
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band: 36 (1927)

Heft: 47

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 47
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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Robert Zufferey
Besitzer des Hotel Victoria

Bris
nach längerer Krankheit am 16. November

im Alter von 62 Jahren gestorben
ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes ;
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.
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TravelService,Ltd.,London.
Kurz vor Redaktionsschluss erhalten wir

Bericht, dass die Reiseagentur Travel Service

Ltd., 353 Strand, London W. C. 2, in

nur da besteht, wo eine Verantwortung vorhanden

ist, d. h. nur in bezug auf das Gepäck,
bezw. diejenigen Gegenstände des Gastes, die
als sein Gepäck in das Hotel eingebracht worden

sind. So z. B. bestand kein Retentionsrecht

an einem Klavier, das sich ein Gast für
die Dauer seines Aufenthaltes, um darauf zu
üben, ins Hotel schicken liess. (Entscheidung
im Falle Broadwood gegen Granara 1854).

Hoteliersl Prüft genau, wenn ihr mit Agenten oder Akquisiteuren Insertions- oder

Reiseagenturverträge abschliesst. Seid eingedenk des Zirkulars, das wir euch letzthin zugesandt

haben.

Schweizer Hotelführer

Ausgabe 1928

Frist für Neuanmeldungen
und Korrekturen:

30. November

Zentralbureau S. H. V.

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verelirl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung auf
Jahresende oder "Weihnachten gewünscht wird,
rechtzeitig aufzugchen.

Zentralbureau S. H.V.

Zahlungsschwierigkeiten geraten ist und ein
Akkommodement mit ihren Gläubigern abzu-
schliessen beabsichtigt. Wie im Falle „Alpina",
dürfte auch hier gemeinsames Vorgehen
anzuempfehlen sein. Wir möchten deshalb unsere
— hoffentlich nicht sehr zahlreichen —
Mitglieder, welche mit dem Londoner Bureau
geschäftliche Beziehungen pflegten, ersuchen,
ihre allfällig noch ausstehenden Guthaben
sofort beim Zentralbureau des S. H. V. anzumelden.

Das Retentionsrecht
des Hoteliers in England.

Von Dr. A. H. R. Wach, English Lawyer, Zürich.

Vorbemerkung der Redaktion:
Der nachstehende Aufsatz, der ein wichtiges
Rechtsgebiet der internat. Hotcllerie behandelt,
dürfte speziellem Interesse unseres Leserkreises
begegnen. Der Verfasser, Rechtsanwalt Dr. A.
Wach in Zürich, hat in der britischen Hauptstadt

ein Bureau zur Bearbeitung englischer und
amerikanischer Rechtsgeschäfte als Solicitor
errichtet. Er steht in enger Verbindung mit der
altbekannten Solicitors-Firma Ridsdale & Son, 5
Gray's Inn Square, London W. C. I. und ist
daher in der Lage zu promptester Erledigung
allfälliger Aufträge aus der Schweiz.

Gleich dem Schweizerischen Z. G. B. kennt
das englische Gesetz das Retentionsrecht des
Hoteliers oder „Innkeeper" wie er im
Englischen Recht lieisst. Auch sind in England,
wie in der Schweiz, nicht bloss die Forderungen

aus der Unterkunft (Zimmermiete) durch
dieses Recht geschützt, .sondern in gleicher
Weise die Ansprüche aus der Bewirtung und
für weitere Auslagen. Dieses Recht, auf Englisch

„lien" genannt, ist aus dem alten
Gewohnheitsrecht entsprungen, quasi als Entgelt
für die Pflichten und Verantwortlichkeiten, die
das gleiche Recht dem Wirt aufgebürdet hat.
Hieraus ergibt sich logischerweise, dass es

Dagegen wurde im Falle eines anderen
Klavierspielers, der das Klavier als Teil seines
Gepäcks mitbrachte, entschieden, dass ein
Retentionsrecht dos Wirtes am Klavier
bestand.

_
Hierbei ist es gleichgültig, oh der Gast der

tatsächlich Eigentümer der Gegenstände ist
oder nicht. Es hat da den Gesetzgeber offenbar

die Erwägung geleitet, dass dem Wirt
keine Möglichkeit gegeben ist, sich über das
bestehende oder nicht bestehende Eigentumsrecht

des Gastes an den mitgebrachten
Gegenständen zu vergewissern. In einem Fall (Robins
gegen Gray, 1895) entschied sogar der Richter,
Lord Esher, dass ein Retentionsrecht des Wirtes

bestand, obgleich der Gast ihm ausdrücklich

mitgeteilt hatte, dass die eingekrachten
Dinge nicht sein Eigentum seien. Auch ein
Besitzübergang während der Retentionszeit
ändert hieran nichts. Eine Dame brachte z. B.
einen gemieteten Wagen mit, den der Wirt
zurückbehielt. Während der Retentionszeit lief
die Miete^ ab. Trotzdem bestand das Retentionsrecht

weiter. (Fall: Turill gegen Crawley, 1849).
Anders liegt der Fall, wenn der Wirt Kenntnis

hatte oder haben musste, dass die
mitgebrachten Sachen des Gastes von diesem
unrechtmässig erworben wurden. Hier besteht
kein Retentionsrecht. (Johnson gegen Hill).

Das Bestehen des Retentionsrechtes hängt
nicht davon ab, ob die einzelnen Gepäckstücke
des Gastes gleichzeitig mit dem Gast im Hotel
eintreffen oder später, solange sie nur vom
Wirt als Gepäck des Gastes entgegengenommen,

d. h. für diesen im Hotel abgeliefert werden.

Dagegen hat der Wirt nach einer bekannten

Entscheidung nicht das Recht, dem Gast
irgendwelche Gegenstände aus dessen physischem

Besitz mit Gewalt oder anderswie
zwecks Ausübung seines Retentionsrechtes
wegzunehmen. Auch darf der Wirt den Gast
nicht persönlich zurückhalten. Die beiden letzten

Bestimmungen zeigen deutlich, wie richtig

die zuerst von Jelf und dann noch von anderen
englischen Juristen aufgestellte Theorie ist,
dass nämlich das Retentionsrecht des Wirtes
mit seiner Haftimg co-relativ ist, denn gerade
für Gegenstände, die sich im physischen
Besitze des Gastes befinden und für die Sicherheit

der Person des Gastes haftet der Wirt
nicht, hat also hieran auch kein Retentionsrecht.

Der Wirt darf sein Retentionsrecht nur zur.
Befriedigung seiner Forderung für denjenigen
Besuch, bei dem die zurückbehaltenen Sachen
eingebracht wurden, ausüben, wobei aber
vorübergehende Abwesenheit, während deren der
Besucher ein „Gast" verbleiht, nicht ins
Gewicht fällt.

Hat der Gast Gegenstände, die der Wirt
hätte zurückbehalten können, bereits aus dem
Hotel entfernt, so ist das Retentionsrecht des

Wirtes an diesen Gegenständen erloschen.
Zwar kann der Wirt u. U. den Gast daran
hindern, solche Gegenstände aus dem Hotel zu
entfernen, aber im allgemeinen ist. nach
englischem RoohlAoj Retentionsrecht des Wirtes
in erster Linie ein vollgültiges Verteidigungsargument

gegen eine Klage des Gastes auf
Herausgahe seiner Sachen.

Der Wirt ist verpflichtet, die zurückbehaltenen

Gegenstände ebenso zu verwahren wie
sein Eigentum, darf sie aber nicht in Gebrauch
nehmen und kann sie nicht ohne, weiteres
verkaufen, selbst dann nicht, wenn deren Unterhalt

für ihn mit Unkosten verbunden ist. (Mul-
liner gegen Florence, 1878). Nach dem Gesetz
vom Jahre 1878 kann der Wirt zurückbehaltene

Gegenstände erst, nachdem seine Forderung

6 Wochen lang unbefriedigt geblieben ist,
öffentlich versteigern lassen. Die Versteigerung
muss einen Monat zuvor öffentlich angekündigt
werden. Verkauft der Wirt unter Nichtachtung
dieser Gesetzesvorschrift die Gegenstände oder
verwendet er sie sonstwie in ungesetzlicher
Weise, so ist er dem Gast für den .vollen Wert
schadenersatzpflichtig und kann nicht einmal
seine Forderung dagegen aufrechnen, denn
wie ja schon der Name sagt, ist das Retentionsrecht

lediglich ein Recht auf Zurückbehaltung,
nicht aber auf Verwertung, und es erlischt
daher logischerweise, sobald die Sachen in
anderer als der vom Gesetz vorgesehenen Weise
verwendet werden.

Das Retentionsrecht erlischt ferner, sobald
die Gegenstände — selbst versehentlich — an
Dritte ausgehändigt werden. Es erlischt
normalerweise erst bei Zahlung des ganzen
geschuldeten Betrages, nach einer Teilzahlung
besteht es weiter.

Gegenstände, die unter Ausübung des
Retentionsrechtes vom Wirt zurückbehalten worden

sind, können von dritter Seite, die eine
Forderung gegen den Wirt hat, nicht beschlagnahmt

werden (Jacobs gegen Latour). Nach
dem Bankruptcy Act von 1883 ist der Wirt, der

i mil irBETin^ornsf
Feuilleton

DasHofelwesen inAmerika.
(Von Karl M i c k s c h.)

(Nachdruck verboten.)

Ein sichtliches Merkmal des Reichtums, der
Regsamkeit und der Wirtschaftlichkeit des Landes,
tritt in der inneren und äussern Gestaltung sowohl,
als auch in dem auffallend regen Vorkehr der
amerikanischen Hotels deutlich in die Erscheinung. Die
amerikanischen Hotels sind den europäischen in-
lolgedesseu in mannigfacher Beziehung weit
überlegen. Hierdurch erklärt es sich auch, dass die
Hotolneubauten in den Vereinigten Staaten einen
verhältnismässig hohen Anteil an der gesamten
Bautätigkeit haben. An die amerikanischen Hotels
werden in mannigfacher Beziehung ganz andere
Aufgaben gestellt als hei uns. In Amerika dient
das Hotel nicht lediglich als Absteigequartier für
kürzeren Aufenthalt, es ist Gaststätte und öffentliches

Geschäftslokal. In den grosszügig angelegten
und praktisch, aber auch luxuriös ausgestatteten
Hallen dieser Bauwerke erledigen Kaufleutc aller
Branchen ihre geschäftlichen Tätigkeiten. Die
Handelsvertreter aller Nationen der Welt finden sich
hier zusammen und verhandein oft über grosse
und bedeutende Geschäfte. In nächster Nähe der
Stessen Hallen befinden sich Schreibzimmer, in

welchen Verträge, Diktate und Korrespondenzen
sofort erledigt werden; Telephon und Telegraph
sind dauernd in Tätigkeit.

Die grösseren europäischen Hotels lassen die
Anfänge dieser Betriebsweise bereits ebenfalls
deutlich erkennen, aber im Grossen und Ganzen
sind wir von dem vielseitigen und bunten
amerikanischen Hotelbetrieb noch weit entfernt. Dem
neu Zugereisten fällt der amerikanische Betrieb
sofort auf. Iii geräumigen, durchaus zweckmässig
ausgestalteten Friihstücksräumcn findet der emsige
und stets tätige Geschäftsmann Gelegenheit zu
leiblicher Kräftigung. In den grösseren und neueren
Hotels werden neben dem eigentlichen Hotelbetrieb
.•on grösseren Industriefirmen vielfach Räume für
Ausstellungszwecke in Anspruch genommen. Hierfür

werden mitunter ganze Fluchten für die
Ausstellung bestimmter Artikel gemietet. Eine weitere,
bei uns selten beobachtete Erscheinung ist die
Inanspruchnahme der Hotels seitens der politischen
Parteien, welche hier ihre Konferenzzimmer und
Parteibüros ständig innehaben. Auch zahlreiche
vornehme Klubs sind fast stets in den Hotels
untergebracht.

Infolge dieser Inanspruchnahme sind die
amerikanischen Hotels auch hautechnisch nach ganz
anderen Plänen errichtet als die europäischen. Ein
bezeichnendes Beispiel hierfür ist das Schenley
Hotel in Pittsburg. Das Hotel steht an einer
ausserordentlich belebten Strassenkreuzung und ist
trotzdem von prachtvollen, geräumigen Gartenanlagen

und Spielplätzen umgehen. Die Hotelbewohner
finden hier sehr bequem Gelegenheit zu sportlicher

Betätigung. Auf diese Weise sind innerhalb

der Hotel-HochhäuseT die notwendigen grossen
Zwischenräume geschaffen. Im Untergeschoss dieses

Riesenhotels ist eine interessante Grossgarage
für 200 Autos eingerichtet. Die Garage hat direkt
von der Verkehrsstrasse aus die Ein- und Ausfahrt.
Der Hotelgast kann ohne wesentliche Wege, durch
einen Aufzug aus der Garage sofort in die Etage
seiner Zimmer gelangen.

Zahlreiche andere Hotels haben einen so starken
Brief- und Postverkehr aufzuweisen, dass
Poststationen direkt eingebaut sind. In diesen Hotels
ist auch der persönliche Verkehr meist so stark,
dass ein direkter Anschluss an die Untergrundbahn
hergestellt werden konnte. Auch die
Untergrundbahn-Station ist genau so wie die Garage durch
einen Fahrstuhl mit den Etagen verbunden. In den
Erdgeschossen der grossen modernen Hotels sind
durchweg Geschäftslokale errichtet, die durch ihre
Reichhaltigkeit stets eineil regen Verkehr aufweisen
und befriedigenden Umsatz haben.

Der wichtigste Raum des Hauses, die Halle, ist
entsprechend den Anforderungen als Treffpunkt,
Unterhaltungs- und Verkehrsraum, stets sehr grosszügig

angelegt. Ein wesentlicher Teil der Besucher
wohnt nicht im Hotel, sondern kommt nur zum
Zeitungslesen hierher, weil die Bequemlichkeit grösser

ist, als in anderen Veikehrslokalcn. Zahlreiche
Gäste nehmen hier oft längeren Aufenthalt. Im
allgemeinen werden aber auch von vorübergehenden
Gästen stets zwei Räume in Anspruch genommen
und zwar der Wohnraum und ein Schlafraum, an
welchen sich das Badezimmer anschliesst. Itn
Wohnraum ist eine kleine Kilschenett und ein
sogenannter Pullman (Speiseraum) vorgesehen.

Die amerikanischen Architekten errichten dio
modernen Hotels heut nach einem genau erwogenen
Finanzierungsplane. Der Aufhau erfolgt unter
grösster Beschleunigung nach den modernsten
Arbeitsmethoden und unter Berücksichtigung der
erprobten Konstruktion. Im Stadtinnern ist die
Errichtung der. eigentlichen Fundamente oft mit
erheblichen Kosten verbunden, sodass bei der
Errichtung des gesamten Bauwerks möglichst
wirtschaftlich gearbeitet werden muss. Die Hotels sind
in der Regel Hochhäuser mit 20 bis 50 Stockwerken.
Die Skelette dieser Bauwerke sind in Eisen
konstruiert und mit Mauersteinen ausgefacht. Mitunter
ist aber auch das ganze Haus durchweg in Eisenbeton

errichtet. Die Architektur muss sich dem
Hochhänsertyp anpassen und das ganze Gebäude
wirkt vor allem durch sein Grössenmass. Die
Versuche einzelner Erbauer, eine bestimmte
Geschmacksrichtung zur Geltung zu bringen, haben
in der Regel zu keinem günstigen Ergebnis geführt.
Die angestrebten Stilmotivc haben infolge der
Verzerrtheit den Eindruck verfehlt.

In den amerikanischen Hotels wird auf die
maschinelle Einrichtung des Gesamtbetriebes grosser

Wert gelegt, namentlich die Küche ist in der
Hegel ein Musterbeispiel technischer Leistung und
Organisation. Der Innenaushau und die Ausstattung

sind durchwegs gediegen, meist sogar kostbar
gehalten. Treppen und Gänge sind mit Marmof
verkleidet. Die Wohn- und Schlafräume sind kostbar

möbliert: die Wände mit Spannsloffen
versehen: prachtvolle Beleuchtungskörper und gute
Teppiche tragen viel zur Erhöhung der Behaglichkeit

hei.



Gegenstände des Gastes unter Ausübung des

Retentionsrechtes zurückbehalten hat, ein
bevorzugter Gläubiger im Bankerott des Gastes.

Interessant ist noch, dass Wirte von
Pensionen (Boarding-house-keeper) und von
Logierhäusern (Lodging-house-keeper) kein
Retentionsrecht ausüben können, da sie auch
keine Verantwortlichkeit dem Gast gegenüber
für die Sicherheit seines eingebrachten
Gepäcks haben (Chapman gegen Allen und Jud-
son gegen Etheridge). Dies ist ein weiterer
Beweis dafür, dass das Retentionsrecht nur da
besteht, wo andererseits eine Verantwortlichkeit

vorhanden ist.

Die Probezeit im Dienst¬
vertrag.

Vor uns liegt ein Aktenbündel über einen
Prozessfall, der in den letzten Monaten die
verschiedenen Instanzen vom Bezirksgericht
über das Kantonsgericht bis zum Bundesgericht

durchlief und, da er das Gatsgewerbe
beschlägt, liier kurz signalisiert zu werden
verdient. Er betrifft die Probezeit im
Angestelltenverhältnis, in Art. 350 0. R., AI. 2 für un-
sern Berufsstand wie folgt geregelt.

„Bei dem Gesellen- und Dienstbotenverhältnisse

gelten, wenn es nicht anders
verabredet ist, die ersten zwei Wochen vom
Antritt der Dienste an als Probezeit in dem

Sinne, dass es bis zum Ablauf dieser Zeit
jedem Teile freisteht, das Verhältnis unter
Einhaltung einer mindestens dreitägigen
Kündigungsfrist aufzulösen."

In dem uns hier beschäftigenden Streitfall
wurde nun zwischen dem Hotelier und einem
Angestellten die Klausel aufgestellt: „Der Vertrag

ist beidseitig bis Ende Saison unkündbar".
— Bald zeigte sich jedoch, dass der Angestellte
seinem Posten nicht gewachsen war; auch gab
sein Benehmen zu berechtigten Klagen Anlass.
Der Hotelier kündigte daher den Dienstyertrag
und entliess den Angestellten auf Ende der
Probezeit unter Auszahlung seines Lolin-
betreffnis. Damit glaubte er die Angelegenheit
in rechtspersönlicher Hinsicht erledigt und war
daher sehr erstaunt, nach geraumer Zeit vor
Vermittleramt zitiert zu werden, um dort eine
Klago wegen Vertragsbruch und auf Schadenersatz

in ziemlich umfangreichem Betrage
(Lohn und Trinkgeld für die ganze Saison) zu
erhalten.

In seiner Klagebeantwortung wies der Hotelier

alle Ersatzansprüche mit der Begründung
zurück, er sei gemäss Art. 350, AI. 2, 0. R. zur
Kündigung des Dienstvertrages berechtigt
gewesen, da es sich um ein Probezeitverhältnis
gehandelt habe. Leider unterliess er es aber,
auf die andern ebenfalls ins Gewicht fallenden
Motive der Entlassung: Unfähigkeit zur Bekleidung

des Postens, mangelnde Arbeitsleistung
etc. hinzuweisen, obschon diese Gründe zur
Vertragsauflösung genügt hätten und
ausschlaggebend gewesen waren. Er drang denn
auch mit seiner Klageerwiderung nicht durch,
sondern wurde zu einer Entschädigung verurteilt.

Dabei nahm das Gericht an, die Bemerkung

im Dienstabkommen „Der Vertag ist
beidseitig bis Ende Saison unkündbar" gelte
für die ganze Dauer des Vertrages. Voir einer
Probezeit nach Art. 350 0. R. könne daher, weil
ausdrücklich weggedungen, nicht gesprochen
werden.

Diese Auffassung ist dann in der Folge auch
vor den obern Instanzen gebilligt worden. Das
Bundesgericht hielt allerdings dafür, die Klausel

„Der Vertrag ist beidseitig bis Ende Saison
unkündbar" sei inbezug auf die Frage, ob die
zweiwöchige Probezeit wegbedungen worden,
verschiedener Deutung fähig. Dem Wortlaut
nach sei der Ausschluss der Probezeit eher zu
bejahen, sachliche Gründe sprächen zwar auch
für die andere Auslegung, allein die vom Hotelier

angeführten seien nicht derart schlüssig,
dass sie den Entscheid der kantonalen Instanzen

als willkürlich erscheinen liessen.

Wir sehen also, dass der Hotelier, obschon
er materiell im Recht war, zufolge eines
Formfehlers bei der Fixierung der Bedingungen des
Dienstvertrages und dann auch wegen der
Niehtanbringung der wichtigsten Entlassungsgründe

vor der ersten richterlichen Instanz zu
einer empfindlichen Entschädigungssumme
verurteilt wurde.

Die daraus zu ziehende Lehre ist die, dass
der Arbeitgeber bei seinen Vertragsabschlüssen
nicht vorsichtig genug sein kann und beim
Engagement seines Personals jeweils genau überlegen

muss, ehe er irgend eine Klausel in den
Vertrag aufnimmt, die zu Zweifeln Veranlassung

geben kann und mit seinem eigentlichen
Vertragswillen nicht voll übereinstimmt. Um
allfälligen Irrtümern und Formfehlern seiner
Mitglieder in dieser Richtung vorzubeugen, hat
denn auch der S. H. V. ein besonderes Formular

für den Dienstvertrag im schweizer.
Hotelgewerbe herausgegeben, das sich in der Praxis
ausserordentlich gut bewährt hat.

GRANDS VINS DE

CHAMPAGNE

Neue Helvetische Oeseilschaft

und Kursaalspiele.
Am letzten Samstag und Sonntag tagte in

Bern die Delegiertenversammlung der Neuen
Helvetischen Gesellschaft unter Vorsitz von
Professor Tanner. Eines der zwei Hauptgeschäfte

bildete die Kursaalinitiative, zu deren
Besprechung am Sonnlag Vormittag eine

öffentliche Versammlung im Bürgerhaus
augesetzt war. Diese Versammlung wies einen
Besuch von zirka 500 Mann auf, zum Grossteil
von auswärts. Das Referat zugunsten der
Initiative hatte Herr Nationalrat Tschumi,
Präsident des Schweizer. Gewerbeverbandes,
übernommen. Gegen die Initiative sprach
Nationalrat de Dardel aus St. Blaise
(Neuenburg), an dessen Votum sich eine
längere und sehr animierte Diskussion an-
schloss, in der sowohl Freunde wie Gegner der
Vorlage in oft recht temperamentvoller Form
das Wort ergriffen. Unter den Befürwortern
des Volksbegehrens seien genannt die H. II.
Bischoff (Baden), Ringwakl (Luzcrn), Nationalrat

de Muralt (Montreux), Pfarrer Feller
(Interlaken), Dr. Pozzi (Davos), Direktor
Stäublo (Bern), Nationalrat Roth (Interlaken)
und Büchler (Bern). In ablehnendem Sinne
äusserten sich die II. H. Dr. Frey (Solothurn),
Charly Clerc (Genf), Paillard (Lausanne), Abbe
Savoy (Fribourg), Scliucan (Zürich), Professor
Burckliardt (Bern), Goerg (Genf), Dr. Guggenheim

(St. Gallen) und Dr. Spöndli (Zürich).
Nach kurzen Schlussvoten der beiden

Referenten schloss dann der Vorsitzende zur Ueber-
raschung der meisten Anwesenden, die durchwegs

eine Abstimmung erwartet hatten, die
Versammlung mit der Bemerkung, dass sta-
tutengemäss lediglich die Delegierten N. H. G.

berechtigt seien, zur Frage durch Abstimmung
Stellung zu nehmen. — Und dafür arrangiert
man eine öffentliche Versammlung!

Diese unerwartete Wendung rief natürlich
heller Entrüstung der Teilnehmer. Es wurde
daher, während sich die Mitglieder der Neuen
Helvetischen Gesellschaft entfernten,
Fortsetzung der Tagung beschlossen und
sodann unter Vorsitz von Herrn E. B u d -
1 i g e r (Präsident des Schweizer.
Wirtevereins) als Tagespräsident eine von Nationalrat

Roth vorgeschlagene Resolution gefasst,
in welcher der bestimmten Erwartung
Ausdruck verliehen wurde, dass Parlament, Volk
und Stände der Initiative zustimmen werden.
— Unterdessen tagten die Delegierten der
N. H. G. in einem Sitzungszimmer des Bürgerhaus

und sprachen sich mit 16 gegen 4 Stimmen

gegen das Volksbegehren aus, indem
gleichzeitig jede Gemeinschaft mit der Resolution

der Kursaalspielfrcunde abgelehnt wurde.
Der Verlauf dieser Tagung lässt keine

besonders rosigen Aussichten für die
Abstimmungskampagne zu. Es wirkt zumindest recht
abstossend, wie hier einer öffentlichen
Versammlung das Recht zur Bekundung ihrer
Stellungnahme beschnitten werden wollte, fn
einer demokratischen Republik jedenfalls ein
merkwürdiger politischer Vorgang! —
Glücklicherweise liessen sich die Versammelten nicht
so sang- und klanglos heimschicken, sondern
bewiesen, dass es in unserem Lande noch
Männer gibt, die ihre Meinung sagen dürfen.

Kein Platzmangel
in St. Moritz.

(Mitget.).

(Rr.) In St. Moritz, Engadin, herrscht
bereits reges Winter leben. Die Strassen haben
sich mit Rodlern und die Hänge mit flinken
Skifahrern belebt. Die Hotels melden täglich
mehr „Arrivees". Sie und die Geschäftshäuser
rüsten sich auf die kommende Hochsaison.

Gerüchte über überfüllte Hotels und hohe
Hotelpreise sollten niemanden von einem
Besuche in St. Moritz abhalten. Denn diese
Gerüchte sind grundlos und stammen meistens
aus Kreisen, die nur sehr schlecht über die
Verhältnisse unterrichtet sind.

Bekanntlich haben die Hoteliers von St.
Moritz beschlossen, die diesjährigen Preise
denjenigen der letzten Jahre gegenüber nicht
erhöhen zu wollen. Jedermann, der sich die Mühe
nimmt, eine Winterhotelliste von St. Moritz
durchzusehen, wird entdecken, dass der Bo-
schluss auch tatsächlich durchgeführt worden
ist. St. Moritz betrachtet die Durchführung der
olympischen Winterspiele als Ehrensache, die
nicht dazu dienen soll, grosse materielle
Gewinne abzuwerfen. Ein Aufruf des Kur- und
Verkehrsvereins, des Hoteliervereins und des
Handels- und Gewerbevereins an alle Geschäftsinhaber

und Vermieter von Privatlogis hat
gleicherweise die Geschäftsinhaber aller Branchen
darauf aufmerksam gemacht, ihre Preise in
keinem Falle über diejenigen der letzten Jahre
zu setzen.

W i o verhält es sich nun mit der
Unterkunftsfrage? Um der Wahrheit gerecht
zu werden, sollte man für den nächsten Winter
zwei Dinge auseinander halten: 1. Die Zeit der

olympischen Winterspiele (11.—10. Februar):
2. Die Periode vor und nach den Spielen.

Eine Umfrage bei den verschiedenen Hotels
von Sl. Moritz ergibt, dass für die Zeit v o r
den Spielen, also von heute bis anfangs
Februar, noch eine Menge von Wintergästen
aufgenommen werden können. Das gleiche gilt
für die Zeit nach den olympischen Spielen. Man
sollte nicht vergessen, dass der Umbau der
verschiedenen grossen Badehotels von St. Moritz
für den Winterbetrieb St. Moritz um mehr als
1000 Betten bereichert hat. St. Moritz selbst
bietet somit während des kommenden Winters
genügend gute und preiswerte Unterkunft.

Was die Zeit der olympischen Spiele
betrifft, so dürfte es sehr wahrscheinlich sein,
dass ein ausserordentlich grosser Andrang nach
St. Moritz stattfinden wird. Durch ein gemeinsames

Vorgehen der Hotels und des Kurvereins
ist aber im Kurvereinslokale ein Quartierbureau

geschaffen worden, dessen Aufgabe es
sein wird, die Besucher der olympischen Spiele
entweder in St. Moritz selber oder in dessen
nächster Umgebung unterzubringen.

Man sollte bei der Frage eines Besuches von
St. Moritz nicht vergessen, dass die
olympischen Winterspiele nur acht Tage dauern und
nicht länger. Ebenso sollte man sich daran
erinnern, dass die Gerüchte wegen Ueberfüllung
meistens von unverantwortlichen Stellen
ausgehen, die mit den Verhältnissen von St. Moritz
nur sehr ungenügend vertraut sind.

Der Fremdenverkehr
als Lehrfach an den Hoch-

schulen.
Unsere Leser erinnern sich der an der

Delegiertenversammlung in Weggis zur Erörterung
gelangten Anregung des Vizepräsidenten
S. H. V., Herrn Dr. Seiler, betreffend Schaffung
eines Lehrstuhles oder einer Forschungsstelle
für die Hotellerio an einer schweizer.
Hochschule.

Der grosszügigen Anschauungen entsprungene

Gedanke geht nun in ähnlicher Form
in Deutschland bereits der Verwirklichung
entgegen. So hat die Berliner Stadtverordnetenversammlung

anfangs September lf. Jahres
beschlossen, der dortigen Handelshochschule zur
Einrichtung v o r k e h r s w i r t s c h a f 11 i -
eher Vorlesungen einen regelmässigen
Jahresbeitrag von 45,000 Mark und zur Errichtung

eines besonderen Forschungsinstitutes
die erforderlichen Räume kostenlos

zur Verfügung zu stellen. Die Vorlesungen
sollen auf Beginn des Sommersemesters 1928

einsetzen unter Heranziehung der vorhandenen
Lehrkräfte und Schaffung von drei neuen
ordentlichen Professuren, die mit
einem Volkswirtschaftler, einem Belriebswisscn-
schaftlcr und einem Fach m a n n a u f de m
Gebiete des Fremdenverkehrs zu
besetzen sind.

Die Aufgaben des Institutes umfassen
folgende Gebiete: Volkswirtschaftliche Verkehrsfragen

(einschliesslich der Verkehrswege);
Verkehrspolitik und Verkehrsstatistik;
Betriebswirtschaft der Verkehrsunternehmen;
Fremdenverkehr und Gaststättenwesen;
Rechtsfragen des Verkehrs; Technik dos
Weltverkehrs und Verkehrsgeographie.

Damit steht Deutschland im Begriffe, uns
auf einem wichtigen Gebiete des Verkehrs stark
zu distanzieren. Mögen daher die schweizer.
Behörden und Hochschulen den gleichgerichteten
Bestrebungen des S. H.V. ihr Interesse und ihre
verständnisvolle Förderung entgegenbringen.

Studienreise englischer
Aerzte in die Schweiz.
(S. V. Z.) Dor Rat des künigl. Instituts von

Grossbritannien für das öffentliche Gesundheitswesen

teilt mit, dass er im Einverständnis mit
„Alpine Sports, Ltd." eine Reise nach der Schweiz
organisiert, um das Studium der Tuberkuloscbe-
handlung unter den besondern klimatischen
Verhältnissen unseres Landes zu erleichtern. Die
Reiseteilnehmer werden London am 18. Dezember
verlassen und in erster Linie das grosse Erzio-
hungszentrum von Zürich besuchen, wo sie von
den Stadt- und Universitätsbehörden empfangen
werden. Der 19. Dezember ist für den Besuch der
Spitäler und der Universität von Zürich vorgesehen,

worauf die Reise nach Arosa, der oöciist-
gclcgenen klimatischen Station für Tuberkulosebehandlung

in der Schweiz, fortgesetzt wird. Ein
Aufenthalt von zwei Tagen findet in Davos statt,
im ältesten klimatischen Kurort der Schweiz. Von
hier fahren die Aerzte weiter nach den wichtigen
Winterkurorten St. Moritz und Maloja, wo vier
Tage der Ausübung des Wintersports oder der
Beiwohnung desselben gewidmet werden. Der Reiseplan

führt die Gesellschaft dann über Mailand-
Domodossola und den Simplon ins Rhonetal. Ein
kurzer Besuch wird dem Höhenkurort Montana im
Wallis, oberhalb Sidcrs, abgestattet werden. Die
Reise schliesst am 30. Dezember 1927 mit der
Besichtigung der weltberühmten Anstalten des Dr.
Rollier in Leysin.

XII. Schweizer Mustermesse
192ö in Basel.

(Mitget.)
Die für die schweizerische Produktion teilweise

sehr ungünstigen natürlichen Vorbedingungen und
die mannigfaltigen Erschwernisse und Hemmungen
des Handelsverkehrs müssen durch wirtschaftliche

und technische Zweckmässigkeit
und Ans p a n n u n g ausgeglichen werden.

Denn die Konkurrenz arbeitet ohne Ruhe.
Eine diesem wirtschaftlichen Gebote entsprochende

Aufgabe erfüllt beute als zweckmässige
r M a r k t und als V e r a n s t a 1 t u n g

wirkungsvoller Vcrk a u f s w e r b u n g in
bevorzugter Weise die moderne Messe. Produktion
und Handel bedienen sich ihrer in gleicher Weise
zu ihrem Nutzen. Nach gewissen Richtungen
erfüllt die Mustermesse neue wirtschaftliche und
kulturelle Aufgaben. Zum Teil ist die Einrichtung für
Produzenten und Handel eine nützliche Ergänzung
zur Tätigkeit der reisenden Kaufleute.

Die Schweizer Mustermesse in Basel,
die nun bereits auf elf Jahre Bestand zurückblicken
und eine stetige Weiterentwicklung und Festigung
verzeichnen kann, hat der schweizerischen
Wirtschaft in jeder Konjunkturinge bedeutende Dienste
geleistet. Die steigenden Aussteller- und Besucherzahlen

bezeugen den praktischen Wert der modernen

Institution für die Gesamlwirtscbaft.
An die Fabrikantenkreise der ganzen Schweiz

ergeht die Einladung zur Beteiligung
an der XII. Schweizer M u s t o r m e s s o
192 8 (11. bis 24. April). Für die Beschickung eignen

sich alle Erzeugnisse, die nach Mustern
verkauft werden können. Die Beteiligung der Firmen,
ob Grossfirma, Mittel- oder Kleinbetrieb, kann den
Verhältnissen entsprechend und je nach Branche
und Verkaufsorganisation vorwiegend entweder
mehr unter dem Gesichtspunkte des Verkaufs-
zwecks oder der P r o p a g a n d a g e 1 e g e n -
heit erfolgen. Zu den alteingefiihrlen
schweizerischen Erzeugnissen gehören an die Messe vor
allem auch die Neuheiten, Erfindungen und
konstruktiven Verbesserungen, die unsere Produktion in
der letzten Zeit herausgebracht bat.

Es empfiehlt sich baldige Anmeldung.
In grossem Umfange haben bereits bisherige
Aussteller von ihrem Vorbestellungsrecht Gebrauch
gemacht. Rechtzeitige Anmeldung ist in erster Linie
für den Aussteller selbst von Vorteil: sie erleichtert
aber auch der Messedircklion die Vorbereitungs-
arbeiten und gibt ihr die Möglichkeit einer umso
stärkern Propagandatätigkeit für die einzelnen In-
dustriegruppen. Po.
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Antwort zu Frage Nr. 13: Heizung mit
Oelfoucrung, — Aus Fachkreisen erhalten wir
zu dieser Frage, allerdings ohne nähere lochniscbo
Erläuterungen, verschiedene Zuschriflen, aus denen
entnommen werden kann, dass bereits eine Reihe
von Ifolelunleriielimen mit lie.slem Ei folg sich auf
die Oelfeuerung umgestellt hat, vor allem bezüglich
der Zentralheizung. Die Erfahrungen mit der neuen
Feuerungsart scheinen durchwegs günstige zu sein,
namentlich werden grosse Ersparnisse au Brenu-
stoff, Personal, Zeit und Raum gemeldet. Bereits
hat sich auch die einheimische Industrie auf diesen
neuen Fabrikationszweig eingestellt und liefert
verschiedene eigene Systeme, die sich in der Pra\ia
bewährt haben und bei bestehenden Koblenzenlr:.!-
heizungen mit nur minimalen Acnderungen vir
Anwendung gelangen können. — Eine bekannte
Lieforfirina dieser Art und regelmässige Insercn'iii
unseres Blattes stellt zurzeit vor dem Abscliloss
wichtiger Versuche auf dem Gebiet der Oelfeuerung
und dürfte in Kürze mit einem neuen System vor
die Oeffentlichkcit treten können.

Die Redaktion „Hotel-Revue" ist auf Wuns'-h
gerne bereit, Interessenten aus dem Leserkreis mit
den betreffenden Firmen in Kontakt zu bringen.
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Echtfarbige Textilproduktc im Hofelwcsen.

Von F r. K o 11 t z e.

Für uns und die Umwelt, in der wir unser
Leben zubringen, brauchen wir Textilproduktc ebenso

notwendig wie die Nahrung. Die Beschaffung
der nötigen Spinnfasern, in erster Linie der Baumwolle

und der Wolle, die keinem europäischen
Lande durch eigene Erzeugung in annähernd
genügender Menge zur Verfügung stehen, ist eine sehr

wichtige volkswirtschaftliche Angelegenheit. Da fast
alle Spinnfasern im Auslande gekauft werden müssen,

ist es ein Gebot der Vernunft, sie so lange als

möglich gebrauchsfähig zu erhallen. Der nllor-
grösste Teil des Fasormaterials wird in gefärbtem
Zustande verbraucht. Die Erhaltung der Fasern
und die Dauer der Farben, mit denen sie gefärbt
sind, gehören zusammen und bedingen sich gegenseitig.

Eehtfarbigkcit erhält und erhöbt die Gc-

brauebsfahigkeit der Textilwaren, Unechtfarbigkeil
beeinträchtigt sie vor der Zeit, wirkt sich also als
eine volkswirtschaftliche Schädigung aus, die jeden
einzelnen Verbraucher trifft. Die Farben sollen
den äusseren Einflüssen, denen der farbige Gegenstand

bei sachgemässer Benützung unterliegt, so

lange unverändert widerstehen, als die Faser
gebrauchsfähig bleibt. Die Farbe soll solange ein
ansehnliches Aussehen behalten, als die laser hält.

Ueber die gebieterische Notwendigkeit der Far-
bonoclilheit für alle Textilerzeugnisse, in deren

ENTFETTUNGSKUREN
soll man nur mit rein pflanzlichen Präparaten
durchführen, die weder die gefährliche Schilddrüse
noch Jodsalze enthalten. Ein in dieser Hinsicht voll
entsprechendes und äusserst wirksames Entfeltungs-
mittel sind die sehr gut beurteilten FUCABOHNEN,
von denen man 4 dkg in jeder Apotheke erhält.
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Wesen upd Bestimmung Dauer liegt, bestehen heule

keine Meinungsverschiedenheiten mehr. Die auf
Farboncchtheit gerichtete Bewegung hat sich im
Interesse der Allgemeinheit restlos durchgesetzt.
Unechtfarbige Wüsche und lichtunechte Dekorations-
stoffc werden heute als ein volkswirtschaftliches
Unrecht und als eine Schädigung des Käufers
betrachtet.

Weitaus die wichtigste Faserart für die moderne
Menschheit ist die Baumwolle. Sie dient uns in den

verschiedensten Gestalten und Verarbeitungen zu
allen erdenklichen Zwecken und ist uns in
allen Lebenslagen unentbehrlich Ihr schliessen

sich in ziemlich grossem Abstände einige andere

Fasergattungen pflanzlicher Herkunft an, Leinen

und neuerdings die vielgenannte Kunstseide. An
Textilerzeugnisse aus diesen Materialien werden in
den meisten Fällen hinsichtlich Farbenechtheit
höhere Anforderungen als an wollene gestellt. Sic
sollen lichtecht, waschecht und auch wetter- und
tragecht sein. An echten Farben dieser Art hatte
es gefehlt. Die Indanthrenfarben, die heute allgemein

bekannt sind, füllen diese Lücke erfolgreich
aus, sie verbürgen für Baumwolle und verwandte
Faserarten die gesuchte echte Viclfarbigkcit.
Indanthrenechtheit ist ein fester Begriff für Echt-
farbigkeit geworden. Die Handelsmarke, die
bekannte massive Säule im Oval, garantiert die Qualität.

Diese echten Indnnthrcnfarben haben eine über
die Echtfarbigkeit der Textilien unseres persönlichen

Gebrauches weit hinaus gehende Wirkung
gehabt. Als man eine echte Viclfarbigkcit für Baumwolle

noch nicht kannte, wurden viele Stoffe aus
Wolle angefertigt, weil die Farben für diese echter

wnren; z. B. Möbel- und Vorhangstoffe, Gebild-
webereien usw., obwohl Baumwolle dafür ebenso

gut, sogar zum Teil noch besser als Wolle geeignet
ist. Jetzt ist das anders. Baumwolle, mit den In-
danthrenfarben ausgerüstet, kann zu den verschiedensten

Zwecken gebraucht werden: Decken aller
Art, Möbel- und Vorhangstoffe, Portieren, Bespannstoffe,

die alle unübertroffene Lichtechtheit und
Waschcchtheit besitzen.

Wenn wir prüfen, wie weit und in welcher Richtung

echtfarbige baumwollene Textilwaren für das
Hotelwesen Bedeutung besitzen oder, durch neue
wertvolle Eigenschaften ausgezeichnet, eine solche

erlangen können, so scheidet allerdings ein grosses
Gebiet derselben fast ganz aus, nämlich das der
Textilien, die für Bekleidung dienen. Indessen soll
nicht unterlassen werden, im Vorbeigehen ausdrücklich

auf die grosso Wichtigkeit hinzuweisen, welche
indanthrenfarbige, also echtfarbige Baumwolle für
diese Branche besitzt. Jeder von uns ist direkt daran

beteiligt. — Eine ausserordentliche Wichtigkeit
kommt den echtfurhigcn Baumwollstoffen für die
Innenausstattung zu. Wie schon oben angedeutet, ist
die Baumwolle, ausgerüstet mit der echten Viclfarbigkcit

der Indanthrcne, durchaus befähigt, in
erfolgreiche Konkurrenz mit den Wollstoffen zu treten.

Heute wird jede Neueinrichtung oder
Renovierung eines Hotels, eines Restaurants oder einer
Gaststätte, vom elegantesten bis zum bescheidensten
Zuschnitt, mit Rücksicht auf geschmackvolle
Innenausstattung ausgeführt.- Dazu gehört die Farbe und
die Erhaltung und Dauer derselben ist ein uncrläss-
liches Moment jeder Raumwirkung, sowohl in
praktischer wie auch in gefühlsmässigor Hinsicht. Hier
in erster Linie wird der Wert der indanthrenfarbigen

Dekorntionsstoffo augenscheinlich, die von
der Textilindustrie in geschmackvoller Ausführung
für jeden Anspruch hergestellt werden: Möbelstoffe,
farbige Decken aller Art, Portieren, Vorhänge,
Wandbespannungen für geschlossene Räume;
Markisen, Sonnensegel, Tischdecken, Kissenbezüge usw.
für Veranda und Garten. Für alle diese Stoffgattungen

ist höchste Lichtechtheit erste Bedingung,
für einige, z. B. für Decken, Kissenbezüge und
Vorhängo auch Waschechtheit. Beiden Forderungen
genügen die indanthrenfarbigen Baumwoll-, Leinen-
und Kunstseidenstoffe durchaus. Um einiges
hervorzuheben: baumwollene Möbelstoffe. Sie sind
heute in den verschiedensten Dessins auf dem
Markt, gedruckt und gewebt, leicht und schwer, vom
einfachsten Streifenmuster bis zum farbenprächtigen

Gobelin, vielfach durch Mitverwendung
indanthrenfarbiger Kunstseide in der Wirkung
gesteigert. Ebenso Decken. Was sieht man häufig in

Restaurants für missfarbige, verwaschene Decken,
die durch ihr unsauberes Aussehen beim Gast sofort
ein Gefühl des Unbehagens und der Unkultur
hervorrufen, welches dem ganzen Betrieb zum Nachteil
gereicht. Indanthrenfarbige Decken, mögen sie noch

so einfach sein, behalten bei sachgemässer Behandlung

ihre Farbenpracht und wirken reinlich und
ansprechend.

Farben sind auch Werte. In ihnen liegen Kräfte
nicht geringer Art. Die Farbigkeit unserer Umwelt
wirkt immer auf Stimmung und Gemüt und kann
in allen Fällen, wo es sich darum handelt, ein
Gefühl des Behagens und des Gefallens zu erwecken,
mit Erfolg verwendet werden. Aber die gewollte
Farbenstimmung muss unverändert erhalten bleiben:

sie darf nicht das unbehagliche Gefühl einer
verblichenen Herrlichkeit hervorrufen.
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Schweizer. Verkehrszentrale.

Die nächste Sitzung des Verkehrsrates
ist auf Dienstag, G. Dezember, 14.30 Uhr ins
Bürgerhaus Bern einberufen. Auf der Tagesordnung
stehen: 1. Protokoll; 2. Direktionsbericht; 3. Wahl
des Vorstandes für eine neue dreijährige Am's-
periode; 4. Voranschlag 1928, 5. Volksbegehren zur
Erhaltung der Kursäle und zur Förderung des

Fremdenverkehrs; 6. Verschiedenes.

Saison-Eröffnungen

Arosa: Hotel Arosa Kulm, 1. Dezember.
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Aus andern Vereinen

Verkehrsverein Zürich.
An der erweiterten Vorstandssitzung von letzter

Woche wurden die Mitglieder über den Erfolg der
Gesuche des Vereins um erhöhte Beiträge der Stadt
und des Kantons Zürich orientiert. Danach herrscht
laut „Fremdenblatt" in massgebenden Kreisen die

Auffassung vor, der Verkehrsverein solle sich nicht
auf Gebiete begeben, die die Domäne der Behörden
und anderer, bestehender Organisationen sind und
bleiben sollen. Dagegen will man seitens der
Behörden dem Verein neue Mittel zuführen, die ihm,
zusammen mit erhöhten Leistungen der privaten
Interessenten, ermöglichen sollen, seine Tätigkeit
in der Propaganda und in der Verbesserung der
Verkehrsverbindungen auszubauen, und sein
Personal zu verstärken, damit namentlich in der
Einführung neuer Veranstaltungen vermehrte Initiative
entwickelt werden kann. — Der Vorstand beriet
darauf über die einzuschlagenden Wege zur
Erhöhung der Beiträge aus Industrie, Handel und
Gewerbe, und stimmte den Vorschlägen des Vereins-
quästors zu.

Der Direktor berichtete sodann über die Ergebnisse

der internationalen Fahrplankonferenz vom
17. bis 22. Oktober in Prag und über die Verbcsserungen,

die im internationalen Verkehr mit Inkrafttreten

des neuen Fahrplanes am 15. Mai 1928 für
Zürich resultieren. Das Ergebnis wurde als sehr
befriedigend bezeichnet, trotzdem nicht alle Hoffnungen

in Erfüllung gegangen sind. Die unerledigten
Postulate sollen weiter verfolgt werden.

Aus den Mitteilungen über die Propaganda war
zu entnehmen, dass der Film „Zürich und Ziiricli-
see" in neuerer Fassung entstanden und in sieben

Exemplaren bereits nach dem Ausland unterwegs
ist. Klagen waren zu hören über die Umgehung
Zürichs in der Propaganda für den Gotthard-Pull-
man-Express; der Felder ist zwar auf Intervention
hin prompt gutgemacht worden. Die Frequenz des

Gotthard-Pullman-Express ab Zürich übertrifft die
Erwartungen weit. Weiter wurde berichtet über
neu angeknüpfte Beziehungen im Ausland und über
geplante neue Werbemittel, deren Verwirklichung
vom Erfolg der Aktion für erhöhte Beiträge abhängen

wird.

In der Diskussion über den Fremdenverkehr des

vergangenen Sommers wurde das befriedigende
Resultat anerkannt, aber auch darauf hingewiesen,
dass Wirteausstellung und Flugmeeting wesentlich
zu der gegenüber dem Vorsommer stark gestiegenen
Zahl der Hotelgäste beigetragen haben. Dampfschiffe

und Ausflugsbalinen hatten natürlich unter
der ungünstigen Witterung zu leiden.

Schliesslich wurde auf die scharfe Konkurrenz
im Fremdenverkehr hingewiesen und die Bedeutung
der Gesellschaftsreisen hervorgehoben.

Sportprogramm St. Moritz, Winter 1927/28.
Das soeben in prachtvoll illustrierter Broschüre

erschienene Wintersportprogramm von St. Moritz
vermittelt einen allgemeinen Ueberblick über die
sportlichen Anlässe der bevorstehenden Saison. Im
Mittelpunkte derselben stehen diesmal die II.
Olympischen Winterspiele vom 11.—19. Februar, über
welche die Broschüre ein ausführliches
Tagesprogramm enthält.
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Arosa.
Am 15. November ist Herr Alfred Minners von

seinem Amt als Direktor des Kursaals Arosa
zurückgetreten. Sein Nachfolger ist Herr Paul
Hafen aus Baden. Den scheidenden Herrn Minners,
der den Kursaal 1918 eröffnet hat, begleiten die
Wünsche der Aroser und der Dank für seine grosse
und aufopfernde Arbeit, die er dem Kursaal und
dem Kurort leistete.

Festgenommen.

Ein frecher Ueberfall wurde kürzlich in einem
Hotel in Brig verübt. Ein Gast gab eine Fünf-
hundertfrankennole zum Wechseln und entriss
sodann der Angestellten die Note mit dem Herausgeld,

um. die Flucht zu ergreifen. Ein zufälliger
Zeuge des Vorfalles konnte den Räuber nach
Verfolgung jedoch festnehmen und ihn der Polizei
übergeben.

Zolleinnahmen. Im Monat Oktober beliefen sich
die Zolleinnahmen auf 21,2 Millionen Franken, in
der Zeit vom 1. Januar bis Ende Oktober auf 168,4
Millionen gegenüber 167,8 Millionen in der gleichen
Periode des Vorjahres.

Wahl eines Schweizer Hoteliers nach Holland.
Wie wir erfahren, übernimmt Herr Otto Ivepp-

ler, ein gebürtiger Bieler, im nächsten Frühjahr
die Direktion des neuerbauten Grand Hotels in
Amsterdam. Herr Keppler war längere Zeit Direktor

im Hotel Baur au Lac. im Dolder Grand Hotel in
Zürich und im Engadiner Kulm in St. Moritz. Das
neue Amsterdamer Unternehmen, ein Haus von 400
Betten, wird im Monat März eröffnet. Herr Keppler

vorfügt über reiche Erfahrungen als Fachmann,
hat in flotter '"arriere von der Pike auf gedient
und wird zwei ios in Amsterdam für die
schweizerische Hotelleric Ehre einlegen und damit
zugleich auch dem Vaterland indirekt besondere
Dienste erweisen können.

Oeffnung des Zollamtes St. Moritz (Engadin).
(S. V. Z.) Das Gepäckzollamt St. Moritz (Engadin)

wird während der kommenden Winlersaison
in der Zeit vom 15. Dezember 1927 bis 10. März
1928 für die Zollbehandlung von Reiseeffekten,
Umzugs-, Aussteuer- und Erbschaftsgut geöffnet
sein.

Ein Restaurant am Nordkap.
Wie der „Frankfurter Zeitung" aus Kopenhagen

berichtet wird, beabsichtigt die neugegründeto
Aktiengesellschaft Nordkap Kompagnie die Errichtung

eines Restaurants am Nordkap, dem nörd¬

lichsten Fleck unseres Kontinents. Gleichzeitig soll
zur Hebung des Touristenverkehrs der Zugang zum
Plateau des Nordkaps verbessert werden.

Hotelbauten an der jugoslawischen Adria.
Wie die .,Sop"-Korrcspondenz meldet, ist

zwischen der Regierung Jugoslawiens und der
staatlichen Hypothekarbank eine Vereinbarung getroffen
worden, laut welchem die Bank ermächtigt wird,
jenen Personen, die an der Adria Hotels zu bauen
beabsichtigen, weitgehende Stouerermässigungen und
langfristige Anleihen zum Zwecke der Bauarbeiten
zu gewähren. Auch die bereits bestehenden
Hotelbauten gemessen diese Begünstigungen, falls sio
ihre Anlagen erweitern wollen. Die Propaganda iiir
die jugoslawischen Kurorte setzt bereits — besonders
in Amerika — ein, um im Frühjahr den Italienern
eine starke Konkurrenz auf dem Gebiete des
Fremdenverkehrs bereiten zu können.

Düsseldorf. Herr Richard Brettschneider, früher
Direktor des Excelsior-Hotels in Frankfurt a. Main,
hat kürzlich die Leitung des zu dem gleichen Konzern

gehörigen Hotel Breidenbacher Hof in Dössel'
dorf übernommen.

Fascisfische Massnahmen in Süd-Tirol.
Laut Meldung an die „Frankfurter Zeitung" aus

Innsbruck fordert der königl. Kommissar des Alto
Adigo die völlige Italianisierung des Unterkunftswesens

im annektierten Süd-Tirol durch Entdeut-
schung der Gasthöfe und Ausschaltung des deutscheu
Verkehrs.
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Flugwesen 1928.

An der kürzlich in Bern abgehaltenen schweizer.
Luftverkehrskonferenz wurde das Flugprogramm
1928 wie folgt aufgestellt: Genf - Marseille - Barcelona

- Madrid, Genf - Basel - Mannheim - Frankfurt

a. M. - Hannover - Hamburg - Kopenliagcn-
Malmö, Genf - Zürich - München - Wien - Budapest,

Basel - Zürich - München, Basel - Freiburg-
Stuttgart, Zürich - Basel - Paris - London, Zürich-
Basel - Brüssel - Rotterdam - Amsterdam, Zürich-
Berlin, Zürich - Stuttgart - Erfurt - Halle - Leipzig

- Berlin, Zürich - Stuttgart - Frankfurt. Ausserdem

soll noch eine Verbindung zwischen Zürich
und Innsbruck über Bregenz hergestellt werden und
weiter steht die Schaffung interner Zubringerdienste
in Aussicht.

£/-
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ieiz<z
verwandelt Ihre Tan.
nen- und Pitschpine
Böden in blinkende-
Parkett. Sparsames
Verbrauch, gleidimär
ßige Farbe u. dauerhafter

Hochglanz sind die Vorteile des echten Produktes

mit dem „Büffel".
^n rot, gelb und braun in allen Drogerien und
Farbwarengeschäften in Dosen von 1, 5 und 10 Kg. erhältlich.

Wo nicht, verlangen Sie bemusterte Offerte von
Jacob Tobler, Altstätten (St Gallen)

Bevor Sie Möbel
aufrüsten lassen,

versäumen Sie bitte nicht, einen Blick
auf unsere Möbelstoff-Kollektion zu
werfen, die vom klassischen bis zum
modernsten Stil eine anerkannt
hervorragende Auswahl bietet.
Dürfen wir Ihnen die Kollektion
zustellen?

Darf der Reise-Vertreter zu Ihnen
kommen?

Teppichhaus Schusters Co.
St. Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

Sttferoreit bringt <3ttt»nn!

^ the SPIRIT
of REFINEMENT

The leading WHISKY, 10 years old.

Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., Bäle 18.

.illllliiillllilillliillllliliililllilillllllillillllllllilllllu
Der vorteilhafteste Schinken ist der

Dosen Delikatess
Press Schinken ohne Sulzbeigabe
Marke „Löwe" der Fleischkonservenfabrik

Jules Bachmann, Luzern
''iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiu''

Flotte FESTMUSIK
Unerreicht in Qualität, für Konzert und Tanz
bekommen Sie ins Haus durch eines der wunderbaren

eiektr. Pianos der Firma

A. EMCH, Montreux
gegründet 1867

Illustrierte Prospekte gratis und franko.



Rundreisehefte für Luftfahrten.
Seit kurzem gibt die holländische Fluggesellschaft

kombinierte Fahrscheinhefte für Luftreisen
heraus, dessen erstes von einem Amsterdamer
Kaufmann benutzt wurde. Es gilt für Hin- und
Herreisen zwischen Amsterdam und London.
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Ausstellungswesen
5®S<S®S©©<S®®S©®®©®S©(

Mailänder Mustermesse.

Mit dem nächsten Jahre soll die Mailänder
Mustermesse in eine Ausstellung umgewandelt werden,

die über 3 Monate, d. h. vom 12. April bis
19. Juli dauern soll. Mit dem Bau neuer Hallen für
Gewerbe und Verkehr, die Lebensmittelbranche,
Elektrizität etc. wird nächstens begonnen.
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?®S©S<S>S®<S©(3>S®©S©G<S>9®&S3S©0«©S>S©3

Internat. Weinamt.

Aus dem französischen Ministerium des Aeussern
wird der Eingang der Ratifikationsurkunden betr.
Inkraftsetzung des Uebereinkommens über die

Schaffung eines internat. Weinamtes gemeldet. Das
Amt wird in Paris errichtet, von den Regierungen
der weinbautreibenden Länder unterhalten und gilt
der Wahrung der Weinbauinteressen sowie der
Verbesserung der Absatzmöglichkeiten.

Weinernte in Spanine.

Im Gegensatz zur Provinz Valencia und der

ganzen spanischen Mittelmeerküste verzeichnete
Neukastilien eine ausgezeichnete Weinernte. Der
Segen war so gross, dass der Preis der Trauben
zeitweise auf 5 Centavos pro Kilo fiel, so dass die

Regierung, um der Spekulation mit Schleuderpreisen
zu wehren, einen Mindestpreis von 10 Centavos
festsetzte. Das Angebot Spaniens auf dem Weltmarkt
hat eine wesentliche Verstärkung erfahren.
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Zur Saison.

(at.) Die Höhenstationen sind zum Grossteil

bereits eingeschneit und melden das
Eintreffen der ersten Wintergäste. In Davos wurde
die Grose Eisbahn am 17. November eröffnet.
Der Kurort zählt nahezu 4000 Gäste, d. h.
einige Hundert mehr als im Vorjahr. In Ober-
engadin ist der Sportbetrieb in den ersten
Anfängen bereits aufgenommen. Man sieht schon
Skifahrer eifrig im Training und auch der
Eissport sieht der Eröffnung entgegen.

Aus Graubünden, aus dem Berner Oberland
wie aus den Winterstationen der Zentral-'und
Westschweiz liegen Berichte über günstige
Saisonaussichten vor. Die Anmeldungen aus dem
Ausland sollen in sehr starker Zahl eingetroffen

sein, sodass man dem Wintergeschäft
allenthalben mit frohen Erwartungen entgegenblickt.

Mögen diese Hoffnungen sich restlos
erfüllen!

Strassenverkehrs-Initiativc.
Das Komitco der schweizerischen Strasscnvor-

kehrsliga hat in seiner letzten Sitzung die durch das
Zustandekommen des Volksbegehrens betreffend die
einheitliche Regelung des Strassenverkehrs
geschaffene Lage besprochen. Es erwartet, dass der
Bundesrat frühestens bis im Sommer 1928 zur
Initiative Stellung nehmen wird. In der Zwischenzeit

wird das Komitee einen Gesetzesentwurf
ausarbeiten und in einer in der zweiten Hälfte Dezember

stattfindenden Abgeordnetenversammlung das
weitere Vorgehen zur Sprache bringen. Die
angeschlossenen Verbände sind ersucht worden, ihre
Postulate einzureichen, welche die Grundlage der
Diskussion bilden sollen.

Eine Bequemlichkeit im Gepäckverkehr.
Bei der Deutschen Reichsbahn ist die Erleichterung

geschaffen worden, dass mehrere Gepäckstücke,

die bei der Gepäckabfertigung gleichzeitig
abgegeben worden, nunmehr einzeln in Empfang
genommen worden können. Will ein Reisender von dieser
Möglichkeit Gebrauch machen, so worden bei der
Gepäckaufgabe auf der Rückseite des Gepäckscheines
die einzelnen Stücke nach Zahl und Gewicht aufgeführt.

Wird nun eines dieser Gepäckstücke abgeholt,
so wird dem Reisenden der Schein zurückgegeben,
nachdem ein entsprechender Vermerk auf der Rückseite

gemacht worden ist. Erst bei Ausgabe des

letzten Gepäckstückes wird dann der Gepäckschein
einbehalten.

Zugsverkehr mit Oesterreich.

Nachdem die bei der Hochwasserkatastrophe
vor 2 Monaten eingestürzte Eisenbahnbrücke bei
Buchs wieder hergestellt ist, erfolgte am 17. Nov.
die Neuaufnahme des Bahnbetriebes auf der Strecke
Buchs - Feldkirch. Seit diesem Tage werden die
internationalen Züge Zürich - Innsbruck - Wien
wieder über Buchs statt über St. Margrethen
geführt.

Schlafwagen Frankfurt-Interlaken.
(Mr.) Für die Wintersaison im Berner Oberland

wird in der Zeit vom 15. Dezember 1927 bis 28.

Februar 1928 erstmals versuchsweise ein Mitropa-
Schlafwagen Frankfurt a. M. - Bern - Intorlaken
gefahren. Der Kurs verlässt Frankfurt kurz vor
Mitternacht; er trifft in Bern via Base' - Ölten um
9.35 ein und fährt in Bern um 10.25 nach Inter-
laken weiter. In umgekehrter Richtung erreicht er

Bern von Intorlaken her um 19.35 und fährt um
20.45 nach Basel - Frankfurt weiter, wo er gegen
G'Ä Uhr morgens eintrifft.

Der Kurs wird fürs erstemal versuchsweise
geführt; wenn er, was zu erwarten ist. sich bewährt,
so darf wohl angenommen werden, dass er zu einer
ständigen Einrichtung wird. Diesfalls wäre seine
Ausdehnung auf den Sommerdienst zu begrüssen,
zumal für den letzteren im nächsten Jahr eine
vorzügliche neue Verbindung besteht, aus der sieh für
den Schlafwagen Frankfurt - Interlakcn die
folgende Fahrordnung ergibt: Frankfurt ab 23.40,
Basel S. B. B. ab 6.35, Bern an 8.30, ab 8.45, Tnter-
lakcn Bhf. an 9.55.

Sportverkehr auf den Schweizer. Bundesbahnen.

(S. V. Z.) Die Schweizerischen Bundesbahnen
haben sich bereit erklärt, in die für den Sportverkehr

hauptsächlich in Betracht kommenden Züge
Personenwagen einzustellen, in die Skifahrer ihre
Sportgeräte mitnehmen können. Damit werden die
letzton Winter angeordneten Versuche auf breiterer
Grundlage fortgesetzt.

Automobiltransport durch den Albulatunnel.
(S. V. Z.) In ähnlicher Weise wie am Gotthard,

Simplon und Lötschberg kann auch an der Albula-
bahn die Tunnelstrecke nach dem Einschneien der
bündnerischen Alpenpässe für den Automobiltransport

aus den nordseitigen Gebieten nach dem Enga-
din und umgekehrt beniitzt werden. Der Transport
via Albula ist an Werktagen mit je zwei Tageszügen

sowohl als Frachtgut wie als Reisegepäck
möglich, und zwar je nach den Schneeverhältnissen
mit Verlademöglichkeit in Tiefcnkastel, Filisur,
Bergün und Preda. Die Station Spinas kommt für
Aufgabe oder Empfang von Automobilen nicht in
Betracht.

Nähere Auskunft gibt der Automobil-Club der
Schweiz, Sektion Graubünden in Chur.

Werbeliferatur.

Werbeplakat der Verkchrszentrale.
Die S. V. Z. verschickt soeben ihr neues Winterplakat,

das zur Verteilung an die Schweizer
Konsulate, Reiseagenturen und weitere Interessenten
im Auslände bestimmt ist. Das Plakat ist in zwei
verschiedenen Grössen erschienen, mehrfarbig
gehalten und verweist auf die wichtigste sportliche
Veranstaltung der kommenden Saison, die
olympischen Winterspiele in St. Moritz vom Monat
Februar 1928.

Frequenz.
Davos. Die Davoser Hotels zählten am 5./6.

November 3602 Gäste. Gegenüber dem Vorjahre ergibt
sich eine Steigerung von 250 Personen.

„Sei schön!", Monatsblätter für Schönheitspflege
Körper- und Gesellschaftskultur. — Das Novemberheft

dieser von Dr. med. Paul Cattani redigierten
vornehmen Zeitschrift ist wiederum glänzend
ausgefallen. Die reich illustrierte Nummer bringt eine
Reihe gediegener Aufsätze über den „Tanz am
Theater", Tcinlpfloge, Gesundheitsturnen, die
Pelzmode, sowie belletristische Beiträge, Aphorismen
von Brillat-Savarin über die Feinschmeekcrei etc.
etc. Die Zeitschrift dürfte sich namentlich in der
Frauenwelt bald einen grossen Leserkreis sichern.
Sic ist zum Preise von Fr. 1.20 pro Heft erhältlich
beim Verlag Hans A. Gutzwiller A. G, Zürich,
Slampfenbachstrassc 59.
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Ein Vereinsmitglied ersucht uns um Publikation
folgender Frage:

Wer liefert modernste Apparate für Kohlensäure-
Bäder? — Da wir unser Badeetablissemont modernisieren

wollen, interessiert uns dies.
Gefl. Antworten zur Weitcrlcitung an die Redaktion

erbeten.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Malti. Ch. Magno

durch die Dahnhofbuchhartdlungen und

Zeilungskioske der grössern Slädle und Saison-

Dlätze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.

bei
Magen-und Darmkalarrh.
Sodbrennen.
Fettsucht.
leber-Nieren-uBlasenleiden
Verschleimuno jeder ÄrF

Husten.Heiserkeit.
Gallensteine.
Zuckerkrankheit

Erhältlich
überall

in Mineralwasserhandlungen
undApolheken.oder

durch, die

Passugger
tleilquellenA.G

•PASSUGG'

Zu verkaufen im Zentrum einer
Kantonshauptstadt und bekanntem

Ausflugs- und Fremdenort
der Innerschweiz

OTEL
mit gr. Restaurant, Speisezimmer,

12 Zimmer, grosser Saal,
Bureau etc. Ueberau
Zentralheizung. Erstklassige Qebäu-
lichkeiten. Verkaufspreis nur
Fr. 115.000.— inkl. Wirtschaftsinventar.

Anzahlung mindestens
Fr. 30,000.—. Umsatz 70,000 Fr.
Nähere Auskunft erteilt unter

Nr. 298 gegen Rückporto:
W. Wyss, Notar, Ölten.

Zu vermieten in
Locarno

neues, gut gelegenes, feines
Restaurant. Die schönste Tes-
sinerstube des Tessins! Für
Prospekte wende man sich an

Mario Cclesia, Locarno.

PHILIPS
Christbaumkerzen

sind gewöhnlichen Wachskerzen
täuschend ähnlich; sie lassen sich
bequem befestigen u. wegnehmen,
schliessen jede Feuersgefahr aus
und sind, da sie jedes Jahr wieder
verwendet werden können, sehr

ökonomisch.
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GENF

.ERHÄLTLICH IM ALLEN SERIÖSEN FACHGESCHÄFTEN

Verlangen Sie Spezialprospekte, Preise
und Bezugsquellennachweis durch

PHILIPS
LAMPEN A.-G. ZURICH

.'innen verzinnt

Kupfer- und Aluminium
Batterien.

Sämtliche Küchen-Artikel
und Maschinen

Unsere Spezialität

Kupfer-Cocotten
oder versilbert.

VASA A.-G.
Zürich

Bureau und Lager.
Schiltzengasse 25,Tel. S. 38.35

Detailverkauf.
Lintheschergasse 19.

Tel. S. 41.10.

Inseriert in der,Revue'
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IHRGEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen
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Wegen Geschäftsauflösung
(Todesfall) ist fast neue, voll¬

automatische 4226

Kühlmaschlne
mit aller Fabrikgarantie sehr
günstig zu verkaufen. Offerten
unter O. F. 2446 Z. an Orell
Füssli-Annoncen, Zürich, Zür-

cherhof.

Tüchtiger, zuverlässiger

Etagen
Portier

27 Jahre, deutsch, franz. und
recht gut englisch sprechend,
mit Zeugnissen erster Häuser,
sucht Stelle. Offerten erbeten
an Adolf Steiner. Pens. Ziegler
Mühleolatz 9. Luzern. (2926)

f'S iers

das vorteilhafteste und billigste Putzmitlel für den
Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmcntal)

Goldene Medaillen. Basel 1921. Luzern 1923.
„Hors Concours" Burgdorf 1924.

Hotel WAGNER
bei Bahnhof, Post and Schif'

Vonrafemet Familienhotel.
Fliessendes Wasser, in allen
Zimmern. JAHRESBETRIEB.

fil i¥l
nun i"i+wntifd

/C

Ihre Gäste wollen den
Kaffee Hag, an den sie
gewöhnt sind, nicht missen.
Millionen Menschen trinken
heute Kaffee Hag. Profitieren

Sie davon und servieren
Sie Kaffee Hag, den
feinsten, jedermann zuträglichen

Kaffee.

SpeziMeile: CafÄ Hag S.A., Feldmeilen

LA MARQUE PREFEREE DES GRANDS HOTELS ö
REPARATIONS ET REARGENTURE SURTOUTES MARQUES

USINESÄ PARIS -^DENIS-MILAN-PESEUX.NEUCHÄTEL

DEVIS.SUR DEMANDE ET SANS FRAIS PAR :

M'-' HANS HERZOG, 5 BERGUS.TRASSE, LUCERNE
TEL. 1 9. 81

REPRÄSENTANT GENERAL POUR LA SUISSE

Gill frequentiertes

Hotel
am Vicrwaldst.Htersee, 50 Betten,

unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. — Offerten

unter Chiffre Sc 5972 O an
Publlcitas Basel. 57S3

Bahnhof-
Hotel

in sehr verkehrsreicher
Industriestadt ist Umstände halber

günstig

zu verkaufen
Anzahlung Fr. 60—70,000.—.
Näheres nur an ser. Se'hst-
käufer durch die AMein-Beauf-
tragten: Kubn's Hotel-Agentur
Zürich, Bahnhofstr. 105. 292$

C'est incontestablement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros poo

Höfels
que Ton trouve le micux et le meilleur marche.
Dcmandcz notre prix-courant oour papiers gaufrös et
denlelie, panier W. C.. paplCr d'offlce. serviettes,

sacs ä funch. (298k)
PL St. Laureat. Lausanne, töl. 2663.

se trouve dans les bons Hotels
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D61ai pour inscriptions
nouvelles et corrections:
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Bureau central S. S. H.

Medailles de merite
pour les employes d'hötel.

Les membres de la Society sont pries de

nous transmettre ä temps les commandes dont
ils desiront l'exäcution pour Noel ou la fin. de

l'annäe.
Bureau central de la S. S. H.

Avis aux Soclötaires

Travel Service,Ltd.,London.
Au moment de la cloture de la redaction,

nous sommes informäs que l'agence de voyages
Travel Service Ltd., 353 Strand, London W. C. 2,

se trouve dans des difficultes financiferes et
envisage la conclusion d'un arrangement avec ses

creanciers. Ici comme dans le cas de 1'«

Alpina >, une action commune est ä recommander.
En consequence, nous invitons ceux des membres

de notre Societö — on esperant qu'ils ne
sont pas träs nombreux — qui ont ete en
relations d'affaires avec l'agence susdite, d'annon-
cor de suito ä notre Bureau central ä Bale leurs
creances eventuelles non encore rocouvrees.

11 faut commercialiser
le iourisme.

II ne s'agit pas dans cet article du tourisme
« actif », exerce par ceux qui voyagent pour leur
plaisir ou pour leur sante ; il s'agit du tourisme
« receptif», exerce ou encouragä par les hoteliers,

les restaurateurs, les compagnies de transports,

les societes de developpement ou de eures
et les diverses institutions dont le but est pre-
cisement d'attirer dans le pays les reprösentants
du tourisme actif.

Le tourisme receptif est ä la fois une science,

line industrie, un commerce, un metier. II doit
observer des prineipes theoriques, ötablis peu k
peu, rösultat de l'expörienco acquise. De la
tlieorie, il faut savoir passer a la pratique,
c'ost-ä-dire etre habile dans l'application des

prineipes A la technique touristique, qu'il soit
question de propagande, de transport, de loge-
ment, de nourriture ou d'organisation de sports,
de distractions et de delassements, ou encore de

cures balneairos ou climatiques.
Commo toutes les industries, le tourisme

receptif doit etre exploits aussi rationnellement
et aussi intensement que possible. Autrement
dit, le tourisme receptif doit etre commercialism ;

il doit s'inspirer des metliodes appliquäes par
les hommes d'affaires. Et comme il est encore
uno industrio relativement neuve, les metliodes
qui lui sont speciales sont partiellement en voie
do formation seulement, ce qui augmentc singu-
lierement les difficultes du Probleme.

Nous distinguerons ici la commercialisation
do la propagande et celle do la reception.

En ce qui concerne la propagande, la
condition « sine qua non » du succes est l'ameliora-
tion de son organisation. Sous ce rapport, il
est indeniable qu'en Suisse des sommes enormes
.sont depensöcs qui ne rapportent pas ce qu'elles
devraient produire. Nous avons des institutions
diverses, pour tout lo pays ou pour des regions
ou des localites, qui font dc grands efforts cha-
cune dans sa sphere, mais des efforts disperses,
manquant d'unite et de cohesion. Si tous ces
efforts etaient metliodiquement organises et
diriges par im organisme central, combien plus
considerable et plus sür serait leur effet. On ne
vcrrait plus ces doubles emplois, ces depenses
trop fortes ici, trop mesquines ailleurs, cette
marche un peu au hasard, chacun pour soi, sans
but exactement döfini, sans repartition ration-
nelle des täches respectives ü accomplir.

Prenons comme exemple notre propagande
en Allemagne. Les C. F. F., l'Office suisse du
tourisme, les associations regionales des Grisons,
de la Suisse centrale, de l'Oberland bernois, du
Tessin, de la Suisse romande, du Valais, du
Jura, et aussi certains hotels individuellement,
tout le monde y fait de la publicite sous diverses

formes, chacun croyant agir au mieux de ses

interets. Combien les resultats seraient-ils meil-
leurs et combien d'economies ne realiserait-on
pas si ces activites multiples etaient concentrees,
coordonnees, en un mot plus commercialement
exercees, en vue du but general et des buts parti-
culiers ä atteindre.

II y aurait un mot a dire ici de la participation

des autorites ä la propagande, considerable

l'hotel, une maison ouverte toute l'annee, ou
seulement saisonniere, l'importance du contrat
passe en duree et en conditions, etc et bien
des considerations qui ecliappent dans un
article d'ordre general.

Avec tous ces elements, comment evaluer le

prejudice 1 II nous semble qu'un pourcentage
forfaitaire eviterait bien des difficultes, des
discussions et des proces. En degageant les

Hoteliers 1 — Si vous concluez des contrats avec des agences de publicite ou de voyages,

examinez minutieusement les propositions de leurs repr£sentants. Rappelez-vous la circulaire

que nous vous avons envoyee derniferement.

dans certains pays, trop faible malheureusement
chez nous. Cette propagande officielle pourrait
etre developpee dans une large mesure, soit par
l'intermediaire de nos agents diplomatiques et
consulaires ä l'etranger — dont plusieurs, il faut
le dire, nous rendent deja dans ce domaine de

precieux services — soit par une aide financiere
adaptee ä l'importance du tourisme dans l'etat
de notre balance commcrciale. Pour des

depenses improductives, les millions s'alignent
chaque annee plus nombreux ; pour l'industrie
qui est l'une des plus productives du pays, nos
caisses officielles ne s'ouvrent qu'avec une
regrettable parcimonie. On oublie trop volontiers
que le tourisme profite aux autres industries,
au commerce, ä l'agriculture, ä l'artisanat, ä
toutes les activites qui font notre prosperity
nationale.

En ce qui concerne la commercialisation de

la reception, la situation se presente heureuse-
ment chez nous sous un jour de plus en plus
favorable. Des progres remarquables ont ete
realises depuis la guerre dans I'hotellerie, dans
les transports, dans l'amenagement des stations
d'etrangers, dans l'organisalion de manifestations

artistiques, sportives ou simplement
recreatives. Mais beaucoup d'ameliorations
seraient encore possibles. Parmi les moyens de
les realiser, nous en citerons deux seulement:
les voyages d'etudes pour apprendre les
modernisations effectuees par la concurrenc etran-
gere et l'organisation de conferences sur des

sujets techniques, donnees par des specialistes
dans les differentes branches rentrant dans le
tourisme receptif. Le develdppement general des
connaissances professionnelles, tel est le chemin
le plus sür pour arriver ä mieux commercialiser,
ä « rationaliser » si l'on prefere, l'industrie de
la reception de nos visiteurs, c'est-ä-dire k lui
faire rendre le maximum de resultats. Mg.

Devanf la carence du client.
* L'Hotellerie» s'est preoccupee, ä

plusieurs reprises, de la carence de la clientele
qui n'execute pas ou n'execute qu'en partie les

engagements librement et regulierement
contractus par eile. On retient une chambre, on
debat un prix de pension, on arrete les
conditions et l'epoque du sejour, et, au jour dit,
un t61egrammo excuse. Gependant l'hötelier a
pris ses dispositions, ne s'est pas engage au
delä de ses moyens do logement, a souvent
refuse de satisfaire ü d'autres demandes. Le
manquement aux obligations contractees lui
cause done incontestablement un prejudice qui
doit etre repare.

Le principe ä des dommages-interets est
certain et la jurisprudence est unanime k ap-
pliquer au contrat d'liötellerie les regies gene-
rales du droit civil. Celui qui ne remplit pas
l'obligation qu'il a contractee doit des
dommages-interets.

Mais le quantum est plus difficile a fixer
et il faut surtout s'inspirer des circonstances
pour arbitrer equitablement l'indemnite due ä
l'hötelier. G'est ce que font les tribunaux. Mais
les proces sont coüteux et d'autant plus diffi-
ciles qu'il faut assigner le client defaillant
devant le tribunal de son domicile.

Cherchons done un terrain d'entente en ne
demandant que les dommages-interets
correspondent au prejudice cause.

II n'est pas plus facile de calculer une perte
que de fixer un benefice, quand il faut arriver
k un chiffre net.

On doit tenir compte d'un certain nombre
de facteurs qui, la plupart du temps, reagissent
les uns sur les autres, se multiplient dans leurs
effets ou se neutralisent. G'est la saison, ce
sont les demandes, la qualite et la situation de
l'hotel, ses methodes d'exploitation, l'importance

de ses frais generaux, la categorie de

chiffres d'un certain nombre de decisions judi-
ciaires types, on arrive k une moyenne egale
k 25 % du total de la depense prevue au contrat.

Depasser ce pourcentage serait depasser
la limite du raisonnable.

«Mais, attendu, dit notamment un arret de

la Cour de Chambery, que le Tribunal, en fai-
sant ä l'espece une exacte application des
prineipes, a cependant exagere le chiffre des dom-
mages alloues en l'elevant ä plus dfe la moitie
de la somme totale que le pensionnaire s'etait
engage ä payer, alors qu'en se rapprochant du
quart de cette somme on arrive dans l'espece
et en faisant etat de toutes les circonstances
de la cause, ä une fixation equitable du manque

ä gagner. »

II faut avoir de la mesure en demandant
comme en offrant, et si vos calculs oscillent
dans leurs resultats autour de 25 %, vous aurez
su faire rencontrer, dans votre hall, la Verite
et la Justice. (« L'Hotellerie >).

Lndre Edoux,
.at ü la Cour de Paris.

Pour les chateaux ei les
ruines.

II y a dans notre pays de nombreux
chateaux et vieilles ruines historiques menaces de

disparition ou de transformations maladroites.
On a vu souvent de vieux temoins du passe dis-
paraitre peu ä peu, tout simplement parce que
les habitants du voisinage avaient besoin de

pierres et demolissaient de vieilles ruines pour
edifier leurs maisons ou des murs de vigne ou
de cloture. De nombreuses associations patrio-
tiques se sont dejä emues de ces faits et ont
fait leur possible pour y remedier. La plupart
du temps, leurs efforts ont ete paralyses par
le manque d'argent.

Une nouvelle societe vient de se creer,
1'« Association suisse pour la conservation des

chateaux et des ruines », qui se donne pour
täche de reunir les fonds necessaires en vue
de collaborer effectivement k la conservation
des chateaux et des ruines suisses menaces de

disparition ou de transformations maladroites.
Son premier soin sera d'etablir le recensement
de tous les vestiges du passe dignes d'interet
se trouvant sur le territoire suisse, puis d'or-
ganiser le controle de leur conservation et even-
tuellement des interventions financieres ou
autres.

Plusieurs gouvernements cantonaux ont
dejä adhere au nouveau groupement, ainsi
qu'un certain nombre d'associations, telles que
l'Office suisse du tourisme, le Heimatschutz,
le «Pro Campagna», diverses societes d'his-
toire et d'archeologie et des entreprises de

transport, G. F. F., Loetschberg, chemins de fer
rhetiques.

Le comite nomme par l'assemblee generale
de Goire, le 10 septembre dernier, est compose
de M. l'architecte Probst, Zurich, president;
Dr Lehmann, directeur du Musee national; M.
Huppi, redacteur ; prof. Hegi, de la Societe
zuriclioise d'archeologie ; M. Birchler, repre-
sentant de la Societe suisse pour la conservation

des monuments historiques, secretaire ;

E. Pceschel, Grisons ; prof. Parabori, du
Departement tessinois de l'instruction publique ;

architecte Alioth, Bale ; Dr Roth, Bale ; Victor-
H. Bourgeois, Yverdon, et prof. Felber, repre-
sentant de la Suisse Orientale. A.

Alliance Internationale
de l'Holellerie.

Reunion du Conseil executif ä Hanovre
le 25 ortobre 1927.

Assistaient a. Ia reunion :

Angleterrc: M. Francis Towle, vice-president de

l'A. I. H.: M. L. Adutt, J. P., membre titulaire
de l'A. I. H.

Allemagne : M. Nolte, vice-president de l'A. I. H.;
M. Kretschmar, membre titulaire de l'A. I. H.;
M. Knapmann, secretaire de l'A. I. H.

Amerique: M. Hottelier, assesseur de l'A. I. H.
Autriche: M. Wolf, membre titulaire de l'A. I. Ii.
Belgique : M. Roufosse, membre titulaire de l'A. I H.;

M. Wiser, membre suppleant de 1'4-1. H.
France: M. Barrier, president de l'A. I. H.; M.

Lebrun, membre suppleant de l'A. I. H.; M.:
Menabrea, secretaire general adjoint de l'A. I. H.-

Hollande: M. Van Stigt, vice-president de l'A. I. H.;
M. Teitsma, membre titulaire de l'A. I. H.

Italie : M. Campione, vice-president de l'A. I. H.; M.
Pirani, membre titulaire de l'A. I. H. ct directeur

du Bureau Central.
' Japon : M. Tamaki, represenlant M. Oita, vice

president de l'A. I. H.
Suede: M. Bjorkman, membre titulaire de l'A. I. H.
Suisse: M. Seiler, vice-president de l'A. I. H.-, M.

Max Riesen, directeur du Bureau Central de la
S. S. H.

Tchecoslovaquie: M. Holub membre titulaire dt,
l'A. I. H.; M. Brenek, directeur de l'Association
Hoteliere de Prague.

J

D'autre part, l'usage est que, dans ckacune des
nations oil se tiennent les seances du Comite, les
hoteliers de la nation soient admis non pas au voto
mais aux discussions et debats du Comite.

Assisterent ä ce titre aux reunions do
Hanovre :

M. M. Brenner, Gottlob, Hampe, Heider, Prellcr,
Schüler, Vollmer.

M. Nolte, president du Reichsverband, souhaite.
au nom de son Association une cordiale bienvenuo
aux membres du Comite Executif.

M. Barrier, au nom du Comite Executif, remer«
cie M. Nolte.

Lecture est donnee des lettres d'excuses de :

Auiriche: M. Sukfull, vice-president de l'A. I. H.
Allemagne: M. Gabler, membre suppleant do

l'A. I. H.
Belgique : M. Marquet, vice-president de l'A. I. H.;

M. Moyaerts, secretaire general de l'A. I. H.
Danemark : M. Jorgensen, vice-president de l'A. I. H.-

Espagne : M. Albareda, vice-president de l'A. I. IL
France: M. Lequime, tresorier de l'A. I. H.
Japon : M. Oita, vice-president de l'A. I. H.
Suede : M. Steinivall, vice-president de l'A. I. H.
Suisse : M. Butticaz, membre titulaire do l'A. I. II.
Tchecoslovaquie: M. Waldcck vice-president do
l'A. I. H.

La plupart de ces lettres contenaient des
suggestions et motions qui sont rapportees ä l'Ordrn
du jour.

ORDRE DU JOUR.

1. Convention de Washington — Loi de 8 heures —
Correspondance avec les ambassades.

Conformement ä la decision prise k Zermatt, par
le Conseil Executif, sur proposition de Sir Francis
Towle, la situation particuliere de l'Hotellerie devant
la Convention de Washington et l'application de la
loi de 8 heures a fait l'objet d'une note transmise
ä Paris, el par la Presidence, aux ambassades do
chacuno des nations dont les hotelleries adherent ä
l'Alliance Internationale.

Conformement ä la tradition suivie pour ces
transmissions officielles, la presidence a fait par-
venir, ä cette occasion, ä cliacune des ambassades,
une documentation generale sur l'A. I. H., documentation

comportant l'envoi des Statuts, le compte-
rendu des derniers congres et des precisions sur les
hoteliers representant la nation interessee dans lo
Conseil Executif de l'A. I. H.

Lecture est donnee des reponses faites par les
ambassades ü la presidence. II ressort de ces
reponses que les differents Gouvernements ont ete
düment saisis par les soins de leurs ambassades des
observations et veeux de I'hotellerie internationale.

A la suite de cet expose, les membres du Conseil
examincnt la situation des differents pays par
rapport ä l'application de la loi de 8 heures
actuellement en vigueur.

En ce qui concerne particulicrement l'ltalie, M.
Campione attire l'attention sur ce fait que, dans
le regime italien, les contrats passes entre les
organisations syndicales des patrons et les organisations

syndicates d'ouvriers font, sous ,des garan-
ties speciales, la loi entre les parties contractantes.

II est entendu que l'Association Italienne des
Hoteliers mettra k la disposition de la presidence
de l'A. I. H. la documentation concernant le regime
de la loi de 8 heures en Italie, afin que ce regime
puisse etre etudie dans chacune des nations liötc-
lieres. 1

En ce qui concerne l'Allemagne, le.s represcn-
tants du Reichsverband signalent les difficultes nais-
sant actuellement, pour I'hotellerie, do l'application
de la loi de 8 heures : differences de region ä
region, nombre d'employes plus grand ä cause d|s

roulement, etc.

II est decide :

1. qu'une demande de renseignements generaux
concernant l'application de la loi de 8 heures, ä
l'heure actuelle, sera adressee ä tous les groupe-
ments hoteliers nationaux ;

2. qu'une nouvelle intervention de la presidence
de l'A. I. H. sera faite aupres des ambassades des
differentes nations dans ' lesquelles I'hotellerie se
trouve actuellement dans un regime defavorise par
rapport aux hotelleries voisine'



% Guide fniefhätiertäl du prix des hWels.

Le president du Comitö de l'A. I. H. rappelle au
CeAitd la correspondance echangee entre les nations
öonformement au voeu presentö ä Zermatt par M.
Gabler, au sujet de l'ölaboration d'un Guide
international des prix d'bötel>.

II resulte de la consultation faite par la prösi-
dence que des points de vues varies et des situations

de fait differentes ont etö manifestos par les

nations hotelieres. En derniere analyse, le point
sur lequel l'accord pourrait so resoudre le plus pTa-
tiquemont serait l'adoption, par toutes les nations,
d'un format uniforme, etant entendu que ce format
devrait etre un format de poche.

II est döcidö, ä cet egard, que pour 1930, les
differentes nations hotelieres so mettront en mosure
d'etablir leur Guide des prix d'hötel sur le format
du Guide Anglais ou Suisse.

II est decide, egalement, quo pour l'annee 1928,

les difförentes nations hotelieres feront un echange
abondant de leur Guide, afin que ce solt ä l'hötol et

par les soins Hes hoteliers eux-memes, que les voya-
geurs dösireux de se rendre dans une nation voisinc
soient renseignes sur les prix des hotels dans les-
quels ils pourraieüt öventuellemont descendre.

Sir Francis Toivlo fait particulierement remar-
quer que, pour l'Angloterre ,il serait souhaitable que
chacune des nations adhörentds ä l'A. I. H. envoient,
afin qu'ils soient röpartis dans les hotels, un nombre
de guides allant de 1000 ä 2000.

3. Relations de l'A. I. H. et de l'U. I. H.

En oe qui concerns les relations de l'A. I. H.
et de l'U. I. H. un expose des relations etablies
entre ces deux organisations, depuis la reunion de

Zermatt, fut presentö au Gonseil.

Le Gonseil examina ensuite le proces-verbal paru
dans le journal « Hotel» du 5 aoüt 1927. Lecture
nouvelle fut faite du proces-verbal officiel de
Zermatt emanant de l'A. I. H. elle-meme; des ren-
seignements sont fournis sur la correspondance
öchangöe et lecture est donnöe du compte-rendu
ömanant de l'U. I. H. au sujet de son Gongres de
Rome.

Le president du Comite Executif de l'A. I. H.
apres lecture de ces textes et resume de cette
documentation, coüclut en constatant les prejudices causes

ä l'hotellerio du monde entier par le dualisme
persistant des institutions hotelieres internationales,
la confusion creee, soit devant les gouvernements,
soit mömc dans l'esprit des hoteliers, par cet etat
de choses.

II rappela les preuves donnees par l'A. I. H. de

son dösir d'entente et de conciliation dans toute la
mesure du possible et constata egalement avec
regret le peu de succös des efforts faits dans ce sens.

II rappela egalement qu'etant donne leurs prin-
cipes constitutifs differents, l'A. I. H. et l'U. I. H.
devraient cependant trouver un terrain d'entente et
de travail commun, l'une de ces Associations, l'A. I.
H. etant, par sa nature meme, la reprösentante de

l'hötellerie aupres des gouvernements, tandis quo
l'U. I. H., par nature egalement, a pour but essential

de Creeh et d'entretenir des rapports personnels
entre les hoteliers des differents pays.

Le represents!»! do l'Hotellerie fialiennc. IT.
Gampione, parlant du Congrös de Fü. I. H. ä Rome,
signala l'absence de participation officielle ä ce
congrös de l'Association Italienne des Hoteliers. II
expliqua les regies de conduite qu'il s'etait tracees
lui-meme dans ces circonstances, regies de conduite
egalement conformes aux decisions prises par lo
Gomite Executif ä Zermatt dans sa reunion de juin
1927 ot aux principes que venait de rappeler le
president de l'A. I. H.

Le Con8eil döliböra ensuito sur la continuation
des conversations et pourparlers avec l'U. I. H.

MM. Kretschmar, Pirani, Gottlob, Campione,
Nolle, Towlo, Seiler, "Wolf, Vollmer, prirent succes-
sivement la parole.

Sur proposition do M. Wiser, une motion est
alors presentee ü l'assembiee. Cetto motion, apres
rectification des textes en seance, apres traduction
en langue allemande et double lecture fut soumisc
au Gomite qui la vota dans son entier ä l'unanimite
de ses voix, moins une abstention.

Voici le texte de la motion votec :

« Le Comito Executif do l'A. I. H. ayant entendu
«lo compte-rendu de M. Menabrea, au sujet des
« relations etablies entre l'A. I. H. ct l'U. I. H..,
< ayant entendu la communication de M. Campione
« au sujet du Congres de l'U. I. H., ä Rome ...»

1. approuve entiercment l'attitude prise par
l'Association Italienne des Hoteliers vis-ä-vis du Congres

de l'U. I. H. a Rome et felicitc a ce sujet M.
Campione, Haut Commissairo Royal de rHötellcrio
Italienne;

2. rappelle, qu'en vertu memo des principes qui
regissent l'A. I. H. les groupements nationaux adhe-
rant ä l'A. I. H. ne peuvent participer ä aucune
manifestation internationale autre que les manifestations

de l'A. I. H.;
3. rappelle haulement que la scule organisation

höteliere internationale qui, par sa constitution meme,

soit investie des pouvoirs necessaires pour re-
presenter les groupements hoteliers nationaux,
visa-vis des Gouvernements, est l'A. I. H.

4. Cependant ä la demando de M. le Dr Seiler
(Suisse), le Comite Executif do l'A. I. H, soucieux
d'assurer au mieux des interets hoteliers inlornatio-
naux une entente höteliere generale, donne ä MM.
Kretschmar et Gottlob la mission officieuse de
renseigner l'U. I. H. sur les regies et opinions qui sont
ä la base de l'A. I. A. II les charge d'expliquer aux
representants de l'U. I. H. de quelle fagon, et sur
quels principes, le Comite Executif do l'A. I. H. croit
possible, pour l'avenir, un travail commun entre
l'A. I. H. et l'U. I. H. » (A suivre.)

La grande manifestation
economigue de Bruxelles.

La Föderation nationale de l'hötollorio beige, la
Confederation nationale des cafetiers de Belgique
les sections locales de toute la Belgique affiliees ä
ces deux organisations centrales, le Comite beige
de defense contre les prohibitions, l'Union des pa¬

trons p&tiasiers fle Belgkfue, la Chambre syndicale
de la patisserie, le Comite beige de defense de la
proprietö commerciale, la Föderation nationale des
bouchers et charcutiers de Belgique, la Föderation
nationale des associations de commergants, nego-
ciants et detaillants de Belgique, la Ligue beige
pour la propriüte commerciale, l'Union generale des
commergants en fruits et primeurs de Belgique et
d'autres associations similaires du commerce et de
l'alimentation avaient organise pour le 8 novembro
une grande manifestation de protestation contre
les impöts, les taxes, les lois et los reglemonts qui
entravent toujours plus daus ce pays la prosperitö
de l'hötellerie, des autres industries touristiques et
du commerce en general. La seule enumeration des
organisations economiqucs partieipantes indique
dejä l'ampleur prise par cette manifestation
extraordinaire.

La tenue du change beige devait amener cette
annec en Belgique des foules de totalstes et de
baigneurs etrangers. C'est le contrairc qui s'cst
produit et 1 hötellerie de ce pays traverse actuello-
ment une crise tres penible. L'etranger a etö
effraye par les reglements compliques et tracas-
siers, par les lois d'exception ct do prohibition, par
de multiples mesures vexatoiros ct ridicules, par
des taxes et des impöts qui, tout en paralysant la
libertö individuelle et l'expansion commerciale,
constituent pour le voyageur et lo touriste, directc-
ment ou indirectement, un supplöment de depenses
depassant fortemont lo benefice attendu de l'etat
du change. L'avance do l'heuro de fermoturo des
restaurants et cafes, par exemple, empeche les
etrangers de se restaurer comme ils le desireraient
ä la sortie des thöätres. S'ils desirent une liqueur,
ce petit confort est interdit par la loi. La suppression

des jeux dans les stations balneaires et les
grands centres de villegiature a eu do son cöte des
consequences dösastreuses en les faisant delaisser
completement par la riche clientele ötrangero au
profit des plages et stations concurrentes frangaises.
Contre toutes ces mesures gouvernementales ä
courte vue, inspiröes uniquement par le souci d'ali-
menter n'importe comment la caisse de l'Etat, sans
se demander si ellcs no tariraient pas la source
meme de ces revenus, l'hötellerie et le commerce
beiges ont voulu protester d'une maniere grandiose
et impressionnante.

«Le 8 novembro 1927, dit la «Belgique höteliere

», sera une dato historique dans les annales
de la Corporation. Rarcmcnt la capitale no vit
affluence aussi grande dans ses rucs mornes, endouil-
lees par la fermoturo de tous les etablissements,
restaurants, cafes, patisseries, cinemas et magasins
de toute espece et par les nombreux drapeaux hisses

en berne aux fagades des maisons.
« Non seulement la villo meme, mais les

faubourgs de Bruxelles, ainsi que les principales villes
du pays : Anvers, Gand, Ostendc, Liege, etc. avaient
vu leurs commergants se solidariser avec le mou-
vement do protestation et semblaient döserts, tous
les magasins ayant baisse leurs volets. »

Des deux lieures de l'apres-midi une foule
immense ötait rassemblöe sur la place de l'Yser. L'im-
posant cortege s'ebranla ä deux heuros trois quarts,

au signal des clalrois. II s'ävSnga & rapide allure,
avec une dignite remarquable, entre deux haies
compactes d'une masse do people manifestaut sa
Sympathie par do chaleureuses acclamations. Uno
vingtaine de societös de musique scandaient la
marche par des airs entrainants. Lo cortege avait
une longueur de six kilometres ct demi. La pre-.su
a övalue ä une centaino de millc homines, \ onus do
toutes les provinces beiges, le nombre des participants,

encadres d'un jniblic temoignant des memos
opinions et comptaut au moins 200.000 personnes.
Chose surprenanto : aueun incident ne vint troublor
un seul instant lo defile de cette foule enorme do

protestataires, qui reclamaient la fin des entraves
mises au commerce, la fin des prohibitions et des
restrictions paralysanles, la fin des atteintes conli-
nuelles ä la libertö, el cela, pour employer les ter-
mes de la « Belgique höteliere », « avec le calme ct
la inajeste des grandes forces conscientes do leur
puissance ».

Durant la manifestation, une delegation com
duite par M. Georges Marquet, president de la Fe-<

deration nationale de l'hötellerio beige, et compre-
nant 24 personnalites dirigeantes de rhötellerie. do
la restauration et des autres branches commerciale-«,
alia remettro au roi une supplique contenant les
revondications des manifestants. Lo souverain re-
connut la lögalitö de la manifestation et donna l'us-
surance qu'il transmettrait ä son gouverncmenl les
voeux qui lui ötaient exposes.

A noter quo des affiches, signees des organisations

du personnel d'hölels et de restaurants el do
diverses associations feminines, avaient etö placar-
dees dans les rues ot reclamaient precisemcnt le con-
traire des requetes formulöes par les manifestants.
Mais cette anodine contre-manifestation, peu dange-
reuse en tout cas pour ses auteurs, passa presipio
inapergue au milieu de l'cnthousiasmo gönöral.
Nalurellemcnt, les affiches provenaient des officines^
de la feuillo socialisle « Lo Peuple ». En voyant lo
personnel des hotels ct des restaurants s'opposer
ainsi au retour de la prosperitö de l'industrio daus
laquelle il gagne son pain, on ne pout s'empechcr
de dire qu'il scie la branche sur laquelle il est
assis.

Un entrepot frigorifique
a Geneve.

II y a quelquo temps, la Societö frangaise des

transports et entrepots frigorifiques et quelques
personnalites genevoises proposeront ä la Direction
generale des C. F. F. de creer ä Geneve une societö

anonyme pour Sexploitation d'un entrepot frigori-
fiquo combine avec un port franc comme il en
existc dans la plupart des grandes villes de France.

Cetto interessante suggestion fut etudiee avec
soin par les G. F. F. ct eile aboutit assez prompte-
ment ä un rösultat precis. Lo 5 octobre, la societö
fut conslituee et on nomma un premier conscil
d'administration comprenant deux representants
des Chemins de fer föderaux, deux representants
de la Societö des glacieres et frigorifiques de
Geneve et un reprösentant du groupo frangais.
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T/entrcp&t frlgorlfiquo sera cön'strult 5 Mont-

brlllant, 4 proximitE immediate de la gare de

gVando vitesso. On dEmolit 4 cet effet l'ancienne
ritondo des locomotives 4 la garo des marchan-
dlscs. Lcs installations seront achevEcs dans lo

courant de 1'annEe prochaine, peut-etre dejä vers la
fin do mai.

Selon lo projet Etabli, 1« nouvel entrepot frigori-
flquo aura au dEbut une contenanco d'envlron 4.000

mitres cubes, CO qui permettra do loger un millier
do tonnes de marchandi6cs. II sera dote des

machines los plus modernes et los plus perfcctionnees.
ConformEment a un accord passu avee la Direction
des douancs, un batiment spEcial sera construit

pour pormotlre le dedouanomcnt sur place.

L'entrepot est destine 4 recovolr des produits
alimentairos rapidement perissables et 4 les con-
server par lo froid artificiel pour les livrer ensuite

sur lo marchE intericur, les rEexpEdier ou les
exporter. Lcs produits principaux qui entrent ici en

ligne do comple sont les fruits du midi, les pri-
mours, lcs oeufs, les poissons do mcr, la volaille, la
bifcro et lo bourro du Nord.

La creation de cet entrepot permettra egalement
do fairo passer 4 travers la Suisse des marchan-
disos quo pour des raisons de larifs notamment, on
confiait 4 des lignes etrangdres. En tenant compto
des experiences faites aillcurs par des cntreprises
semblables, on pout s'attendro 4 un developpement
considörablo du trafic nord-sud, co dont Geneve

rotirera des avantages certains.
La production suisso des donrees alimcntaires

bEnEficlora largcmcnt des nouvelles installations,
car ello pourra conserver pendant les periodes de

forto production lo supcrflu do ses merchandises

pour los livror plus tard 4 la consommation 4 des

conditions plus favorables. On peut esperer quo lo

commorco suisso verra ainsi s'ouvrir pour lui do

nouvollcs possibilitEs avantageuscs. L'industrio
hötcliirc, on particulior, no sera pas la dorniero 4

profltor dans une largo mosuro des installations
frigorifiquos genovoiscs.

G'est 14 uno bonno cntrcpriso; si elle est bien
conduito ct si ello dovient prospörc, ello aura uno
hcurouse influence sur 1'amElioration do notro
situation Economique.

(D'aprEs lo « Journal do Geneve »).

Le Conseil suisse du iourisme est convoquE en
assemblEo pour lo mardi 6 dEcembre 1927, 4
14 h. 30, au Bürgerhaus, 4 Berne. A l'ordre du
jour: Procis-verbal do la sEanco du 24 mai 1927 ;

rapport do la direction et questions Eventuelles;
nomination du comite do direction pour uno nou-
vcllo perlodo triennalo ; budget pour 1928 ; initiative

populairo on faveur du maintien des kursaals
ct do rencouragement du tourismo en Suisse;
divers.

Le Club alpin suisse a tenu le 20 novembro 4
Zoug sa 56mo assemble annuelle des dElegues.
Apr4s avoir approuvö le rapport de gestion et les

comples, l'assemblfe a iccör'd? ieJK enliventlons de
18.000 et de 17.000 francs pour la construction de
cabanes servant 4 l'alpinismo d'EtE et d'hiver, l'une
dans la region do Disentis, l'autre en Valais.
Gomme 1'annEe derniere, un subside de 15.000

francs a EtE votE pour oncouragor la pratiquo du
ski dans les sections. L'assemblEe apprit avec
satisfaction quo M. Otto Fischerbach, de St-Gall, a fait
don do 40.000 francs pour la construction d'uno ca-
bano au Grialetschpass, dans les Grisons. Lo Club
contribuera, pendant uno pEriode d'essai de trois
ans, 4 l'entretien des cordes du Cervin, fixees 4
1'arSto du Hornli, en fournissant les cordes de

Templacemcnt necessaircs et en versant un subside
annuel do 200 4 300 francs 4 l'Association des

guides do Zcrmatt, chargee de cet entretien. La
proposition do la section des Diablerets (Lausanne),
demandant quo le C. A. S. entreprenne des

demarches auprEs de la direction generale des G. F. F.

pour lo retablissement des billets du dimanche, a
EtE acceptee 4 l'unanimite. La section de Montreux
a ete chargee de l'organisation de la fete centrale
du C. A. S. en 1928.
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Questions professlonnelles

L'hotellerie industrie internationale. La clientele
mondialo do rhötellerie franchit aisumcnt lcs oceans
et les frontiEres ; elle a vite fait d'aller 14 oü on a

su Pattiror, 14 oü l'hotel sait le mieux la retenir, 14

oü, tout compto fait, l'hotel repond le mieux 4 ses

goüts. La beaute des paysages, la poesie des
souvenirs historiques, les tresors artistiques entasses

sur le sol do la vieille Europe sont en effet, pour
les voyageurs cosmopolites, des points d'attraction ;

mais est-il une attraction qui tienne si l'hötel, lieu
de rcpos, do delasscment, d'intimite, veritable pro-
longemont du home, n'est pas partout 4 la hauteur
do co qu'il doit etre II importe done que l'hotellerie,

do quelquo nation qui soit, reste toujours
avcrtio des progres d'amenagement, d'exploitation
ou do propagande realises chez ses voisins, avertie
do tout ce qui se passe dans le tourisme universel,
afin d'etre toujours digne de son role et de no pas
voir compromis ses interets moraux et materiels.
Et ce no sont point les seuls hotels dont la clientele
est en majority internationale qui ont interet 4 re-
garder au del4 des frontieres. Nous sommes tous
solidaires du bon renom hotelier de notre pays.
L'hotelier, quel qu'il soit, doit suivre avec curiosite
ct avec lo desir do s'instruire toutes les
informations concernant l'hotellerie et le tourisme 4

l'etranger.
(«France Hoteliere».)

Georges BARRIER
President do l'Alliance Internationale

de l'Hötellerio.

Bons conseils. Dans un hotel, il n'y a pas que
la quality du logement confortablo qui attire le

voyageur et le touriste. Deux autres qualites entrent
ici en jeu: cello du service du personnel et celle de

la cuisine. On ne se nourrit pas de meubles, memo
les plus modernes, et on se lasse vite d'une maison

öS. l'on est mal servi par un personnel qui specule
Sur la valeur de son pourboirc. La qualitö de la
nourriture et du service doit aller de pair avec la
quality du logement. L'hotelier de tout pays ne peut
attirer le client stranger qu'en lui offrant cette triple
qualite de 6on hotel: bon logement, bonne nourriture,

bon service. Et il ne peut le retenir que si
une etude approfondie de son prix de revient lui
permet de faire des sacrifices en faveur de sa
clientele. Un hotelier sage et prevoyant doit har-
moniser ses prix non avec les desirs d'une apre
avidite, mais avec la concurrence, devenue mon-
diale aujourd'hui. L'heure est venue non plus de
s'enrichir en quelques saisons, mais de faire des
sacrifices intelligents, raisonnes, pour pouvoir main-
tenir la clientele qui a des ailes aux roues de son
automobile, qui sait que la terre du bon Dieu est
belle partout, que partout aussi il y a des arts et
des monuments 4 admirer et des peuples tres in-
teressants 4 connaitre. Les courants touristiques
60 detournent plus facilement de leur route momentanes

et capricieuse que les courants maritimes et
les fleuves terrestres.

(« L'Hotellerie », Paris). Felix Meillon.

Les informations techniques hötelieres touchent
personnellement chaque hotelier, mais surtout lcs
hoteliers des petites stations de campagne et do

montagne. Les grandes sociEtEs hotelieres ont sous
la main des conseiilers, des architectes, des ingE-
nicurs ; elles peuvent faire une enqueto sur ce qui
se passe 4 l'etranger ou dans les Etablissements
similaires. Mais quand un hotelier de province so

decide 4 moderniser sa maison, l'affaire est pour
lui d'uno importance relativement plus grande. S'il
se trompe dans quelque detail, il ne pourra pas re-
nouveler facilement son effort, parce que ses bEne-
fices sont restreints. La situation est encore plus
dElicate dans un hotel seulement saisonnier. II suf-
fit qu'une transformation ait un seul dEtail man-
quE; e'est ce dEtail que la clientele verra des son
arrivEe. Par exemple, si lo siphonage des lavabos
est mal Etabli, il provoque des bruits dEsagrEables
et parfois do mauvaises odeurs. Les canalisations
en mEtal dEfectueux sont attaquEes par l'cau, qui
se « rouille » et donne alors au voyageur l'impres-
sion qu'il so sort d'une eau malpropre. De
mauvaises communications entre la cuisine et la sallo
4 manger entrainent pour le personnel une fatigue
supplEmentairo qui se traduit souvent par do la
mauvaise humeur dont le client s'apergoit. L'une
des organisations les plus importantes a rEaliser
dans une hotel est l'installation des W. C.; la ma-
niere de les aErer, d'assurer leur propretE, d'Eviter
toute odeur, d'obtenir des chasses d'eau parfaites
est assez compliquEe. Les architectes donnent, cer-
tes, des renseignements prEcieux ; mais l'hotelier a
besoin surtout de renseignements sur les expErien-
ces faites aillcurs. II y a aussi des spEcialistes et
des cntreprises spEciales. G'est dans son journal
profcssionnel que 1'hEtelier apprendra 4 connaitre
ces spEcialistes et ces fournisseurs oxpErimentEs.

(< France Hoteliere »).
P. Demoulo

PrEsident du Syndicat des hoteliers

Informations Aconomlques

Le prix de la vie. L'indice national suisse du
coüt de la vie calcule par l'Office fEderal du travail
pour l'alimentation, les combustibles, rhabillement
et le logement Etait, 4 fin octobre commo 4 fin sep-
tembre, de 161 (juin 1914 : 100). L'indice general
n'a pas non plus changE par rapport au mois d'oc-
tobre 1926. La hausse et la baisse se faisant contre-
poids, l'indice du groupe de l'alimentation est reste
4 159, soit le meme qu'en septembrc.

Production laitiere. D'apres la statistique dres-
sEe par le secretariat de l'Union suisse des paysans,
il a Ete livrE par les 446 coopEralives agricolcs quo
compte cette association, pendant lo mois d'octobre,
en moyenne 1,5 % de jjIus de lait quo pendant lo
mois correspondent de 1'annEe prEcEdente. Pour la
Suisse allemande, l'augmentation est do 1,1 % et

pour la Suisso francaise 3,3 %. Seuls les cantons
do Lucerne et de Neucliatel accusent une lEgöru
diminution des livraisons de lait. Pour le canton
do Berne, la production laitiere e^t rcstee 4 peu
pres la meme qu'en octobre 1926, mais pour tous
les autres cantons, on enregistre une augmentation.

La disparition de nos vignobles. En 1898, il y
avait en Suisse 30,868 hectares de vignes. En 1921,

il n'y en avait plus que 17,898 hectares. En 23 ans,
le recul des vignobles a done portE sur 12,970
hectares, ce qui reprEsente le 42%. Le recul est do

plus de 50% dans les cantons de Zurich, Scliaff-
house, St-Gall, Argovie et Thurgovie. Les vignes y
ont EtE remplacEes par des prairies artificielles, des

plantations d'arbres fruitiers ou d'arbustes 4 baits.
La superficio des vignes s'est aussi considErablement
rEduite dans les cantons romands. Et nous impor-
tons chaque annEe des vins Etrangcrs pour des

sommes Enormes, qui affectent lourdemcnt l'etat do

notre balance des comptes.
La mivente du vin en France. Pendant les neuf

premiers mois do 1'annEe 1927, on a consommE en
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France 30.302.864 Hectolitres de viri, ati liefi de
40.756.518 HL pendant les neuf premiers mois de
l'annee 1926. Au mois d'aoftt, par exemple, alors
que la consommation avait attoint 5.000.158 hl. on
1926, eile est descenduo ä 3.115.912 hl. en 1927. Les
milieux vinicoles s'inquiMent, craignant 1'ahandon
du vin par un nomhre croissant de consommateurs.
Le commerce reduit ses achats. Les causes de cette
situation — La crise financtere persistante et l'ap-
J>auvrissement qui en rösulte, les charges fiscales
cxager5es, le mouvement abstinent, le developpe-
ment des sports et surtout... les prix trop elevös
reclames par les producteurs.

Le pain et le vin. C'est le Danemark qui vient en
tote des pays consommateurs de pain, avec 287 kg.
par habitant et par an. II est suivi de la Belgique
avec 274 kg., de la France avec 254 kg. et de l'Alle-
magne avec 230 kg. — Le Francais bat tous les
records de la consommation du vin, avec 144 litres
par tete d'habitant. Viennent ensuite l'Italien avec
128 L, le Grec avec 100 1., le Portugais avec 92 1.,

l'Espagnol avec 70 1., Ie Suisse avec 50 1., l'Au-
trichien, le Hongrois, le Roumain, le Serbe et le
Bulgare aveo 20 ä 25 1., le Beige avec 10 1., l'Alle-
mand avec 7 1., 1'Anglais aveo 4 1. et le Scandinave
avec l'A litre.

L'hötellerie et l'agriculture. La Societe anonyme
des hotels Victoria et Jungfrau, ä Interlaken, vient
d'etablir le montant des depenses qu'elle a faites
cet 5te pour l'achat de produits agricoles. On y voit
figurer les sommes suivantes : viande 76.000 francs,
legumes 33.000 fr., fruits 14.000 fr., conserves 10.000

fr., oeufs 13.000 fr., lait 20.000 fr., beurre 23.000 fr.,
fromage 7500 fr., poissons d'eau douce 9000 fr.
Cette depense de plus de 200.000 fr. pour 560 lits,
occupes pendant trois ou quatre mois seulement,
permet de mesurer l'importance du tourisme pour
l'ecoulement des produits agricoles. Pour Interlaken

seul, qui compte 4600 lits d'hötels, cela
represents une depense de plus d'un million et demi.
Pour la Suisse entiöre, c'est par plusieurs dizaines
de millions que peut s'evaluer cette depense, qui

affifffie une fob de plus la" solidarity entre l'hötellerie

et l'agriculture.
Le vin de Madire. La culturo de la vigne a ete

introduite dans l'archipel de Madire ä la fin du
XVe siecle. Aujourd'hui encore, le vin y est
prepare d'apres les procides prlmitifs : grappes loupes

aux pieds, vin recueilli dans des outres en
peau de boeuf ou de mouton. Ces outres sont
transport's ä Funchal, la capitale, oü le vin acheve sa
formation dans les butiments des etuves. Ces etuves
sont de grands compartiments entre lesquels circule
constamment un courant d'air chaud. Ce trailement
achevö, on ajoute de l'eau-de-vie et on laisse le vin
reposer pendant trois ans. La production des vignes
et les installations de Funchal ne permettent pas,
meme les bonnes annees, une production superieure
ä 20.000 hectolitres par an. C'est dire que sur les
millions de bouteilles de madere vendues annuelle-
ment dans le mondc, une bonne partie n'a de
madere que le nom.

Un contröle des vins du Rhin va etre organise
ä Bonn et ä Wiesbaden par les soins des Chambres
d'agriculture de ces deux regions. On espere ainsi
assurer le bon renom des vins allemands et favori-
ser leur ecoulement. Les vins seront repartis en
trois classes. La premiere comprendra les vins de
table, qui devront ne contenir aueun melange de vin
etranger et offrir toute garantie en ce qui concoriie
la bonne fermentation, le goüt et la conservation.
Dans la deuxieme classe seront ranges les vins
moyens, contröles notamment au point de vue de
leurs caracteres speciaux. Enfin ä la troisieme
classe ne pourront appartenir que les vins de choix.
Chaque espece de vin sera soumise ä une analyse
chimique, ä une epreuve de conservation et ä une
degustation par des professionnels. Un vin qui
n'aurait pas subi avec succes les trois epreuves ne
serait pas reconnu ni estampille par les organes des
deux Chambres d'agriculture.

Les (Bufs ä Lausanne. Le Controle des denrees
alimentaires du canton de Vaud Signale qu'ä cette
epoque de l'annee oü les oeufs frais sont rares des

p'ersonhos colportent sous la denomination d'ceufs
frais des oeufs de provenance etrangere vieux de
plusieurs semaines. II est rappele ä ce sujet que les
colporteurs d'ceufs doivent etre porteurs d'une per-
mission do police mentionnant la qualite de la
merchandise Offerte, soit « oeufs frais > ou « oeufs de
cuisine ». D'autre part, la vente des oeufs etrangers,
des oeufs de cuisine et des oeufs conserves est intor-
dite dans les rues de Lausanne pendant le marclie.
Cos oeufs se vendent sur un marche special installe
place de la Riponne. Sur les marches, les oeufs mis
en vente doivent porter un petit ecriteau indiquant
leur provenance et leur qualite, par exemple oeufs
frais du pays, ou oeufs pour la cuisine. Les oeufs
conserves doivent etro designes d'apres leur modo
de conservation, par exemple oeufs refrigeres, oeufs
ä la chaux, etc. On voit que la police lausannoise
sait proteger les consommateurs ; pour les hotels, on
particulier, ces mesures sont evidemment d'une
grande utilite.

Nos fruits indigenes. Dans un communique ä
la presse, la « Semaine suisse » a raconte que des
poires recoltees dans les Grisons sont arrivees ä
Davos, oü elles furent mises en vente sous le nom
de * poires de Meranie (primeurs) ». Co cliange-
ment d'etat-civil pennettait d'exiger un prix de
vente plus de trois fois et demie superieur au prix
d'aehat. II semble que fort souvent cette parure
etrangere soit necessairc pour nous faire apprecier,
a nous Suisses, la valeur de nos propres produits.
Producteurs, marchands et acheteurs ont pourtant
tous interet a voir les bons fruits du pays passer au
rang d'articles de consommation courante. Les
hotels et les restaurants pourraient contribuer ä reali-
ser cette reforme de nos habitudes. La Suisse pro-
duit en moyenne pour 100 ä 120 millions de francs
de fruits par an. C'est lä une ressourco dont il
faudrait mieux tirer parti. Mais pour cela il est
indispensable que le produeteur s'applique ä four-
nir une marchandise de premiere qualite, parfaite-
ment müre, cueillie et emballee avec les plus gran-
des precautions, comme on le fait ä l'etrangor. II ne

faul pas s'hnaginer que les hotels et les restaurants
puissent utiliser comme desserts des fruits mal cou-
ditionnes et de mauvaise apparence.

Le miel suisse. Les resultats du recensement do
1926 des ruches d'abeilles de la Suisse se liscnt daus
le fascicule No. 7 (1927) du « Bulletin de statistique
suisse ». Malgre la concurrence faite au miel natu-
rel suisse par le miel artificiel et Ie miel importe et
malgre les maladies qui out sövi parfois dans nos
colonics d'abeilles, on a constate on Suisse une
sensible augmentation du nomhre des ruches. Sur 100

manages, ou compte en Suisso quatre eleveurs
d'abeilles. Les apiculteurs n'ayant qu'une ou deux
ruches et consommant leur miel oux-memes
represented le 31,4% du nombro total ; ceux qui pou-
vent en vendre representent lo 68,6%. Le nomhre
des pctits eleveurs tend du roste a diminuer, car
l'elevage moderne demande plus do temps et plus do
peine, avec des installations trop coütouscs pour
l'exploitation de quelques ruches seulement. Ce sont
les cantons agricoles do Fribourg, de Lucerne et do
Tlmrgovie qui ont lo plus grand nombro d'apicul-
tcurs et les cantons-villcs de Bale et de Geneve qui
en ont le plus petit nomhre. Sur les 2994 communes
do la Suisse, 105 n'ont pas de ruches d'abeilles; elles
se trouvent surtout dans les hautes vallees des
Alpes. De 1918 ä 1926, lo nombro des apiculteurs
suisses a augmente de 21,5%, celui des ruches de
27,5%.

I NouveBles diverses |
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Une Exposition universelle d'art culinaire a cu
lieu ä Londres du 15 au 24 novembre. La cuisine
francaise y etait representee par une delegation do
la Societe des cuisiniers do Paris, conduite par le

president de la societe, M. Francis Carton.

Les jeux ä Montreux. Apres avoir entendu M.
Joan do Muralt, conseiller national, partisan do

Mein stets zunehmender Umsatz in

elektrischen Pianos
beweist, dassgute Musik in einem gutgeführten

Etablissement unentbehrlich geworden
ist.Wenn Sie das in IhrLokal passende Instrument

bei mir auswählen, dann werden audi
Sie Erfolg damit haben. Durch angenehme
Zahlungsbedingungen erleichtere ich Ihnen
die Anschaffung. — Verlangen Sie meine
unverbindliche Offerte oder Katalog P 55

Musikhaus Hiini, Zürich
bei der Hauptpost 175

Stetes inserieren ist Ihr sicherster Gewinn!

Tue Grand Hotel, Harrogate.

One of the latest converts to

SHELL FUEL OIL
Progressive hotel proprietors in every part of the world are adopting fuel

oil for central heating, because it is clean, efficient and economical.

Practically every existing Central Heating boiler

can be readily converted to the use of liquid fuel

—at a low cost, and without structural alterations.

The equipment is simple to operate, and, if
desired, can be fitted with automatic control.

For all enquiries and technical informations
refer to

One of the Oil Fired
Boi'crs of the Grand

Hotel, Harrogate.

Lflinina Ltd. (Fuel Oil Dept.) Zürich, siblporte

Der

SEDAN-TEPPICH
PERSER-IMITATION

Fabrikant: MAURICE GROSSELIN in Sedan (Frankreich)

ist einer der vom Kenner geschätztesten Teppiche.
Er wird seit 40 Jahren fabriziert und liegen die
besten Referenzen vieler Schweizer Hoteliers vor.

In Milieux und Vorlagen
und als Läufer zu besichtigen

und zu beziehen bei:

W. Geelhaar, Bern
Teppiche und Decken en gros
Spezialhaus für Hotel-Lieferungen

Mi



Transport« <Jes |k)9 sur las 0. P. f. Lea C. F. F.

SutOfiiont leg gkieurs 4 prendre leurg skia avec eux
ans las wagohfl Bpeoialsment destines 4 cot eifet

iur les lignes desgorvant les regions oü so pratiquo
Jo sport du aki- Leg essais commences l'hiver
dernier se poursuivront ainBl sur une plus grandc
öchello.

Nouveau wagon-lits Calais-Lucerne. Du 15/16
döcombro 1927 ab 30/31 janvior 1028, lo train X
(Jalals-ßelfort sera prolongd do Beifort jusqu'4
54le, oil il nrrivera 4 7 b. 30 H. E. C. Lo train
0 contknucra le trajet en. partant do Bale 4 8 h. 05

[jour afriver 4 Lucerno 4 9 h. 44. Sur tout lo par-
cours Calais-T.ucerne, lo train comprendra notam-
jnont un wagon do Ire ot lime classo ct un wagon-
lits.

Electrification. L'achevement des travaux d'elec-
trification sur la ligne do Chemin de fer Olten-
[Bionno - Yverdon entraincra des modifications
d'horairo qui cntrcront an vigucur le 15 mai 1928
fit favoriscront les correspondences internationales

IA Genövo et 4 B41o. Lo parcours Bale - Geneve
[par Dolomont - Bienne - Renons s'offectuera en

Suatro
heuros ; celui do Zurich - Bienno - Renens-

onövo on quatro heures ot demie.
Nouvelle automotrice. En prdsence do represen-

tants du Ddpartement federal dos chemins do for,
do M. Masson, president do la Societd du chemin
do for Furka-Oberalp, de M. Margucrat, directour
do co chemin do fer et de diverses autres person-
nalitds ont cu lieu il y a quelques jours, sur lo
parcours Briguo-Oberalp, des courses d'essai avec une
nouvello uulomotrico 4 benzine, contcnant des cora-
partlmcnts do 2mo ot do 3mo classo. Los essais

ayant donno touto satisfaction, co nouveau moyen
do traction pourra ötre prochaincmcnt utilise dans
l'oxploitation.

Sur les riseaux ferroviaires frangais. Do lous
les reseaux frangais, e'est celui do l'Etat qui, en
1926, a transportö le plus do voyagcurs, soit 193X>

millions. Aprils vient lo Nord, avec 166 millions,
puis lo P. L. M. avec 12114 millions, l'Est avec 12034

millions, lo Paris - Orleans avec 8534 millions et

lo Midi avoc 31 millions. Seul do lous les reseaux,
celui do l'Etat a transports plus do voyageurs en
1926 qu'en 1925 ; tous les autres reseaux ont eu
inoins do voyagours. Par contre, les recettes pro-
vonant du trafio voyageurs ont etc supericures 4
colles do 1925. Elles ont attcint en 1926, pour l'cn-
somblo des röscaux, 2 millards 920 millions de

francs, au lieu de 2 milliards 342 millions do

francs en 1925.
Communications Suisse-Ecosse. Depuis le 3 no-

vembro 1927, lo train 21, partant do Bale G. F. F.
4 11 h. 30 (h. franc.) et lo train 18, arrivant 4
Bäle 4 20 h. 20 (h. franc.) circulent soulement
cntro Bale ot Bruxellcs. Par contre, lo trajet Bäle-
Dunkcrquo (gare maritime) est effectuö par les

nouveaux trains 51 et 52, de tello sorto quo la
duroo du parcours Suisse-Angleterro est reduite de

deux on trois heures. En partant do Bale 4 13 h.

20, on arrivo 4 Londres St-Pancras 4 8 h. 09. En
sens invorso, on part do Londres St-Pancras 4 22

h. 30 ct l'on arrivo 4 Bale 4 17 h. 10. A Londres
St-Pancras, il cxisto dans les deux directions uno
communication immediate do ct pour Manchester,
Glascow, Edimbourg et Aberdeen. Des billets sont
delivrcs 4 Bale ct les bagages peuvent etro envoyes
directcment.

Les autos en France. La circulation automobile
fait en Franco d'enorines progres. D'apres une sta-
tistiquo etablio .par le ministöre des finances, il y
avail 4 la fin do 1926, dans co pays, 809.179
automobiles en circulation, sans compter les cyclccars ct
les sidecars. Pendant la seule anneee 1926, lo
nombro des automobiles s'est accru en Franco de

87.873.
La plus grande route du monde est projeteo par

les Amöricains ct e'est lo president Coolidgo lui-
memo qui l'a fait savoir. Cctto route, commencant
aux Etats-Unis, dans lo Maine, traverserait 12 Etats
do l'Union ot so prolongorait vers l'Amerique du
sud pour finir soulement 4 Valparaiso, au Chili.
Ello aurait uno longueur do 12.000 kilomötres. Etant
donnö l'immcnsc dövcloppement des transports par

route, on groit qu'une telle artöre, mioux encore
que le chemin do fer ou la navigation, pourrait ren-
forcor le contact öconomiquo entre les difförents
peuples du continent americain.

Les autos 4 I'Albula. Le tunnel du chemin de
fer de I'Albula, commo ceux du Simplon, du Loetsch-
berg et du Gothard, peut aussi ötre employö pour lo
transport des automobiles so rgndant du nord des
Grisons dans l'Engadine et vice versa, aprös la
fermeturo des cols rendus impratlcables par la
neige. Lo transport via Albula est possible deux
fois par jour ouvrable, aussi bien en petite vitesso
quo comme bagages. Les expöditions peuvent s'ef-
fectuer 4 Tiefenkastel, Filisur, Bergiin ou Preda,
suivant les conditions do la neige. La station do
Spinas n'entre pas on ligne de compte pour l'ex-
pödition ou la röception d'automobiles. Des rcn-
seignements plus pröcis peuvent etre obtenus
aupres do la Section des Grisons de l'Automobile
Club do Suisse, 4 Coiro.

L'abus des phares. Devant le tribunal de police
de Genövo est venue tout dernierement une affaire
intöressante. Sur la route de Vernier, pendant la
nuit, un automobiliste, M. G., avait renverse et
blessö grievemcnt un garde rural. M. G., pour sa
döfense, declara qu'il avait ete ebloui par les
phares d'uno autre automobile, conduite par M. D.,
agent de change. M. G. a ete condamme 4 60 fr.
d'amendo et l'agent do change 4 300 fr. « Conside-
rant, dit l'arret du tribunal, on ce qui concerne M.
D., qu'il est etabli qu'au croisement il n'a pas eteint
ses pharos et a ainsi aveugle M. G.; qu'en maintes
circonstances dej4 il a ete remarque quo des
accidents etaient dus 4 une telle imprudence ; quo dans
des cas do ce genre il convient do so montrer
severe >. — Co jugement fera jurisprudence. Le
chroniqueur judicaire do «La Suisse» ajoute:
«Puisscnt les automobilistes abusant des phares
etre definitivement eclaires »

Deux classes en avion. Jusqu'A present, les pas-
sagers aeriens etaient tous loges 4 la memo ensei-
gne, c'est-4-dire dans uno seule classe do contort
et de prix. Mais cetto egalitö dömoeratique va prendre

fin. Dej4 dans les services Londres - Paris do

l'lmperial Airways on a maintcnant deux classes
do passagers. Le prix du voyage en lro classe,
qui du restc a ete abaisse, est maintenant do 4 livres
15 schilling, ct celui du voyage en 2mc classo dc
3 livres 15 schilling.

L'aeroport de Croydon, qui dessert la ville do
Londres, sera, dös le döbut de l'annee procliaine,
le plus vaste et le mieux amenage du monde. Les
hangars utilises depuis mars 1919 seront evacues
le 1er janvier et remplaces par des bätiments neufs.
L'aeroport sera quatro fois plus grand quo celui
qui est cxploite actuellement. Sur une tour de cent
pieds de hauteur seront installes la T. S. F. et les
signaux lumineux. Un hotel avec terrasses et bal-
cons permettra au public de suivre confortablement
l'arrivee et le depart des avions.

La ligne airienne Geneve - Barcelone, qui devait
etro ouverte lo 15 novembre, commencera son
exploitation un peu plus tard seulement. Suivant
l'horairo d'hiver, qui restera en vigueur jusqu'au
31 decembre, lo voyage comporterait deux jours
pour l'aller commo pour lo retour. Lo depart do
Genövo aurait lieu 4 12 h. 45 et l'arrivee 4 Marseille

4 15 h. 30; lo lendemain, depart de
Marseille a 8 h. et arrivco 4 Barcelone 4 16 h. Au
retour, depart do Barcelone 4 8 h. ot arriveo 4
Marseille 4 16 li.; depart do Marseille le lendemain
4 9 h. pour arrivcr 4 Geneve vers midi.

Le vehicule du tourisme futur. On pretend qu'un
ingenieur allemand aurait invente un auto-avion,
c'est-4-dire un aeroplane dont los ailes ct la queue
peuvent se replior contre une especo d'automobile
do deux metres do largeur, parfaitemcnt apte 4 cir-
culer sur route. L'appareil est muni de deux mo-
teurs, l'un de 20 clievaux actionnant l'automobilo
pendant la marche 4 terre, ct l'autro de 200 chcvaux
qui fonctionne pendaut le vol. L'helico s'enleve pour
lo roulement sur route ct so replace facilcment pour
l'envol, de memo que les ailes et les autres pieces
speciales 4 l'aöroplane. Nos fils utiliseront poul-
etro cet ingenieux moyen de transport.

A propos du rendement financier de I'aviation,
deux theses sont en presence, cello des longs
parcours ou des avions-express et celle des atterris-
sages sur tous les points importants ou des avions-
omnibus. Or l'experience demontro de plus en plus
que seules les lignes 4 longs parcours font des affaires

relativement satisfaisantes et que les lignes des-
servant de nombreux points intermediaires ou eta-
blies sur un court trajet ont un rendement beau-
coup moins eleve. C'est pour ce motif que la Suisse,
si ello veut avoir des lignes d'aviation prosperes,
est obligee de s'encadrer dans les programmes et
dans les horaircs des grandes lignes internationales.
Dans la navigation aerienne, si l'on veut du trafic,
il faut que ce trafic s'effectuo sur de tres. longues
distances.

Pour la securite de I'aviation. Le 95% des
accidents d'avions ont pour cause la panne do moteur.
L'appareil n'ayant plus une vitesso süffisante pour
quo l'air soulevo les ailes perd son equilibre et
s'abat avant que le pilote ait eu le temps d'inter-
venir. Pour remedier 4 ce danger, une innovation a
ete introduite avec succes dans les ateliers do la
Compagnie Handley Page. Deux petites ailes legöre-
ment incurvees sont fixees 4 la partie anterieure des

principales surfaces portantes ; elles sont cachees et
n'entrent pas en fonction tant que lo vol est normal.
En cas de manque de vitesse süffisante, les ailerons
auxiliaires se deploient automatiquement, augmen-
tant considerablement la surface portante, assurant
l'equilibre de l'appareil et ecartant le danger de la
chute. Les experts affirment que grace a cette
invention un grand progres a ete accompli pour la
securitö des voyages aöriens.

Les services aeriens. Lo 18 novembre a eu lieu
4 Berne, sur l'initiative do l'Office federal aerien,
une conförence suisse do la circulation aerienne.
Y avaient öte invitös les reprösentants des autorites
födörales en relations pratiques avec le trafic
aerien (postes, etc.), les autorites cantonales et com-
munales subventionnant dejA des services aeriens
ou interessees au developpemcnt futur de ces
services, enfin toute une serio de bureaux de tourisme,
de cliambres de commerce, do maisons d'expedition,
d'entreprises de navigation aerienne et les C. F. F.
Des rapports ont ete presentes par M. Islor, directour

do l'Office federal aerien, sur la situation ac-
tuello du trafic par air ct sur les projets do son
Office ; par M. le Dr Dollfus sur los resultats de la
saison d'ete 1927 et par M. Gsell, ingenieur, sur les

progres techniques do I'aviation. L'assembleo a en-
suite discute lo programme des differentes lignes
pour 1928. II ressort de cette discussion que de
meilleures et plus rapides communications sont pre-
vues pour la Suisse sur les principales lignes
internationales. Lo programme presente a ete admis en
principe. La question des services auxiliaires fera
l'objet de nouveaux pourparlers entre les interesses
et la direction generale des posies.

La douane 4 St-Moritz. Le bureau do douane
do St-Moritz pour bagages, objets de demenage-
mont, trousseaux et objets provenant d'heritages
sera ouvert pendant la prochaine saison d'hiver du
15 decembre 1927 au 10 mars 1928.

Un nouveau film iouristiquc. Les Operateurs
cinematographiques de la section genovoise du Club

alpin suisse ont etabli et presentent actuellement
au public un nouveau film do montagne : < Do
Saas-Fee 4 Zermatt >, par les hauls cols, avec
ascensions du Mittaghorn, de l'Egginerhorn et du
Rimpfischhorn et arret 4 la cabano Britannia. Tous
les figurants de ce film sont des membres du club.
On dit beaueoup de bien dc cette nouvelle bände

qui, esperons-le, fera eile aussi partio de notre
materiel de propaganda cinematographiquc en
favour du tourisme en Suisse.

L'automne 4 Lugano. On lit dans les journaux
luganais : Le mois de septembre 1927 a atteint le
record de l'affluencc des etrangers 4 Lugano en co

moment de l'annee. Suivant une statistique offi-
ciello, 17.587 etrangers sont descendus pendant co

mois dans les hotels de la place et y ont löge plus
d'une nuit. En septembre 1926, on avait compte
12.900 hotes ; l'augmentation a done ete de plus de

5 000 personnes. II est certain que cette annee lo
nombre des hotes de Lugano depassera de beaueoup

celui qui fut enregistre en 1925, qui fut ce-
pendant «l'annee d'or > pour l'industrie hoteliero
luganaise. En effet, du 1er janvier 4 fin septembro
1927, 97.511 etrangers sont descendus dans les
hotels de Lugano, au lieu de 79.581 pendant la periodo
«orrespondante de 1926 et de 88.452 en 1925 ; c'est
done uno augmentation de 17.929 personnes com-
parativement 4 1926 et de 9085 comparativemcnt
4 1925.

Une bonne propagande fouristique. Le Syndicat
d'initiative de Lisieux a fait afficlier l'avis suivant:
« Appel aux habitants. — II ne suffit pas d'aimer sa
region ; il faut aussi la faire aimer de tous ceux
qu'elle attire. Que ebaeun melte en pratique cetto
formule de l'hospitalite frangaiso : « Honneur 4 nos
visitours 1 » Faites bon accueil aux touristes en
assurant la securite et la proprete de la voie publique.

Debarrassez les routes do tout obstacle dange-
reux, les rues de toute ordure. Que la toilette
generale do votre pays, jointe 4 l'aspect avenant do
vos demeures, donne l'impression de la salubritö et
de l'hospitalite souriante. Vous ramenerez ainsi vos
hötes d'une saison ou d'un jour, qui sont une clientele

precieuse pour le commerce, l'agriculturo et les
industries locales. En rappelant 4 vos enfants que
les monuments publics sont places sous la sauve-
garde des citoyens, apprenez-leur que les sites pit-
toresques sont aussi la paruro et la fortune des
communes.

La duree des sejours. L'organisation d'excur-
sions 4 itineraire fixe et rapide, non seulement a'
travers la Suisse, mais dans toute l'Europe, con-
tribue avec l'automobilismc 4 reduire la dureo du
sejour des ötrangers dans nos stations. Ces visi-
teurs presses n'emportent pas toujours uno impression

favorable de notre pays. Et les hoteliers n'e-
prouvent pas non plus une satisfaction sans
melange de ce trafic d'agences qui jette le trouble dans
la clientele ordinaire. Nous sommes au debut d'une
evolution qui peut-etre aura pour effet de tracer
une ligne de demarcation plus nette entre les eta-
blissements pour clientele stable et les etablissements
pour passants. C'est 4 retenir cette clientöle stable
que doivont viser les associations touristiques. Par
le beau temps, la täche est aisee. Mais la concurrence

etrangere nous oblige 4 organiser, au moins
dans les grands centres, des attractions qui om-
pechent les etrangers de s'enfuir precipitammont
au bout de quelques jours de pluie. A ce point do

vue, le retablissement des petits jcux dans les kur-
saals, qui permettrait de ramener les concerts et les
spectacles 4 lour niveau d'avant-guerre, sorait tres
soubaitable.

(t La Revuo », Lausanne).

II faut prolonger la saison. Nous sommes tous
partis en vacances cet ete. Trop souvent nous avons
trouve la pluie, le brouillard, la brume et des fri-
mas. Et quand nous avons eu repris lo harnais
dans nos bureaux, le soleil nous a tenu fidelement
compagnie. Ce n'est pas la premiere annee qu'il
en est ainsi. II se degage une legon de cet etat de
choses : c'est l'absolue necessity qu'il y a pour nos
hotels de considerer que la saison doit etre prolon-
gec bien au del4 des limites auxquelles nous etions
accoutumes; il faut absolument faire savoir aux
touristes etrangers que les mois do septembre et
d'octobro sont chez nous aussi favorises par lo
soleil, si co n'est plus, que ceux de juillct et d'aoüt.
Nos hotels de montagne tout particulieremcnt bene-
ficieraient dans de considerables proportions do la
prolongation de leur saison d'ete. A la fin d'octobre
encore, nos stations elcvees do la Suisse romando
etaient plus idealement belles que jamais. L'air y
etait leger, le soleil doucemont penetrant, lo ciel
pur, la vue splendide. Quel dommage que les
touristes aient ete dej4 partis Un grand effort est 4
accomplir pour faire connaitre 4 l'etranger nos ad-
mirables saisons de debut d'automne. La presse so
doit d'y collaborer largement. Quant 4 nous, nous
ferons tout ce qui est en notre pouvoir pour aider
nos hoteliers, cette corporation si neccssaire 4 la
prosperitö du pays, 4 prolonger leur saison estivale.

l'initiative pour lo retablissement des petits jeux
dans les kursoals, et M. Maurice Veillard, adver-
sairo do l'initiative, uno assembleo do citoyens reu-
nio sur l'invitation do la section do Montreux do
la Nouvello Societd Helvetiquc s'est prononceo 4
uno majorito d'onviron 90 % en favour do l'ini-
tiativo.

Les jcux 4 Nice. Deux proprietaires dc grands et
luxuoux hdtcls nouvcllemcnt construits 4 Nice ont
demandö 4 la municipalltö l'autorisation d'y installer
des sallcs do jeux. Mais 4 Nice on jouc dej4 au
Casino muuioipal, au Casino do la Plage, 4 l'Eldo-
rado et dans trois autres etablissements. En outre,
on y joucra prochainement dans un magnifiquo
casino en construction sur la Promenado des

Anglais. Estimont quo sept otablissemonts oil l'on
jouo sont amplement suffisants pour Nice, le conseil
municipal a repoussö la demando d'autorisation
formulae par les deux hotels.

Un vittiran de l'hötellerie. M. Nils Trulsson, qui
vient do quitter la presidonco de l'Union Internationale

Ilöteliöre, travaillo depuis 50 ans dans l'hötellerie,

oü il est entrö 4 l'&ge do 12 ans. A 22 ans
dejü, il nssumait la direction du Grand Hotel
Victoria et du Grand Hotel Royal 4 San Rcmo. II
dirigoa ensuite successivement lc Grand Hötel Royal
4 Gourmayeur, dans la vallee d'Aoste, le Grand
Hotel Isotta 4 Genes, l'hötol Bristol 4 Berlin, oü il
sc marin, le Falasthotel 4 Berlin, le Grand Hotel 4
Stockholm ot lo Kaiserhof 4 Berlin. II est actuellement

president du conseil de surveillance do la So-
cictö des grands hotels 4 Stockholm. Lo jubilairo
est ago maintcnant do 62 ans.

Encore une danse nouvelle. Une nouvello dansc,
lo «Yale >, sera presenteo tres prochainement au
public suisse par les professeurs membres dc l'Union
choregraphique suisse. Elle ne nous vient pas
d'Amöriquc, exceptionnellement, mais bien do
Londres, o(t eile a obtenu d'emblöo le plus vif succes.
Presemeo 4 Paris le ler novembre. clle s'est
impose« iuiinediateuienl par ses caractüres d elegance

et de parfaite harmonic. C'est une danse plutöt
lente, comprenant huit figures. Certains pas rapel-
lent le blusse et lo tango. Le « Yale» sera lance
officiellcmcnt le dimancho 27 novembre 4 Soleure,
dans une assembleo speciale do l'Union. choregraphique,

dirigeo par lo professeur Tripet, de Berne.

Medecins anglais en Suisse. Le conseil dc l'lns-
titut royal britannique d'hygiene publique annonce
qu'il organise, d'entente avec l'Alpine Sports Ltd.,
un voyage en Suisse dans le but de faciliter l'etudo
du traitement do la tuberculose grace aux
conditions climatiques speciales de la Suisse. Les
participants 4 ce voyage quitteront Londres le 18
decembre et visiteront d'abord, lo 19 decembre, Zurich,
ses institutions univcrsitaircs et ses höpitaux. Le
voyage se poursuivra ensuite sur Arosa, la station
climatique la plus elcvee de la Suisse pour le traitement

de la tuberculose. Un arret de deux jours est

prevu 4 Davos, la plus ancienne station climatique
de la Suisse. De 14, les medecins anglais so ren-
dront aux stations de St-Moritz et de Maloja, oü

quatre jours seront consacres 4 la pratique ou au
spectacle des sports d'hiver. L'itineraire comprcnd
ensuite la vallöe du Rhone, via Milan-Domodossola
et le Simplon. Un bref sejour est reserve 4 la
station d'altitude de Montana. Le voyage se terminera
par la visitc des etablissements du Dr Rollicr, 4
Leysin, le 30 decembre.

Le nouvel hötel de Bienne. On lit dans les
journaux jurassiens : < Comme il fallait s'y attendre,
la Societö des hoteliers de Bienne et environs, dans
une assembleo tenue le 7 novembre, a pris en prin-
cipo position contre la construction d'un nouvel
hotel sur la place de la gare, ceci dej4 en consideration

du fait que la defense de construiro de
nouveaux hotels est toujours en vigueur et aussi parco
que le besoin d'un nouvel etablissement ne se fait
pas sentir. Une amelioration sensible s'est produite
depuis un an sur la place de Bienne par la mise
4 la disposition des voyageurs de 35 nouveaux lits
d'hötel et par rintroduction d'innovations tres ap-

preciees. La Societe des hoteliers locale est d'avis
que seul un hotel reellcment dc premiere classe,
avec sallc de conferences, locaux pour expositions,
bureaux pour correspondence, etc. pourrait etro
utile 4 la place de Bienne, centre de l'industrie hor-
logere. Alors les voyageurs qui font des affaires 4
Bienne logeraient sur place, au lieu de s'en aller
passer la nuit 4 Berne ou ailleurs. Un hotel garni
ne pourra pas atteindre ce but; il n'offrirait rien
do plus que ce qui existe dej4 et constituerait une
concurrence tres sensible. Si quelque chose doit
etro fait, il faut faire quelque chose de bien, qui
fasse honneur 4 la ville.»

Nouvelles sportives
S®S©G"S©G>S®S«<9G«©©«©S«»©®S©G6®C

Courses d'automobiles. En 1928, la Course
internationale du kilometre lance, 4 Geneve, aura lieu
le 18 mars, et la Vile Course internationale du
Klausen a ete fixec aux 25 et 26 aoüt.

Patinage. Le Club international de patinage, 4
Davos, organise pour les 3, 4 et 5 fevrier 1928 les
4 concours internatiouaux suivants: 1. vitesso pour
le Championat du monde de 1928; 2. artistique pour
messieurs ; 3. artistique pour dames ; 4. couples.

Golf. A Lugano, des concours de golf auront
lieu le 24 novembre 4 l'occasion de l'anniversaire
de l'ouverture du club, lc 26 novembre pour la
medaille d'argent mcnsuelle, le 10 decembre pour
le prix Bogey et le 24 decembre pour la medaille
d'argent mensuelle.

Sports d'hiver. (0. S. T.) La vague de froid qui
s'etend en Suisse et les chutes abondantes de neige

qui l'ont accompagnee ont avance la saison d'hiver.
Sur la plupart des pentes montagneuses au-dessus
de 1.000 metres, le sport du ski est possible et deja
quelques stations de haute altitude annoncent quo
leurs patinoires sont ouvertes. — Tous renseigne-
ments peuvent etre obtenus 4 l'Office national
suisse du tourisme ä 7nrirh oi Lausanne.

Bobsleigh. Reunis le 20 novembre 4 Lausanne,
les delegues des clubs affilies a l'Association suisse
du bobsleigh ont decide de transformer leur
association en une Association romande, 4 la condition
que le Schweizer. Schlitten-Sportverband, dont le
siege central est 4 Davos, dovienne egalement une
association regionale. Le comite suisse de bobsleigh
et de tobogganing aurait ainsi des competences plus
grandes et serait vraiment un comite national Lo
comite central de l'Association romande est forme
par le Caux-Sporting-Club avec M. Schlaoppi
comme president. (< Gazette do Lausanne »).

Bibliographie
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Nouvelles publications de I'O. S. T. L'Office
national suisse du tourisme vient de publier deux
nouvelles brochures de propagande, 4 savoir : »

Switzerland >, a short and handy guide for tourists, 96

pages abondamment illustrees avec une carte tou-
ristique au 1 : 900.000, et « La saison d'hiver en
Suisse 1927/28 >, manifestations sportives ct mon-
daincs des stations d'hiver et des villes de sejour ;

editions frangaise, allemande ct anglaise. Demander
ces publications 4 l'Office national suisse du
tourisme, 4 Zurich ou Lausanne

CIGARETTES
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Junglins:. 16 Jahre alt. gesund
und stark, sucht (P 3756 G) 5760

In grösserem Hotel. Ofierten
erbeten an Paul Wolf, Dach
deckerin., Gossau (St. Gallen)

Mre d'HOtel

Suisse, parlant 3 langues,
cherche place pour la saison
d'hiver. Ecrire ä Mr. F. Du-
plan, 12 Rue Haldimand, Lau¬

sanne. 5775

Der Lehre entlassener

lädier und Conditor

sucht Stelle als Volontär in
Hotel. Offerten unter O. F.
1501 St. an Orel! Füssli-An-

noncen. St. Gallen. 4222

Chef
de Cuisine
39 Jahre alt. sucht, gestützt
auf gute Referenzen des ln-
|und Auslandes Saison- oder
Uahrcsstelle. Offerten erbeten
[unter Chiffre F. G. Postlagerna
fWynigen bei Burgdorf (Bern).

Wichtig für Konzerthäuser
Winter-Saison

Prima Herren \

:: Ezjktafc
einzelne Musiker vermittelt
fortwährend Konzertagentur
A. Störk. Basel. Leonhards¬

berg 1. Birsig 2876.

Tanz

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Kochherde

DJ

GEBRKKE1
OBERHOFEN
THUNE R.5CC

Enolistfi i
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©
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Die

STIGLERLIFT A.-G.
fabriziert in der Schweiz mit einheimischen

Arbeitskräften

PERSONEN- UND WARENAUFZÜGE
JEDER BETRIEBSART
für Hotels, Banken, Geschäfts-, Waren- und

Privathäuser, Spitäler, Garagen, Fabriken etc.
Sie ist Lizenzträgerin für die Schweiz der

MASCHINENFABRIK STIGLER A.-G.

in Mailand, die auf Grund bald 60jähriger
Erfahrungen Aufzüge baut und bereits über

28000
Anlagen erstellt hat.

Offerten, Projekte, Auskünfte und Ratschläge kostenfrei und
unverbindlich durch

Teieph. Ofo 16.90 KAEGI & EGLI, ZÜRICH Slaoffadierplafz 3

ELEKTRISCHE UNTERNEHMUNGEN
und

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leicbtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule fur Englisch

„Rapid" In Luzern 80
Prospekt gegen Rückporto.

©
um.

Telepbos

SM47.I3 ALBERT WALCH, GENF 12, Rue Geueral

Dufour

©8©©8©©8©©8© ©8® ©8©©8©©8©©8©

Verlangen Sie Prospekt über SCHWABENLAN D'S
neuen O patentierten

Fettspareru. Pfannenordner

Ein Inserat in der „Revue" ist eine Empfehlung!

Macht
sich in

wenigen
Wochen

bezahlt!

Darf in

keiner
Küche

fehlen.

Glänzende

Referenzen

zu
Diensten.

Schwabenland & Co., A.-G., Zürich
Spezialhaus für Hotelküchenbedarf

le sourire
quand il peut appreter petits dejeuners et entremets
avec les

a c a o s
et chocolats en poudre Kohler, d'un arome delicat et
d'un bon rendement. Car il sait que ces exquises spe-
cialites de la marque

sont toujours bien accueillies

Inserate in der „Hotel-Revue
haben stets den gröuten Erfolg!

A */A - ^
Badische Metallwarenfabrik A.G., Pforzheim

Schwer versilberte Tafelgeräte und
Bestecke.

Generalvertreter für die Schweiz:

Biel - Bienne

Reparaturen u.Wiederversilberungen
sämtlicher Fabrikate. Aufpolieren
Vernicklungen, Verkupferungen etc.

Prompt, zuverlässig und vorteilhaft
Verlangen Sie unverbindlich Katalog H. und Preislisten.

V
SN Hotelzimmer-TresorS

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebsiahl von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren In ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische TreSor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Tel.: Selnau 44.40
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Attention!
L*Administration ne transmet pas les
communications de bureaux de placement con-
cernant des offres ou des demandes de places.

Oil Hen Eni vaunts

Tarif pour inser- Soclötnlres Non-soclötalres^
tions sous chtffrc Lcs frais sont Avec Sous chiffrc
Jusqu'u 4 Iikiics comptüs a part adrcssc Suisse r.trangcr
Prcmiöre insertion Tr. 3.— Tr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Four chaquc repetition

non intcrronipue Fr. 2.— Fr. 3— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaquc ligne cn plus. 50 cent, par Insertion.
On n'cnvoie pas d'excmplaires lustiflcatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bäle

Barman gesucht fflr Wintersaison in allercrstkl. Haus, 300

Betten, im Obercngadin. Nur ganz qualilt/icrte Bewerber.

welche über Zeugnisse aus allerersten Hausern verfugen,
wollen Offerte mit Referenden u. Photo einreichen an Ch. 1640.

fkuffct-Volontäriii. In Hotel-Restnurant der Westschweiz" Junge, nette Tochter, franzosisch sprechend, fur anfangs
Dezember gesucht. Gelegenheit sich im Hotelfach auszu-
bildcn. Offerten mit Photographie erbeten. Chiffre 1639

fhef de cuislnc gesucht, mit Eintritt im Frühjahr, zirka an-^ fangs Mai, für Sommer 1928 in grosseres, erstklassiges
Passantcnhotcl der Zentralschwciz. Offerten mit Zeugniskopien,

Altcrsangabe und Photographie erbeten. Chiffre 1616

Direktor II., junger, strebsamer, für den Cafe-Kursaal Lugano" gcsuclit. Jahrcsstellc Gehalt nach Uebercinkunft. Offe--
ten erbeten an Hugiicnin, Lugano. (1638)

/Scsucht für die Wintersaison in Bcrgliotcl des Berner
Oberlandes, mit Eintritt ca. 15 Dez., eine tüchtige,

gewandte. englisch und franz. sprechende Servlortochtcr. Gefl.
Oficrtcn mit Altersangabc und Beilage der Zcugnis-Absclirit-
len und Photo erbeten. Chiffre 1637

(Sesucbt in kleine, feine Fremdcnpcnsiou 1 Office-Mädchen,
das auch In der Lingerie hilft, und I Kochlchrtochtcr

neben gnnz tüchtige Köchin. Offerten mit Zeugnissen und
Ansprüchen an Pension Rcau-Lcvant, Lausanne. (1641)

iliiillllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllfllllll

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

4847

4854

<.863

4879
4881

4S8G

4895

4502

4'.08

4922

4932

4935

493o

4937

4939

4941

4942

4944

495!

MO

44M

/o62
*.9o7

s«>70

4)73

<*975

<976

4977

1978

4>M>

ES

Tüchtige Glättet in. Lingcncmüdchcn. Wintersaison, Ho-
tc! 80 Betten, Graubünden.
Chef de partie (Gardemangcr), nach Uebercinkunft. Hotel

200 Betten, Graiibünden.
II. Wüscheriii, Wintersaison, Hotel 120 Betten, Berucr
OberinnJ.
Küchenniüdchcn, sofort, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
Zimmermädchen-Anfängerin, cv. Lchrtochtcr, franz.
sprechend, sofort. Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
Glütteriti, Lingörc-Wcissiialicrin, Wintersaison, Grosshotel.

Kt. Bern.
Lingcric-Qouvcrnantc, Wintersaison, Grosshotcl, Grau-
bünden.
Küchcnmädchcn, Wintersaison, Hotel 70 Betten,
Zentralschwciz.

Hausmädchen, sofort, JaSircssteltc, Hotel 140 Betten,
grössere Stadt.
Buffctdamc, Er. 100.— monatlich. Lingöre, Fr. 100.—
monatlich, Mitte Dezember, Hotel 45 Betten, Zentral-
Schwei/.
'nichtige Lingeric-Gouvcrnantc, Wintersaison, Qross-
hotel, Qraubündeti.
Tflchtigc Glätterin, selbst.. Wintersaison. Hotel SO Betten,

Ornubthtdcn.
Selbst. Giütterm. Wintersaison, Hotel 100 Betten, Grau-
bilndcn
SeonStairc- Main-Couranticr, parlant les langucs, cui-
Miuöre ;\ cafe, fnisant Foccasion l'öconomat, places ä
Eanmie. hotel 130 hts, Lac Löman.
Bon cuisinicr. 25 ;\ 28 ans. pour une öcole profession-
nclle. entrOe de suite, place ;) t'annöc.
Tüchtiger, selbst. Patissier-Aidc de cuisine, Wintersaison.

Hotel 85 Betten. Börner Oberland.
.lunge, selbst. Kochin. Hausmädchen, das etwas vom
Zimmerdienst versteht, sofort, Hotel 50 Betten. Kt. Bern.
Maschinist-Rcparateur, mit Hotel-Praxis, jg. Etagen-
Gouvernante (intelligente Tochter als Stütze der Hausfrau).

Passantcnhotcl I. Rg., grossere Stadt, Jahres-
stellen.
I. Oberkellner, nach Ucbcrcinkuntt. Hotel I. Rg., Zurich.
Junges Zimmermädchen, tüchtig, franz.. etwas englisch
sprechend. Hotel 80 Betten. Gcnfersce.
'Gichtiger Chef d'etagc, englisch sprechend, ev. tüchtige,

intelligente Serviertochter, sofort. Hotel 100 Betten,

franz. Schweiz. Jahrcsstellc.
Lingöre. selbst, sofort, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz,
iahresstelic.
Gcneral-Gouvcrnante-Stütze der Hausfrau, jg. Tochter
mit guten Zeugnissen. Wintersaison, Hotel I. Rg.. St.
Moritz.
2 comtnis de rang. Wintersaison, Grosshotel, Kt. Bern.
Tüchtiger Chef d'etage, chef de rang. engl, sprechend,
Gardemangcr, Wintersaison, Hotel 190 Betten, Berner
Oberland.
Tüchtige Buffctdamc, Kaffccköchin, Wäscherin, Wintersaison.

Hotel 60 Betten. Kt. Uri.
Comtnis de rang, Wintersaison, Grosshotcl. französische
Schweiz
Coinnus de rang, sofort. Hotel 150 Betten, Gcnfersce.
Tüchtige Etagen-Gouvernante, engl, sprechend. Wintersaison.

Holet 130 Betten. GrnuhüuJcn.
Barmaid, engl, sprechend. Wintersaison. Hotel 70 Betten.

Grauhündcn.
2 Küchenmädchen, Wintersaison. Hotel 250 Betten. Berucr

Oberland.
Jg. Saaltochter, allein, selbständig, franz. und etwas
engl. sprechend 1. Dez., Jalucsstcilc, Gcnfersce.

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Nr.

4981 Lingfcrc-Stppferin, tüchtiger Zimmerkellner, engl, spre¬
chend. Glätterin, Wintersaison, Grosshotel, Kt. Bern.

4986 Nachtportier, spraclienkundig, gut präsentierend, 1. Dez.,
erstkl. Passantenhotei, Basel.

4987 Economat-Gouvernantc, saison d'hiver, Hotel 190 hts,
Suisse romande.

4988 Garcon de cuisine, 16 I 18 ans, fin novembre, hotel
45 hts. Suisse romande.

4989 Servicrtochter, tüchtig, nicht unter 20 Jahren, sofort,
mittl. Hotel, intcrlaken.

4990 Zimmermädchen, ges. Alters, m. Zeugnissen aus guten
Hotels, n. Uebercinkunft. mittl. Hotel. Luzcrn.

4991 II. Sekretär, etwas engl, sprechend, Wintersaison, Hotel
200 Betten. Graubundcn.

4992 Casscroher-Heizer, m. guten Zeugnissen, n. Uebeiein-
kunft. Hotel CO Betten. Graubünden.

4993 Direktions-Sekretarin. spraclienkundig, m. Reception
vertraut. Sommersaison. Grosshotel, Graubunden.

4994 Commis de rang, sof., erstkl. Passantenhotei. Zurich.
4995 Bureauvolontann, Aushilfe i. Sralservice, tüchtige Glät¬

terin. Wintersaison. Hotel 125 Betten. Berner Oberland.
4997 Saucier, tüchtiger, Wintersaison, Grosshotel, Zentral¬

schwciz.
4998 Office-Gouvernante, Economat-Gouvernantc, Winter¬

saison, Grosshotel, Berner Oberland. *-
5000 Clicfkoclun, sofort. Fr. 180.— bis 200.— monatlich, Jah-

resstellc, Hotel 25 Betten. Kt. Glarus.
5001 Tuchtiger Hausbursche, n. Uebcreink., Hotel 120 Betten,

Wintersaison, Berner Oberland.
5002 Saaltochter, engl, sprechend, Zimmermädchen, engl,

sprechend, Saallchrtochter, Glätterin. Concierge,
Wintersaison. Hotel 100 Betten. Kt. Bern.

V Les places repourvues doivent
Stre Immödiatement signalöes par carte
postale.

Jusqti'i 4 liünes — Chaque liüne cn plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre Insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
Pour chaque repetition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—
Les tlmbrcs-postc no sont pas aeeeptös en paiement. —
Palcmcnt ü Eayance. — Envois d'argcnt saus frais, cn
Suisse, au compte de chöqucs postaux V. 85. A I'ötranger,
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres. indiquer
le chiffre — On n'envole pas d'exemplaires justifientifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bale

| Bureau & Reception j
A uclihalterlu-Sekretarin. gesetzten Alters, 3 Sprachen in

Wort und Schrift perfekt, beste Referenzen, sucht En-
gagement in Hotc'-Pension. Chiffre 72

Aureaufrättlcin, Deutsch, Franz. Englisch in Wort und
Schrift, bewandert in Korrespondenz, Journal und Kassa,

sucht Stelle fur die Wintersaison. Gute Referenzen. Chiffre 1

Aureaufraulttin-Volontärhi, Deutsch. Französisch, mit Buch-
fuhrungskenntnissen. mit guten Referenzen, sucht sofo't

Saison-Steile. Clnffic 969

fassicr-Clicf de reception. Sprachenkundiger, junger, tüch-^ tiger, strebsamer Mann, mit besten Zeugnissen und
Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstellc, Schweiz oder Aus-
land. Eintritt sofort. Chiffre 980

fhef de röception-caisslcr-sccrötalrc, 30 ans, 4 langucs,^ cherche place pour saison d'hiver et d*et6. hbre de suite
Ccrtificats et references 1er ordre. Chiffre 31

£hef de röccption-Kassicr-ßuchhaltcr, Schweizer, 40 Inhre,^ vier Sprachen, sucht Stelle. Ia. Referenzen. Benaco,
Villa Ccretti, Intra (Haben). (153)

f lief de reception, Sekretär, 26 Jahre, 3 Hauptspr. In Wort
u. Schrift perfekt, mit In- u. Auslandspraxis, sucht Snison-

od. Jahrcsstellc. Lohn nach Uebercinkunft. Chiffre 54

fbcf de Reception ou Caissier, Suisse ital.. connaissant ä^ fond francais, anglais, allemand. longue experience Hotels
Ire ordre, cherche place prüförablement ä E6tranger. Ch. 98

Dlrecteur, rentrö tournö six mots Amdrique, ägö 3S. Italien,
22 ans, d'exp. ayant dejä dir. hotels luxes Italie, comtaiss.

blen toutes branches, langues. propagandiste. relat import,
monde ent. agences voyages, capable cr6er, augm. client.,
cherche b. direct, partout, ann£e ou saison. Ecr.: Q. C.. chez
Durand, 14 Mar. Joffre, Nico (France). (900)

Uotelsckrctär, 21 jähr., im Hotelfach geschult (Kellnerlehrzeit,
Küchcnkcnntn., Bureauprax.), Deutsch, Franz., Engl. perf.

u. ziem!. Ital., sucht passende Stelle. Bescheid. Lohnan-
sprflchc. Beste Referenzen. Chiffre 16

Uotcl-Sckrctär (Volontürstelle) sucht Hoteliersohn mit guter
Schul- und kaufin. Bildung. Offerten an Postfach 15422,

Brunnen. (38)

|£ontro!tcur-Kcliermcistcr sucht Saison- oder Jahresstelle.

_ Chiffre 103

|/ontrollcur sucht Engagement in besseres Hotel. Gute Re-
ferenzen zur Verfügung. Chiffre 91

Cecrdtairc-Calsslcr-Aidc de reception, 21 Ms Jahre, Deutsch,-
Franz., Engl., Ital,, Handelsmatura, läng. Zeit in erstkl.

Hotels, Monte Carlo u. Biarritz, sucht geeignete Winter- oder
Jahresstelle in der Schweiz. Chiffre 77

Cckretär, Französisch, Italienisch, Deutsch, mit guten Kennt¬
nissen im Englischen, sucht Engagement in die franz.

Schweiz oder ins Engadin. Eintritt auf Wunsch. Ia. Zeugnisse.
Chiffre 975

Cekretärln, 23 Jahre, mit fiandclsdiplom und Hotelfachkurs,
rcpräsentnble Erscheinung. 5 Jahre Praxis, Deutsch, Engl,

und Franz., versiert in Buchhaltung und allg. Burcauofiice,
sucht Jahres- oder Saisonstellc. Chiffre 136

Cekrotärln-Kasslerhvtuchtig in allen Bureauarbeiten, Deutsch,
Franzosisch und Englisch, sucht Engagement. Be«te

Referenzen^ Chiffre 108

ekrctärin-StcnodaktyiographIn. Junge sprachenkund. Tochl.,
Deutsch. Franz, Engl. u. ziemlich gut Italien., kundig im

Journalfiihren. sucht Stelle in besseres Motel nach Italien.
Stenographie in allen 4 Sprachen. Chiffre 924

Cckrctärin-Volontariii, Absolventin eines Hotelsekretärkurses,
Deutsch. Franz., Italien., Vorkenntnisse im Engl., sucht

Stelle atii Wintersaison. Chiffre 119

Cckretärin-Volontärin, Deutsch, Franz. u. Engl, in Wort
u._Schrift, sehr gute Zcugn. über 4 Kl. Realschule, Hotcl-

sekretärkurs und eine Saison im Obercngadin als Saallehr-
tochter. sucht Stelle. Off, an H. B., Zolllkon b. Zürich. (123)
Cekretarin-Volontärin. junge Tochter mit Handelschulbild.,

Engl, perfekt, sucht Stelle in Hotel zur Ausbitdung in der
franz. Sprache, Genfcrsec bevorzugt. Chiffre 76
Cekretär, Jüngling mit Handelsschul-Diplom. Deutsch, Fraii2..

Engl, und Italienisch, sucht passende Stelle in Hotel für
sofort. Chiffre 175

£ckretär-Kassier-Chef de reception. Schweizer, 27 Jahre, im
Hotelfach in allen Zweigen vertraut, sucht passende

Saison- oder Jahrcsstellc im In- oder Ausland. Würde auch
passende Saisonstelle als Oberkellner, Chef de rang oder ötage
annehmen. Prima Referenzen und Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 149

Jecretairc. Romande. sachant francais. anglais, allemand a
fond, cherche place pour saison d'hiver. Certificats et

references de 1er ordre. Chiffre 874

Cckrctar-Volontär, 34 J., perf. in all. Burcauarbeitcn, ital.,
franz. Sprachkenntn., Gründl, im Engl., sucht in erstes

Hotel d. Schweiz od. Italien Volontarstelle. Off. an Ruedeger-
Lastig. Pestalozzistr. 20, Bern. (O. F. 5859 B.) 1770]

Vertrauensposten ais Direktor, Geschäftsführer. Stütze des
Patrons. Chef de reception gesucht von tüchtigem

Fachmann. 37 Jahre, Bilanzsicher, beste Zeugnisse und Referenzen.
Besonderer Wert wird auf Dauerstellung, event, auch in
kleinerem Hause, gelegt. Chiffre 69

£ommIs d'ctage oder de rang, junger Hoteliersohn. deutsch^ und franzosisch sprechend, sucht sofort Jahres- oder Sai-
srnstelle zur Ausbildung. Chiffre 110

{"onunis de rang, strebsamer Jungling, sucht Saison- event.v auch Jahresstelle in besseres, grösseres Haus 1. Ranges.
(Bin auch gelernter Koch.) Chiffre 926

£ omiuls de restaurant ou d'ötage. connaissant ä fond franc.
et allem., bonnes notions d'angl. et d'ital., presentant

bien, cherche engag. en Suisse ou ctranger. Adr. offres ä W.
Zimmermann. 19, Citö, Genöve. (P. 61268 X.) [89l

Eille de salle, Präsentant bien. parlant francais et allemand.
cheiche place saison d'hiver. Chiffre 948

l/elincrlchrling, 20Mj Jahre, Deutsch. Franz. u. Kenntnisse im
Italienischen, sucht Stelle. Eintritt 1. Dez. Chiffre 116

R/ellner-Volontär. Hotelsekretär, 20 Jahre, Gastwirtssohn,^ sucht per sofort Stelle als Kellner-Volontär. Offerten an
Baral, Mainz, Bürgerhof. (102)

1/ellncr-VoIontär, Jungling, deutsch und franz. sprechend,^ mit prima Zeugnissen als Valet de chambre, Vorkennt-
nissen Im Servieren, sucht sofort Stelle. Chiffre 169

M aitre d'bötel, jeune, de retour de Fötrang., pari. 4 lang.
et prösent. trös bien, cherche place pour la saison d'hiver,

dans Ia region de Davos de pröförcnce, ev. comme chef
d'Ctage ou de rang. Chiffre 148

Maitre d'hötel, Suisse allemand, ötant actucllement dans
1 1 un grand Hotel en ötranger, 27 ans, trös capable, parlant

plusieurs langues, cherche place de printemps. Bonnes
röförences. Chiffre 791

M aitre d'hötel, Suisse, 30 ans. Präsentant bien, parlant par-
1 1 faitement Fanglais, Falleinand et le francais, cherche
engagement dans tTutcl Ire ordre ou comme 2me dans Grand
Hotel de luxe. Chiffre 145

M aitre d'hötel. Suisse, 36 ans, parlant les auatres langucs.
rölörences mcilleurs hotels suisses et ötrangers. cherche

place pour saison d'hiver ou ä Fannöe. C. Mathien. 46. rue de
Ia Marne. Bruxelles, (332)

M aitre d'hötel, Suisse, 38 ans, trös experiments, possödant
1 1 lcs meilleures references, cherche engagement, pour saison

d'hiver, dans Hotel ou Restaurant de 1er ordre. Offres
sous D. 8148 L. Publlcltas Lausanne. [SS]

Oberkellner, chef d'etage oder rang. Schweizer, 33 Jahre,w 3 Hauptsprachen perfekt, sucht passenden Posten auf
W;inter-Saison. Chiffre 3

Oberkellner, erstkl., tucht., gewissenhafter Fachmann, mit^ In- u. Auslandpraxis, 4 Hauptsprachen fliessend sp.ech.,
sucht Saison- od. Jafiresstelle in nur gross. Bct leb. Ch. 146

^SbcrkcHner. evtl. Chef d'ötage od. Rang, Schweizer, 30
fahre, 4 Hauptsprachen perfekt, mit Auslandpraxis, sucht

passenden Posten auf Wintersaison oder Jahresstelle. Ch. 832

Oberkellner, event. Chef de hall, mit prima Zeugnissen,w engl., franz. u. deutsch sprechend, sucht Winterengage-
ment. Chiffre 129

Oberkellner oder Chel d'ötagc, 23jahr. Kellner (gelernter
Koch), sucht Engagement ev. als Sekretar-Volontar.

Jahrestelle bevorzugt. Offerten erbeten an E. Stoller, Laret
(Davos). (170)

^Oberkellner, Schweizer, 36 Jahre, gut pras.. tucht. Fach-
mann, 4 Hauptspr. perfekt. Refer, erst Hotels des In- u.

Ausl,, sucht Winter- od. Jahresengagement. Chiffre 11

^Oberkellner, Schweizer, 36 Jahre, 4 Hauptsprachen, lang-w Jährige Auslandspraxis, sucht Engagement in gutem
Hotel. Saison- oder Jahresstclle. Prima Referenzen. Offerten
unter Chiffre De. 8212 Y an Publicitas Bern, [83]

£ObersaaItochter, fachtuchtig und sprachenkundig, mit besten
Referenzen sucht Stelle. Qraubünden bevorzugt.

Chiffre 824

Obersaaltochtcr, ges. Alters, gut präs., gebild., taktvoll u.
sprachenkund., mit Restaurant- u. Barservicc vertraut,

sucht Saison- od. Jahresstellc. Offerten an J. M. bei Abersold.
Unterramsem bei Batterkmden. (28)
Obersaaltochtcr, ges. Alters, tüchtig, fach- und sprachen-w gewandt, perfekt Englisch, sucht Posten in erstkl. Haus.

Chiffre 172

O bcrsnaltochter, ges. Alters, spraclienkundig. Engl perfekt,
sucht per sofort od. Wintersaison Engagement, ev. als

erste Saaltochter od. in Tea-Room. Oute Zeugnisse u. Photo
zu Diensten. Chiffre 80

^Obersaaltochtcr, mit Bureauarbeiten vertraut, deutsch, franz.
und englisch sprechend, sucht fur Wintersaison passen-

des Engagement. Chiffre 71

Dcstauranttochter, deutsch, franz. und englisch sprechend,
im Rest.-Service durchaus bewandert, sucht Engagement

für kommende Saison oder auch Jahresstelle. Zeugniskopien
und Photo zu Diensten. Chiffre 155

Dcstauranttochter, jutige, seriöse, deutsch, franz. und roma¬
nisch sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel oder

feines Restaurant. Chiffre 128

Dcstauranttochter, tüchtig, gut präsentierend, mit guten Re¬
ferenzen, sucht Stelle für den Winter in besseres Restau.,

bevorzugt St. Moritz oder Umgebung. Chiffre 126

Dcstauranttochter, tüchtige, franz., engl. u. ital. sprechend,
sucht Engagement für Wintersaison. Chiffre 57

Caallehrtocbter, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend,
die einen Servierkurs in Zürich besucht hat, sucht Stelle

für sofort od. Wintersaison. • Chiffre 95

Caallchrtociitcr oder Bureauvolontarln. Junge Tochter, mit
Sekundär- und Handelsschulbildung, sucht Stelle in Hotel.

Oefl. Offerten mit Bedingungen an Anny Honold, Kamorstr. 6,
Rorschach. Qfö)
Caallchrtochter, 20 Jahre, deutsch und franz. sprechend, mit

guten Zeugnissen, sucht Stelle für kommende Wmter-
saison. Chiffre 154

£aal- oder Restauranttocfater. einfache, freundl., sucht Stel¬
lung. Oute Zeugnisse und Photo stehen zu Diensten.

Chiffre 143

Caal- od. Restauranttochter, junge, aus gut. Hause, deutsch,
franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle in bess. Hotel für

Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 21

Caal-Restauranttochtcr, tucht. im Service, 3 Hauptsprachen
perfekt (6 Jahre in Engl.), sucht Wintersaison- od. Jah-

resstclle event, als I. Prima Zeugnisse. Chiffre 141

Caaltochter I.. tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison. Chiffre 40

Eaaitochter, junge, nette, sucht Stelle in Wintersaison oder
in grosse Konditorei, Tea Room als Serviertochter, auch

ins Ausland. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 977

Caaltochter. junge, nette, sucht Stelle für die Wintersaison.
Oute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 166

Caaltochter. 19 Jahre, deutsch u. genügend franz sprechend,
arbeitswillig u. zuverlässig, sucht Engagement. Frieda

Kaiin, Kramgasse 2. Luzcrn. (88)
Caaltochter. selbst., deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle

in kleineres Hotel, ev. auch in gute Pension. Eintritt
könnte sofort geschehen. Chiffre 121

Jaaltochter sucht Stelle fur kommende Wintersaison oder
Jafiresstelle. Deutsch und franz. sprechend und im

Hotelbetrieb aufgewachsen. Offerten an M. Rebmann, Hotel Niesen,
Splez. (2)^

Cer\lcrtochter, nette, sprachenkundig, sucht Stelle in Tea-
Rom oder besseres Catö. Chiffre 64

Cervler- oder Buifcttochtcr. junge, deutsch und französisch
sprechend, sucht per sofort Stelle in Tea-Room event.

Buffet Chiffre 111

Cccvlcrtoclitcr, selbständig, tüchtig, sucht Jahres- oder Sai-
sonstelle. Chiffre 130

Ccrvicrtochter. tüchtige, gesetzte. 4 Hauptsprachen, gut
Englisch, sucht Stelle in Restaurant. Halle, Tea Room

oder se'b«t. Posten in Saal oder als Büffetdame, Stütze der
Frau etc Zeugnisse und Photo zur Verfügung. Clnffie 157

Jcrvlertöchter. 2 Schwest in Restaur.- u. Saalservice bc-
wandert, suchen, gestützt auf prima Refer, u. Zeugnisse,

Sutsou- od. Jahresstelle. 4 Sprachen. Eintritt sof. Chiffre 114

Cuisine & Office

Aide de cuisine, ruhiger Charakter, sucht Stelle neben Chef-
** Patron in kleineren Betrieb, wo Gelegenheit zur Weitcr-
ausbildung. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 16J

Aide de cuisine, 22 Jahre, sucht Wintersaison- oder Jahres-
** stelle. Oute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 104

Alleinkoch, 25 Jahre, tüchtiger und zuverlässiger, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle. Chiffre 941

Apprenti, jeune hoinme de 17 ans cherche pour date ä con-** venii une place d'apprenti-cuisinier dans un bon hotel.
References de ier ordre. Ecrire sous S. 8238 L. Publlcltas
Lausanne. [911

£ hef de cuisine, bon pätissier, 37 ans, allemand et francais.
cheiche engagement. S'adresser ä J. Tschuini, No <0,

«rue des Maratchers, Genöve. (151)

f*hel de cuisine cherche place pour la saison d'hiver, c'e
^ preference en montagne. Certificats et references de Ire
ordre ä disposition. Chiffre 968

£hef de cuisine, sedentaire et trös 6conome, ayant tra-^ vailie, dans gr. hotels plusieurs saisons, cherche engag.
pour saison d'hiver ou ä l'annöe, librc. Certificats ä
disposition. Chiffre 120

/*he! de euisiue, strebsamer, 30 Jahre, sucht Engagement für^ Wintersaison. Erstkl. Refer, nebst Zeugn. des In- und
Auslands zur Verfügung Chiffre 933

£hef do cuisine, Suisse francais. parlant assez Fallcm. pour^ 1c service. 39 ans, bon restaurateur, faisant une bonne
patisserie et entremets, öconome et travailleur, cherche place
seul ou avec commis. Chiffre 163

£hef de cuisine, 32 ans, ayant fait toutes les parties dans^ löres maisons, connaissant la Patisserie, cherche engage-
ment pour la saison. Olfres ä G. Camani, Losone (Tess.) (90)

£ hei de cuislnc, tüchtig u. Ökonomisch, 34 Jahre, sucht Ver-^ trauensposten in grosseres Haus. Offerten an C. Kressc-
buch, Burgstr. 47, St. Gallen. (79)

£ hcfküchin. sehr tüchtige, sparsame, auch in Susspcisen gut^ bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes
Haus. Chnfre 125

f hefküchin. tüchtige, sucht Jahres- oder Saisonstellc in
grosserem Hause. Offerten an R. R. postlagernd Zu«

rieh. (131)

f hef-Koch, erfahren auch in Entremets, sucht Jahres- oder
Wintersaisonstelle, nimmt auch Engagement für dea

Sommer an. - Chiffre 150

£hefkoch, tucht. gesetzt. Mann, in Patiss. u. Entremet gut^ bewand., sucht Engagement f. Winter- u. Sommersaison
od. Jahresstelle. Off. an H. K., Küchenchef, Zürich 6, Cti'-
mannstrasse 10. (25)

/* uisinicr-chef de partie, bon caractcre et travailleur,
cherche place tout de suite ou Saison, Suisse ou Etrauger.

Bon certificats. Pretentions modestes. Chiffre 86

Economat-Gouvernante, erfahrene, zuverlässige, ges. Alters.~ sucht Engagement. Gute Zeugnisse und Referenzen aus
allerersten Häusern. Chiffre 46

/Sarde-mangcr, boucher, 20 ans, sachant les 2 langues. fort
et capable, chcrche place pour saison d'hiver. Entröe

de suite. Willy Haldimann, töl. 156, Marin-Epagnier (Neu«
chatsl). (156)
Milte neben Chef-Patron. Tochter, gesetzten Alters, gewandt,B1 sucht Stelle zur Weiterausbildung in der fein bfirger-
Hchen Küche. Chiffre 105

Miifo neben Chef. Tochter aus gutem Hause, 20 Jahre alt,18 sucht Stelle neben Chef zur bessern Ausbildung itn Ko-
chen. Franz. Schweiz wird bevorzugt. Chiffre 117
l/affccköchin sucht Saison- oder Jahresstelle ab Anfang De-

zember. Auch französische Schweiz. Chiffre 100

1/öchin, tucht.. schon mehrere Saisons selbst., sucht für diesen** Winter Volontärstelle neben ganz tücht Chef, um sich in
der feinen Küche noch weiter auszubilden. Prima Zeugnisse.
Off. an Lydia Hofer. Hotel Baren, Trubschachcn. (52)

l/öchin, selbständig, sucht Stelle, event, neben Chef-Patron,
auf 1. Dezember. Offerten unter Chiffre Q 11369 Lz an

die Publicitas Luzern. [86]

|/ochlchrstelle. Für meinen Sohn, Absolvent der Wirtefach-
schule, suche Stelle neben tüchtigen Chef zur weitern

Ausbildung, am liebsten Jahressteile, ev. Bezahlung eines
kleinen Lehrgeldes. E. Hofer, Hotel Bären, Trubschachen
(Emmental). (51)
l/ochletirstclle gesucht auf Mitte April für 16Mijähr. Jüngling

mit 3jähr Sekundarschulbildung. Westschweiz bevorzugt.
Off, gefl. an Hans Kunz, Eichenstr. 23, Arbon a Bodensee (96)

l/ochlehrstelle gesucht für intelligenten, starken Jüngling von
lflVa Jahren Offerten gefl. an Emst Joder, Rikon (Toss-

tal). Kt. Zürich (139)
1/ochlehrstcMe gesucht für intelligenten, kräftigen. 16'ähngen^ Jüngling, deutsch und franz. sprechend, in erstklassiges
Hote! Offerten gefl. an Q. Laubscher. Wiedingstrasse 14,
Zürich 3. (778)

|/ochiclirstclle gesucht für 16jahrigen. kräftigen Jüngling m
gutgehendes Hotel, wo er den Beruf gründlich erlernen

könnte Offerten an M. Egloff, Metzgerei, Nieder-Rohrdorf
(Aargau) (158)
l/ochlelirstelle gesucht von Jüngling, deutsch und etwas fran-

zosisch sprechend. Chiffre 87

l/och, 43 Jahre, ledig, sucht leichten Posten bei bescheidenen
Ansprüchen. Chiffre 164

|£och, junger, der Lehre entlassener, mit gut. Zeugn., sucht
Stelle als Commis de cuisine auf kommende Saison. Jah-

rcsstellc in der Westschweiz bevorzugt. Chiffre 97

|£och, junger, tücht, mit guten Zeugnissen, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Eintritt Sofort oder nach Uebercinkunft

Chiffre 124

|£och, junger, tücht., sucht Stelle als Aide- od. I. Commis
•*de cuisine. Prima Referenzen. Winter- od. Jafiresstelle-
Tn- od. Ausland. W. Oasche, Postfach. Soiothurn. (93)

|£och, 27 Jahre, mit guten Referenzen, sucht Stelle als Com-
mis. Chiffre 978

|£och, tücht. Arbeit., ruhig., nücht. Mann, 3 Landesspr.. sucht
Engag. p. Anf. Dez., ev. als Alleinkoch in kleiner. Hau«!

Oute Zeugn. u. Refer. Jahresstclle bevorzugt. Chiffre 81

l/och, tüchtiger, ruhiger, solider, 28 Jahre, sucht Saison- ev.
Jahrcsstellc als Chef de partie. Chiffre 220

|/ochvolontär od. Aide in den 20er Jahren, der die schweizer.
Wirtefachschule in Neuenburg absolviert hat, sucht Stelle

neben tücht. Chef od. Patron f. Wintersaison. Chiffre 10

|£och-Volontär, Pätissier, 20 Jahre, mit guten Kenntnissen
im Kochen, sucht Stelle in gutes Restaurant oder Hotel,

um sich in der Kochkunst weiter auszubilden. Oute Zeugnisse
nur von Hotels T Ranges. Chiffre 171

l/üchenclief, 36 Jahre, sucht, gestützt auf gute Referenzen,
Stelle für Winter in mittl. Haus, event, als Saucier.

Chiffre 39

|/ücbeiichef. Suche f meinen Kücncuchcf f. kommend. Winter^ u. Frühj. Stelle in gut. Hotel od. Rest, riagl. Chef ist
in jed. Beziehung sätr.tl Anford. einer prima Küche gewacht.
Off, an V/ Winkler, Hotel Hof u. Post. Innertkirchen. (152)

|/üchenchel. tücht erfahr, solider Fachmann, mit Entremets
ii. Patisserie v.llkomm vertr, sucht Saisonstelle fur

Winter Prima Zeugn v. gut. Häusern Off. unt Chiffre A. P.
Postlagcrkarte Zürich Ausscrsihl. (112)

|/üchenchef, tüchtiger, solider Mitarbeiter, sucht Saison-^ oder Jahresstelle, mit kl. Brigade, Ia. Referenzen. Off.
an M. Weichmann, chef. Rue d'Aisace-Lorraine 26, Bruxelles.

(974)

l/ücbenchef. tücht.. zuverlässig., entremetskundig. sucht En-
gaeement per sofort oder Wintersaison. auch als Allein-

Roch. Ofr. an C. Rath, Sfapferstr. 25, Zürich 6, (144)

Metzger, junger, flinker, sucht Saisonstelle in Hotelkuchc
als Ausbeinler. Würde auch and. Arb verriebt. Off. an

Ka^l Qlauser. Krauchthai (Bern). (Pc. 8569 Y

Datissier-aide de cuisine sucht Stelle in gutes Haus. Bevor-
zugt kl. Betrieb neben Chef od. Patron, wo Gelegenheit

z. Weiterausbildung in der Küche. Zeugn zu Diensten. Ch. 41

Datlssler, 28 Jahre. Deutsch. Franz. und Ital., mit guten
Referenzen, sucht Stelle für sofort in Wintersaison.

Chiffre 85

Datlssier, in ff Entremets, fein. Patisserie u. in Zuckerarbeit
bewandert, sucht Stellung. In- od. Ausland. Offerten an

Fritz Kummer. Pätissier, Wllderswil b. Interlaken. (27)

Voir suite page suivante



Patfssler. lunger, tüchtiger, der schon in Hotel gearbeitet,
sucht Stelle auf 1. event. 15. Dez. Offerten an A. Trcich-

ler, Confiserie Decker. Lausanne, (118)

Qatlssler, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen und Kenntnis derr Hotelbranche, sucht Wintersaison- event. Jahresstelle.
Oottir. Knechtenhofen Thun, Lauenen 36. (70)

SJuter-Köchin, junge, tücht. Tochter sucht Steile. Zentral-^ Schweiz bevorzugt. Zeugnisse vorhanden. Offerten an
Berta Baumann. Unter-Hunenberg (Kt. Zug). (133)

tfolontalre de cuisine, 19 ans. fort, inteli. et travaill., pari.
* franc, et allem., dösirant appr. cuisin.. cherche place dans

ban hotel. Entree ä convenir. Adr. offres ä C. Briod, Rue
de I'Orbc 24. Vallorbe (Vaud). (89)

Etage & Lingerie

Ctagengouvcrnante, umsichtig, tüchtig und erfahren, gesetzten
Alters, sucht Saison- oder Jahresstclle, letzteres bevorzugt.

Chiffre 160

Ctagengouvernantc, überall erfahren, sprachenkundig, sucht" Stelle fur sofort oder Wmtersaison. Zeugnisse guter
Häuser. Chiffre 127

Btagen- oder Aliein-Portler. 21 Jahre, mit guten Referenzen,
deutsch, franz., ital. u etwas engl, sprechend, sucht

Saison- od. Jahressteile. Eintiitt sofort. Chiffre 923

Etagen-Portier oder Lifcier, 23 Jahre, mit guten Referenzen," deutsch, franz. und etwas engl, sprechend, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 138

Qouvernante dotage oder Llngäre, gesetzten Alters, tüchtig^ und erfahren, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 159

llng&re, junge, tüchtige, in Nahen, Bügeln, Mangen, Maschi-* nenstopfen bewandert, sucht passende Stelle. Chiffre 94

Qortier d'ötage od. allein, 35 Jahre, deutsch, franz. u. etwas
* engl, sprechend, mit erstkl. Referenzen, sucht Winter-
saison- oder Jahresstelle Chiffre 937

Wäscherin, tüchtige, stille und zuverlässige, mit Fremden-
wüsche bewanderte Frau, sucht Stelle. Zeugnisse zu

Diensten. Frau Poli-Blättler, Herglswll (Nidw.). (107)

Zimmermädchen, auch im Saaiservice bewandert. Deutsch,
Franz. u. etwas Engl., sucht Engagement für koniinende

Saison, od. Jahresstelle. Zeugniskopien u. Photographie zu
Piensten.

_
Chiffre 135

Zimmermädchen, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht
Engagement, Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse zu

Piensten. Chiffre 35

Zimmermädchen, nette, 23jähnge Tochter, mit guten Zeug-" nissen, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle. Offerlen

an Marie Gehrig, Ammerswl! (Aargau). (168)

Zimmermädchen, perfekt, seriös, lücht. im Service, im Nähen
u. allen Arbeiten bewand.. mit guten Zeugnissen, sucht

Saison- od. Jahresstelle in gutem Hotel. Chiffre 174

Zimmermädchen, 26 Jahre alt, deutsch u. franz. Sprech., sucht
Winterengagement od. Jahressteile in besseres seriöses

Haus. Event, als Gouvernante-Anfängerin. Chiffre 12

Zimmermädchen, 29 Jahre alt, selbständig im Zimmerdienst,
sprachenkundig, mit guten Referenzen, sucht Winter-

saisonst. Off. an Chiffre 5060 poste restante Cassarate. (140)

Zimmermädchen sucht Jahres- oder Saisonsteiie in Hotel.
Prima Zeugnisse vorhanden. Chiffre 167

Zimmermädcheu, tüchtig, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht für sofort Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeug-

nisse u. Photo zu Diensten. Chiffre 112

Zimmermädchen, tüchtiges, im Nähen und Servieren be-
wandert, sucht passende Saison- oder Jahresstelle in

seriöses, sauberes Hotel. Adr:. W. Jost, bei Frau Bigler-
Mosimann. Worb-Dorf (Bern). (65)

Zimmermädchen, tüchtiges, erfahrenes, franz. u. etwas engl,
sprechend, sucht Saison- od. Jahresstelle. Chiffre 49

£hasseur-LIftier, jung., m. katifin, Bild sucht Stelle als sol-^ eher od. Sekretär in Sais.- od. Jahresbetr. erst. Rang.
Prima Zeugn. Und junger Koch mit prima Zeugn. sucht Sais.-
od. Jahresstclle als Commis in erstkl. Hotel. Chiffie 32

foncierge-Conducteur oder Nachtconcicrge, gcs. Alters.* drei Hauptsprachen perfekt, zuverlässig, mit erstkiass.
Referenzen, sucht Stelle auf Wimersaison oder in
Jahresbetrieb; Chjfire 8S9

£oncierge-Couducteur, 36 Jahte, 3 Hauptsprachen perfekt,^ mehrjährige Auslandpraxis, sucht Wintersaison- oder
Jahresstclle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 134

£onclerge, Conducteur od. Nachtconclerge, 32 Jahre, 3 Haupt-^ sprachen, tüchtig u. zuverlässig, sucht Saison- od.
Jahresstclle. Beste Referenzen. Offerten an A. Schroeter, 259,
rue de Morat, Frlbourg. (458)

foncicrgc-Conductcur oder Conducteur. seriöser Mann. <0^ Jahre, die vier Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle.
Chiffre 945

fonciergc, Ende 30. der 4 Hauptspr. in Wort u. Schrift^ mächt., sucht, gestützt auf gute Zeugnisse des In- n. Aus-
landes, Engagement für Jahres- od. Saisonsteiie. Chiffre 7

fonclerge, der Hauptsprachen mächtig, mit erstkl. Zeugnis-
sen, sucht Winterengagement (Schweiz oder Ausland).

Eintritt per sofort oder nach Uebercinkunft. Chiffre 951

f oncierge. 45 Jahre, Schweizer, 3 Hauptsprachen «. etwas^ Ital., mit prima Referenzen aus Genf. Nizza, Neapel, sucht
Engagement in gutes Haus a on 15. Dezember an. Chiffre 137

fondueteur od. Etagenportlcr, 32 Jahre, 3 Sprachen spre-^ chend, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saison-
steile Chiffre 6

f onductcur-Portler oder Nachtporticr, zu\erlässiger Mann. 4^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahresstelle in
gutes Haus Eintritt 15. Okt. bis 1. Nov. Eigene Uniform

Chiffre 361

Uausburschc-Portier oder Etagen-Portler, solid und arbeit¬
sam, deutsch und ziemlich franz. sprechend, sucht Stelle

per 15. Dezember oder nach Uebercinkunft. Prima Zeugnisse.
Chiffre 161

I litier. Chasseur oder Portler. Gut präsentierender Mann,** 26 Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 173

Machtconclerge oder Nachtportier, junger, \erli.. zuxerlas-
siger Mann, mit Zeugnissen \ott Hoteis ersten Ranges

und prima Referenzen, sucht S.clle lur Wintersaison in bes-
seres Hotel. Chiffre 857

Qorticr-Conductcur oder Portler, nmt'eren Alters. 4 Spra-
* chen, sucht Winterstelle. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 954

Qortier, Deutsch. Franz. u. etwas Engl,, sucht \\ mtersaisoi.-
od. Jahresstclle. Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 92

Qortier, gut empfohlener, seriöser, deutsch u. französisch
* sprechend, sucht sofort Stelle in mittleres Hotel. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 122

Qortier-Hausburschc, 25jähr„ deutsch u. franz. sprechend,r sucht Wintersaison- ev. Jahresstclle auf Etage od. fur
aliein. Graub. od. Tessin bevorzugt Prima Zeugn. Chnfrc99

Qortier, junger, gewandter, deutsch, frarz. u. ziemlich engl.r sprechend, mit prima Zeugnissen u. Referenzen, sucht
Wintersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 55

Qortier, jung., solid., ledig, deutsch u. franz. sprechend,r sucht Portierstelle od. ähnliche Beschäftigung. Suchender
ist auch mit Pferden vertraut. Off. an B. Wiser. Schwyz. (22)

Qortier, 20 Jahre, in. gut. Zeugn sucht Steile, am liebsten
welsche Schweiz, wo er d. Sprache noch bess. erlernen

konnte.cv. jedoch auch deutsche Schweiz, in einem klein. Hotel

von zirka 45 Betten. Chiffre 132

Qortier, 20V*s Jahre, Deutsch u. Franzosisch, Kenntnisse imr italienischen, sucht Stelle. Eintritt 1. Dezember.
Chiffre 115

Qortier, 32 Jahre, Allein oder Etage, deutsch, franz. ital.
und etwas engl, sprechend, mit guten Zeugnissen und

Referenzen, sucht Stelle fur sofort oder nach Uebereinkunft
Chiffre 869

Qortier, 34 Jahre, mit guten Zeugn., seit etlich. Jahren in
erst. Haus tätig, sucht Wintersaison als Etagen- od. Portier

allein in kl Haus. 3 Sprachen. Chiffre 916

Bains, Cave & Jardinjl/cllennclstcr, junger, tüchtiger, mit Referenzen erster Mar-
ser, sucht sich baldmöglich zu \erändern. Chn'tre 147

Massousc-Badmol&terin, durchaus tüchtige und erfahrene
Kraft, sucht Engagement Oftertcn unter O. F. 23c2 7..

an Orell Füssh-Annonceti, Zürich, Zurchcrhof. 1"67|

Divers

Qouvernantc-Anlängcrln, bisher Saaltochter in Hotel, sucht^ per sofort Engagement. Clmf-e2(>

Qouvernante-Anfängerin, Deutsch, Franzosisch und Englisch.
im Hotelfach erfahren, sucht Engagement. Clufire 109

Qouvernante, tüchtig und erfahren, 4 Sprachen, sucht En-
gagement für Economat. Office oder Etage, event in

kleines Haus als General-Gouvernante, per sofort oder Wu.-
tersaison Chiffre 68

Meizungsmontcur sucht Stelle als Rcnarateur oder Maschinist
11 in Hotel oder Gasthof. Bewerber ist mit sämtlichen
Reparaturen. auch Holzarbeiten, vertraut und verfügt zum Teil
über eigenes Werkzeug. Spricht deutsch, franzosisch und
italienisch. Chiifrc 101

Wotellerstochter, gut bewandert in Hotel- u. Restaur.-Betr.,
11 der 3 Landessprachen mächtig, sucht Vertrauensstel e.
Referenzen zu Diensten. Chiffre 13

Maler, tüchtiger, mit sämtlichen Malerarbeiten besternt \c~-
# 1 traut, sucht Stelle in Hotel. Offerten unter Chiffre Sc.
S6bl V. an Publlcltas Bern. {92^
Tapezierer, strebsamer, 28 Jahre, mit guten Referenzeu des- In- u. Auslandes, sucht Stellung fur sofort oder später

Chiffre 113

Vertrauensposten. Hotelfachmanu gcs. Alters sucht Direktion
w od. sonstigen Vertrauensposten für jetzt od. später. Pcr-
fekt in den 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift Chiffre 801

Uolontalre. Jeune hormne de 17 ans, Suisse romand. demande
w une place comme volontaire dans un hotel de la Susie
allemandc. Chiffre ICS

Cloture des insertions:
Mardi soir.

Gesucht auf Anfang Januar:

1 Economat- und
Lingeriegouvernante
(auch aushilfsweise am Buffet). Ferner 1 Kaifee- und

Angestelltenköchin, Jahresstellen. Offerten an Eidg.

Militärkantine Thun. 2921

{prachenkundigem, gesellschaftlich gut gebildetem Sportsmann
ist Gelegenheit geboten, als

• •

and Sportsleiter einen kostenlosen Winteraufenthalt in
erstklassigem Hotel zu machen. Offerten an Postfach 21413,

Adclboden. (2898)

Direktor
tüchtiger, erfahrener, sprachenkundiger Fachmann, seit Jaliren
selbständiger Leiter grösserer Hotels, mit geschäfts- und spra-
chenkundiger Frau, sucht seine Stelle zu wechseln. Gefl. Offerten

unter Chiffre K. R. 2886 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Office-Gouvernante
gesucht

jer sofort für erstklassiges Hotel der franzosischen Schweiz,
lahressteile. Französisch und deutsch sprechend. Zeugnisse mit
Bild und Gehaltsansprüchen erbeten unter Chiffre A. M, 2843

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Gesucht auf Frühjahr 1928
Afl 1911*

in grosses, erstklassiges Haus, Jahresgeschäit. Es wollen sich
nur jüngere, gut präsentierende und sprachenkundige Leute melden,

die bereits im Ausland mit Erfolg tätig waren und die in
der Lage sind, erstklassige Zeugnisse und Referenzen
vorzuweisen. Offerten unter Chiffre CK. 946/2890 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL-SEKRETAR
(Volontärstelle)

sucht Hotcliersohn mit guter Schul- und ka ifin. Bildung. Offer
ten an Postfach 15422, Brunnen. 2900

Hotel-Mietl oi Mnm
Junge, gebildete Tochter deutsch, englisch, franzosisch und

italienisch sprechend und korrespondierend, mit sämtlichen
Bureau-Arbeiten. Journaifuhrung usw. vertraut, sucht

Wintersaison- oder Jahresstelle
in mittlerem oder grösserem Hause. Prima Zeugnisse und

Referenzen. Eintritt und Salär nach Uebereinkunft. Oiierten unter
Chiffre At. 6692 Lz. an die Publlcltas Luzern. 5780

Gesucht
in Wintersporthotel des Engadins tüchtiger

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Offerten mit
Photo, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen unter
Chiffre B. Z. 2885 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

experiments, parlant 4 langues, demande place. Ecrire sous
chiffrc J. B. 2927 ä la Revue suissc des Hotels ä Bäle 2.

gesucht zu sofortigem Eintritt.
Huguenin, Zürich

Barmaid
gesucht

per 1. Dezember in erstkl. Kursaat-Betrieb. Es wollen sich
nur äusserst gewandte, pflichtgetreuc sowie sprachenkunJige
Tochter, die über gute Zeugnisse verfügen, melden. Angebote
unter Chiffre II. N. 2915 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger Koch (Hoteliersohn), patisscriekundig, mit
besten Zeugnissen erster Häuser, sucht Interengagemeiit als

Aide de cuisine
Ofierten erbeten an Aug. Tschümperlin. Hotel Kurhaus Quarten,

Telephon Nr. 8. 2917

Hotelier (Küchenchef) mit eigenem Sommergescliäft. gcs. Alters,
Ausl.-Praxis, guter Organisator, sucht für den Winter Stelle als

Küchenchef, Kontrolleur
oder Stütze des Patrons
In Stadt oder Kurort. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten

unt Cniftre I". R. 2912 an die Schweiz, Hotel-Revue, Basal 2.

für Wintersaison, ca. 2 Mt.. hauptsächlich Tanzmusik, Jazz,
Saxophon od. Banjo erforderlich. Offerten an Postfach 17716,

Wengen. (2916)

(Konzert und Tanz)

Klavier, Violine, Cello iNeben-
mstr. Jazz) ev. grossere J3e-
yetzung Ire! für Wintersaison.
Offerten mit nahem Angabeo
(mogl. ohne Verpflegung)
erbeten an L. Bannholzer, Chef
d'orchestre, Bern. Altenberg-

strasse 53. 5782

Men biegt Mg!

Empfehle meine vollständig- renovierten Hau,er in Arosas
Hotel BRISTOL und SCHWEIZERHAUS

Pächterin: Frau M. Donner

Pension VILLA HALDER und Pension FRIEDY
Pächterin: Fräulein Marg.Lehmann

A. Minners, früher Kursaaldirektor, Arosa

Zu verkaufen
gutgehende, moderne j!Ü3

Speisewirtschaft
mit Hotel garni, in erster Lage der Stadt Bern. Anzahlung Fr.
50,000.— verlangt. Interessenten wollen «rieh schnft'ich oder
personlich melden bei Notar Hans Haldcniann, Bürgerhaus Bern.

Le Lausamic-Palace-Beau-Sitc ä Lausanne cherche pour 15 döc.

DEUXltME
CONCIERGE

connaissance des langues, tnergiquc, place ä I'annee. Inutile
de faire offres sans meilleures räfürences. J. Baumgartner. Dir.

Gesucht:

Barmaid
gewandte Mixerin mit Sprachkenntnisseu an Winterkurort des
Kantons Graubunden. Offerten unter Chiffre H. R. 2913 an di

Schweizer Hotel-Rcvuc. Basel 2.

Zu verkaufen
gutgehendes Haus mit 100 Betten und grossen Garten-
anlagcn an stark frequentiertem Kurort des Vlerwald-
stättersees an kapitalkräftige Fachleute. Offerten unter
Chiffre J. G. 2919 an die Schweizer Hotel-Revue, Base! 2,

Zu verkaufen oder zu verpachten:

Liegenschaften
mit Wirtschafts- und Pensionsbetrieb

in Chur gelegen, zu günstigen Bedingungen.
Anfragen an die beauftragte

Hypothekar - Abteilung
der Graubündner Kantonalbank in Chur.

Gcscllschaft'ich gut gebildetem Spoitsmann, englisch und deutseb
sprechend, ist Gelegenheit geboten, als

2 elektrische heizbare Mangen
Walzengrusse 250^1750 mm und 250^2000 nun, \on der
Maschinenfabrik wie neu re\idicit. werden nut jeder Garantie

billig verkauft. — Desgleichen:

2 Auswindmaschinen f. Kraftantrieb
kupferner LaufkorbJurchmesser 600 und 650 mm, äusserst

schwer gebaute Maschinen. — Ferner

1 Auswindmaschine
fur Wasserantricb. Sämt'iche Maschinen sinü sofort lieferbar.
Qcfl. Offerlen unter Chiffre H. H. 2905 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

A louer
Dans imporlante station de fa Suisse romande a louer un

Höfel
de Ier orJre d'environ cent lits avec Etablissement thermal et
installation complete. Inutile faire offres si on ne pourra donner
de foites et serieuses garantier, tenre sous chiffrc N. F. 2920

ä la IIötel-Revue, Bäle 2.

A Vendre
dans station sportive et climatörique vaudoise sur passage fres

früquente

Hotel-Pension avec grand Restaurant
fres bien installe. 50 lits de maitres. Immeuble rdnove rüveni-
ment. Inventaire complet. Qaraire. Jnrdiu. Priv de jente lr<-'s

asantageux. Dcntandes sous chiffrc P. 27177 L. a Publlcltas
Lausanne. ö/0"

m Hotel an bekanntem \\ intersportplau sich zu betätigen.
Verlangt wird spc/iell, dass sich derselbe um die indoor
amusements annimmt Offerten unter Chiffre VV. C. 2928 an die

Schweizer HoteI-Re> ue. Basel 2.

Buanderies d'hötel
Ne faites aueune installation nom eile, in transformations saris

demander une offre ä:

Emery & Fi Is, Carouge-Geneve
Maison for.dee cn 1SS9. (5759) Meilleures references.

FRERES

SWISS CHAMPAGNE
la plu« •

-ANCIENNE MAISON SUISSE

Me en'18111 Htucliitel

EXPOSITION DE BERNE 1914

HEOAlllE D'OK
'

avec lelicilations 'dü-. Jurf •

In Chlasso, Duhnhohiuhe.

zu verkaufen
modern gebautes Haus, Parterre und erster Stock als

Restaurant-
Hotel

eingerichtet, Zentralheizung. 6 schone Wohnungen, grosse
Kclleranlagen, gute sichere Kapitalanlage, günstige
Zahlungsbedingungen. Auskunit ei teilen die ßesn/cr ßaraffl & Wull-

«chleger. Lugano* (2929)

Messer - Putzmaschinen

53

neuester Konstruktion empfehlen
Schwabenland & C9 A.-G., ZUrlch

Wegen Todesfall wird das bestbekannte

Hotel

„Bündner-Rigi"
1G50 tu Ii. M., wunderbare Aussicht, auch sehr geeignet für

Ferienkolonien, samt allem Mobiliar (30 Betten) billig
abgegeben. Angebote von Zwischenhändlern werden nicht

berücksichtigt. Interessenten wollen sich melden bei Frau

Wwe. Lutz In Ilanz (Graubünden). 2873s

I

Hotel-Pension
in Ziirkh

25 Fremdenbetten
bestbekanntes Haus in günstiger,
aussichtsreicher Lage, ist Familienverhält¬

nisse halber

zu verkaufen
Das Objekt umfasst die Liegenschaft
mit solid gebautem, modernem Wohnhaus,

das gesamte Mobiliar, Wäsche,
Geschirr etc.

Erforderliches Kapital zurUebernahme:

Fr. 75,000.-
Auskunft unter Chiffre P.N.2923 durch
die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

(Pacht oder Miete ausgeschlossen)

I
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CERNIER
INSTALLATIONS DE MOBI LIERS
POUR HOTELS ET PENSIONS
FABRICATION GARANTIE - NOMBREUSES

REFERENCES.
MAGASINS A CHAUX-DE-FONDS
NEUCHATEL, FLEURlER, BIENNE
BERNE, LAUSANNE ET GENEVE

r „SONNEü
hat die idealste Konstruktion

aller

MHrodMastleD
pat. in alien Kulturstaaten, trocknet

in 3 Minuten nicht nur 9,
sondern 12 und IC Leintücher.
Unentbehrlich für den Haushalt.
Hotels. Pensionen. Sanatorien.
Krankenhäuser ctc. Hervorragende
Öualitiitsarhclt. Spielend leichter

dann. Kinderleicht zu bedienen.

Ueberall aufstellbar.
Geringster Kraftverbrauch. Innen
und aussen ganz Kupfer. Line

Zierde für die Waschküche.
F.rstkl. Referenzen u. Zeugnisse.

Verlangen Sie Prospekt.
Spezialfabrik für Wasch- und Badeapparate

M. Bellenmann Söhne Zürich 6
Spyristr. 9, Tel. IL 228f> und Sulir bei Aarau, Tel. 621

Besichtigen Sie unser Musteringer unvcrbindlicli.
Bezugsquellennachweis d. d. Fabrik. >

V J

Reine Luft
fördert Wohlbefinden, gute Laune und Zufriedenheit
Ihrer Gäste. Es ist deshalb Ihr Vorteil, wenn Sie für
gute Luft in Ihren Speisesälen, Rauchzimmern und
Gesellschaftsräumen sorgen. Alle üblen Gerüche,
insbesondere auch den des kalten Tabakrauches, beseitigt

man am besten und schnellsten

durch Ozon
das als aktiver Sauerstoff der Lul't die angenehme
Frische der Waldluft verleiht. Unsere elektrischen
OZON-Apparate können aus jedem Starkstromnelz
gespeist werden, unser neuer Ozonventilator ist sogar
zum Anschluss an jede Steckdose eingerichtet. Der

Stromverbrauch ist sehr gering.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Siemens & Halske
Zürich - Lausanne

mhtmm
§• Illing pry<j

Bs k

Aäa\jcü<2ke4

*—

um uno

'rima \i

Fr. Baeritwyl, Safenwil (Aars.)

Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich
345

Telephon Nr. 22

TROESCH & C=, A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerion mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm-
wasser, Modell Troesch.

Neue statte Toiletten-Garnituren
Musterschutz No. 40002.

TT-sulz-aspik
Konzentrierte Trocken-Gallerte

nach

Hochwichtige Neuerung für die kalte
Küche zur augenblicklichen Herstellung

von Fleisch-Gelees und Sulzen
aller Art. Verlangen Sie Prospekte.

Zu beziehen in allen Lebensmittel-Geschäften.od.direktd.die
Haco-Gesellschaff &.-G.f in GümEigen

Fleisch-Rauchen
aus Eternit für Raucheninahme vom Kamin
oder für direkte Feuerung haben sich zum Räuchern
und Aufbewahren der Fleischware im Sommer und Winter

gleich vorzüglich bewährt. Feu srsicher, insek-
tensicher, wenig Flaizanspruch, prompte

Montierung.
Hunderte von Referenzen.

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern)

ThesenGros
Indes - Ceylon - Darjeeling - Java

Sumatra - Chine

IMPORTATION - EXPORTATION

Vente directe de la plantation ä l'hötel

Maison Charles-Marie Steinmann succ. de
E. Steinmann & fils (fondee en 1892)

Geneve, rue de Lyon 72.

Demandez le coüs-essai de ks 4 500
Echantillons ä disposition
T6!6phon Mor.t-Blanc 4059

iviii
1927er Ernte

Am 9. Dezember 1927. um 14.30 Ihr. im Staüihaus in Lausanne

ca 69.000 Liter Weisswein in 42 Fässern und
ca 1.700 Liter Rotwein in 7 Fässern

Weinprobicrtagc :

Am 7. Dezember: Allainan um 13:U Uhr; Abbaye de Moni um
Uhr.

Am S. Dezember: Dtizaley ,.Clos des Meines" um 13 Uhr;

Dezaley de la Villc um Uli Uhr; Durignon um IC1* Uhr.

Am 9. Dezember: Faux-Blanc-Boverattes um IO'.j Uhr.

Verlangen Sic das ausführliche Verzeichnis von der Direction
des F inances, Service des GiJrances, Lausanne.

ELEKTRISCHE ^
BETTFEDERN REINIGUNG
Neue Federbeffen.Befffedem, Flaum u. Fassungen,

Gräbligasse 19 Tel.hoff. 8593.
Neue, modernste Maschinen-Anlage zum Entstäuben,

Dämpfen, Desinfizieren und Sortieren von
Bettfedern und Flaum

72 cm hoch, 43 cm breit, 32

cm tief. Buchenholz mattiert,
liefert zu Fr. 38.— per Stück

IBA Co., Holzwarenfabrik
Saioihurn.

H. RIVINIUS, ZÜRICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papier-machd-Warcn on gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel

L El

Dom. und Bureaux: Mittlere Strasse 54

Mitglied des Handels- u. Industrie-Vereins in Basel,
seit ü. 30 Jahren im HANDEL tätig, empfiehlt sich
für den An- und Verkauf von Hotels und
Pensionen gewissenhafte Bedienung garantiert

Prima Refcrnzen.

T isonWAP Telephone: 30.30

michei .stahucie Telesrnmmes:

Lausanne oow.u*

Mos Spectalites:
Livres de bons, grands et petits. Blocs-notes. Papier ä provision en
feuilles et en blocs. PAPIERS GAUFR£S ET 0ENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers WC. en rouleaux et en paquets.
Papiers buvard, blanc et en couleur. Papiers d'office. Chalumeaux

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Munalcn. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfnch etc Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1. Dezember. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler. Principal. IS. Downs Park. Heme Bay.

Nerven-heilanrtalt
„ F r i e d h e i m "
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:

Dr. Krayenbühl

vsk

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzölc
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebindc.

Ernst Hürllm ann, Wädenswil

GOLDENE MEDAILLE KaffM.7ll«atZ Himnel
an der Ausstellung für das Gastwirts - Gewerbe 1927 in Zürich l«GII 8 W I IUI
Er ist eben doch der beste. sogenannter Kaffee-Essenz
Bestellen Sie heute noch Probebüchse zu 5 Kg. ä Fr. 3.50 das Kg. beim Fabrikanten Richard Kaiser, YOrm. Gustav Himpel, Rapperswil (St. Galten), Telephon 27



PROTOS
KUCHENMOTOR

D'ier „Proios-Küchenmofor" ist der seit
einigen Jahren verlangte kleine

Universalmotor mit Hauptstromcharakteristik
zum Antrieb von Küchenmaschinen im
Haushalt.
Der hochtourige, also kleine und leichte
Motor besitzt sehr hohes Drehmoment und
passt sich elastisch dem Kraftbedarf des
Arbeitsvorganges an. Der sehr hohe
Wirkungsgrad des Getriebes gestattet, bei
einer Vollasfautnahme von nur 180 Watt
grosse Materialmengen in einigen Minuten
zu verarbeiten. Die Stromkosten betragen
daher selbst bei Lichtstrompreisen nur
einige Rappen täglich. Die 18 verschiedenen
aufsteckbaren Küchenmaschinen sind
Erzeugnisse des auf diesem Gebiete bewährten

Alexanderwerkes Remscheid.
Der „Protos-Küchenirfotor" kann mittels
normaler Geräteanschlusschnur an jede
Lichtsteckdose angeschlossen werden. Kei-
ne Wartung. Vollständig gefahrlose Be-
dienung entsprechend den Vorschriften der
Berufsgenossenschaft der Nahrungsmittel-
Industrie.
Gute Formgebung, weisse Lackierung,
Vernickelung der blanken Teile.

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften
Bezugsquellen durch:

Siemens-Elektrizitaftserzeugnisse A.G.
Löwenstrasse 35 Zürich Tel. Uto 3600

C S vormals

W.GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalenberg23 — Telephon Safran 1146

Spezialbureau für Uesenschafts-Vermittlungen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien, etc.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

IM de time
cherche place pour saison ou
ä l'annöe. Certificats &
disposition. Offres 6crites sous
K 15082 L ä Publicitas Lau¬

sanne. 5776

Frei ab 1. Dez. oder für
Wintersaison ganz erstkl. Konzert-

und Tanz- 2924

Prima Ref. und Zeugnisse von
nur erstkl. Häusern des In-
und Auslandes. Gefl. Offerten
an H. Ledent, Schützengraben

62, Basel.

Ami
fü

pour Autofrigo parfait ötat bas
Prix. Demontable, Adresse:
F. Speldel, boucher, lTsle

Morges (Vaud). 2814

Tüchtiger, fleissiger 2865

in erstklassigen Saisonstellc-n
tätig und mit guten Referenzen
versehen, teutsch, französisch
•u. ziemlich englisch sprechend
sucht Saison- oder Jahresstellc.
Gefl. Offerlen an Ernst Zürcher.
Wyssachen bei Huttwil (Bern).

10 Kotel-Betten
weisse, eiserne, solide Mo
delle, 120 und 160 Fr., komplett,

auch einzeln zu
verkaufen. Offerten unter Chiffre
M. R. 28S4 an die Schwelzc

Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
best. Alters, mit geschäftstüchtiger

Frau. Franz., Engl.,
langjährigen Erfahrungen im Hotel-
Restaurantfache, sucht Steile

als

Gerant
Direktor

event. Miete von mittelgr.
Betriebe. Offerten unter Chiffre
D. R. 2895 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

beim Hinschiede und bei den Trauerfeierlidi-
keiten unseres lieben Gatten, Vaters,
Schwiegervaters u. Grossvaters, Onkels u. Cousins

Herrn Robert Zufferey
sowie für die dem Verstorbenen gewidmeten
Blumen sprechen wir allen unseren tiefgefühlten

Dank aus.

Brig, den 22. November 1927.

Die Trauerfamilie.

Inserate in der Hotel-Revue
haben weiteste Verbreitung

und sichern Erfolg!

Wir offerieren
Ihnen:

Arrivee-Depart-Bücher
Fremden-Bücher

Weck-Bücher
ab Lager

KOCH & UT1NGER, CHUR
157T

Jkoö idtgtefä/fig?

Betrachten Sie mich nicht
als Ihren Lieferanten,
sondern als Ihren Berater
Bitte sehen Sie sich meine reiche Sammlung-
von Mustern und Vorlagen unverbindlich an

Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7
Casinoplatz

Die

Ideal-Presse

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

erlaubt spielend leichtes, rasches und schönes
Plätten von feiner glatter Wäsche, Decken etc.>

mit und ohne Stickereien. Heizung mit Gas, Elektr'
od. Dampf. Auskunft durch Firma:

*ESWA-ZURICH*
Einkaufs - Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Dreikönigstrasse 10

Diese Umsatz-Steigerung in Vermouth „JSOTTA" ist der Beweis
für dessen Güte und Preiswürdigkeit.

Zu beziehen durch den. Wein- und Spirituosenhandel.

Montag, den 28. November 1927, nachmittags 3 Uhr, wird die unterzeichnete.
Amtsstelle aus der Konkursmasse des Adolf Schneider-Schaub, Wirt und
Baumeister in Münchenstein, im Restaurant zur „Hofmaft" in Münchenstein,
versteigern:

Grundbuch Münchenstein:
Parz. 1838: 14 a 67 qm Hausplalz und Hofraum mit dem darauf neu erstellten
Wohnhaus. Restaurant mit grossem Konzertsaal, Thoaterbiihno und Kulissen,

Kegelbahn, Kino-Anlage ohne Apparate, Metzgerei-Lokal und Trinkhallenanbau
sub. Nr. 88 brandversichert zu Fr. 322,000.—

Zu der Liegeiisehaft wild noch das vorhandene Wirtschaftsinventar, laut
besonderem Verzeichnis, versteigert.
Gantschatzung für die Liegenschaft Fr. 280,000.—r
Ganlschatznng für die Fahrhabe Fr. 11,000.—

Die Liegenschaft ist an der Tramlinie Basel-Miinchcnstcin in unmittelbarer
Nahe einer Haltestelle gelegen.

Hie Stcigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf.

422ä
Arlesheim, den 19. November 1927.

Konkursamt Arlesheim.

besorgt
in anerkannt fachmännischer

Weise Reparaturen. Versilberungen
und Vernicklungen

ÖERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

Inserieren
bringt

Hotel - Sekretär • Kurse
Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen

" Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
*nd Restaurantbetricbe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Unser bewährter Klapptisch spart Platz, Zeit u. Geld

USÄMMEMGEKl^iPPT

KL&FFTISCH
(oes- geschützt.)

Diesen erstellen wir in beliebiger Länge und Breite. lnterTessenten Wollen gefl.
Preisofferte verlangen unter Angabe der Stückzahl und Grösse.

J. Heer & Cie-, Möbelfabrik, Huttwil
Gegründet 1876


	

